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England hat Beweise gegen Moskau
Neuer französischer Druck auf Belgien — Azarra ging „amtlich" durch die Latten — Oegrelle trotzt der belgischen Negierung

Seltsame Enthüllungen
h, daris , 22. Oft . „Gringoire " hat im Zusammen-

mit den sowjetrussischen Waffenlieferungen an die
sg ^ ider Regierung in Erfahrung gebracht, daß am
x

'
z

^ ober im Kreml eine Sitzung des politischen Bü "
unter dem Vorsitz Molotuws stattfanö .

z^^ usestchts der Angst vor einer baldigen Einnahme« rids durch die nationalen Truppen habe die Sowjet -
0 ^ nr»g beschlossen , nachstehende Maßnahmen zu treffen :

« ^ Ussesichts des Mangels an geeigneten sowjetruffischen
.
^ ichisfen sollen , um Waffenlieferungen für die

lz
0
^lber Regierung durchführen zu können , zehn aus -

x .
"

che Schiffe mit einer Gesamttonnage von
0 50 000 Tonnen gechartert werden. Sie sol -

f0lj
Un *er dänischer, norwegischer und griechischer Flagge

(§e^
ro k der Proteste der Offiziere des sowjetrussischen

» ep
E^u^stabes , die eine Erschöpfung ihrer eigenen Reser-

(
"
l

“1! Kriegsmaterial befürchten , habe Marschall Wo "
tirtT iIoff befehlen müssen, große Mengen Kriegsma-

Barcelona zu schicken, und zwar : 5000
dj^ ^ und leichte Maschinengewehre , 300 Kanonen und
fetit

u gehörige Munition . Die erste Ladung umfasse
feii» » ' ^ Jagd - und Bombenflugzeuge, die von 40 sow -
tz ^ .g^chen Fliegern begleitet würden. Da Antonow ,
$j°tc r

e n * der neue sowjetrussische Generalkonsul in
Entsendung geschulten militärischen Per -

1̂ * gefordert habe , würdo« außerdem 10 sowjetruffi-
fer^/t ^tillerieoffiziere nach Katalonien entsandt werden,

R
15 Militärpropagandisten , die sich mit

stzki -^ essedienst und der Vorbereitung geeigneter Flug -
befassen sollen . 5 militärische Fachleute für

ei
° ^C Telegraphie würben ebenfalls entsandt werben,

täte J 1’* unmittelbare funkentelegraphische und -telephoni-
iei-.

'
. 7? bindung zwischen Barcelona und Moskau

Nullen.
Noch 8? weitere Maßnahme, die Moskau bisher immer
Kirifxl,

"?" ögezögert habe , und die ein amtliches Ein -
betvEj? l»ie militärischen Operationen in Katalonien
&«3 lei die Entsendung von 20 Offizieren
©ie gi/ )en Generalstabesk des sowjetrussischen Heeres.
^ kett.

ttett öen Befehl, Antonow-Owsejenko zu unter -

^ lum und Aun'ol des Betruges
, beschuldigt

* tc 8> 22. Oft . Der Verband der französischen
r

er f*öt gegen Ministerpräsident Blum und Fi »
^tta8abe

l *et eine Zivilklage wegen betrügerischer
Staats«

""" Wertpapieren eingereicht, nachdem die
ö«s ans

"
« ^^^chast dem Anträge des Stenerzahlerverbau -

* icht Zuleitung eines Verfahrens von Amts wegen

iut Res stützt sich darauf , daß die beiden Minister
ö«r gezogen werden sollen , weil sie während
^bwer«»

e ®Un9 der Anleihen erklärten , es findet keine
®on ifi n .n9 st^ t. während eine solche dann schließlich doch

u vorgenommen worden ist.

* ^ öildung der bulgarischen Regierung
^ lfestbast«

"'
-^ ' ^ lt . Wie amtlich bestätigt wird , haben

^ 'aifter ^ !" tster Koschuscharoff und Unterrichts -
^ ästde », ! lch a i k o s s am Donnerstag dem Minister¬
ien Rücktrittsgesuch überreicht, das angenom-
? ** volksc Tie beiden zurückgetretenen Minister , die
!« en ©* -.

, 0len Bewegung Zankoffs angehören, haben
!n ber t>amit begründet, daß die Regierung nicht
??**» „ Dl

* gewesen sei , die von ihr Anfang Juli d . I .
rnhrxn " ^ ^ lprochenen Parlamentswahlen durchzu -
v ep ^^ prüngliche Annahme, daß der Schritt der
"ach ssEter auch den Sturz des gesamten Kabinetts

riehen werbe, hat sich nicht verwirklicht.

Bewerbungen an Göring
Sea^ ' - t 2' der Herausgabe der Berord -

A^ ai, » » Führers über die Durchführung des Vierjah -
iv

^ aralost/?-.
t im Stabsamte des Ministerpräsidenten

b.̂ UNa ? st Göpjng eine Fülle von Gesuchen um Ver-
? viiiit .

die den Geschäftsbetrieb außerordentlich^ ten G^ 'E^ ru teilt die Pressestelle des Ministerpräst-
^^ l

.?berst Göring » it :
'

Generaloberst Göring hat für die
z^Eitz des Vierjahresplanes seine Mitarbeiter
»»?bststell- wird keine besondere Behörde oder

Weitere Gesuche um Einstellung

Amerika wählt
(Schluß.)

Oie Sowjets drängen zum Krieg
Heute Nichieimmschungskonferenz — Beck kommt nach London

Drahtvericht unseres

HD . London , 22. Okt. Die Frage der Nichteinmi »
fchungskoufereuz und die provozierende Haltung Sowjet »
rnßlands stehe« in London wieder völlig im Vorder »
gruud. Auch innerpolitisch macht sich die Stellungnahme
Spanien gegenüber bemerkbar, zumal bei der Labour,
Partei größte Aktivität herrscht und Major Attls alles
versucht , um für die Madrider Regierung Stimmung zu
mache« . Um so « ehr aber zeigt sich in den Kreisen der
Downing Street das Bemühe », die Nichteinmischung »»,
ter allen Umstände« anfrecht zu erhalten . Mit schwere «
Sorge » erwartet man den Verlaus der Richteinmischnngs-
koufereuz, die heute, Freitag nachmittag, znsammentreten
wird , obwohl die Antwort Italiens auf die sowjetrussi»
scheu Anschuldigungen »och nicht in der englische» Haupt¬
stadt eingetrosse» ist.

Die Haltung der englischen Regierung Moskau gegen ,
über scheint sich jetzt versteift und insofern weiter geklärt
zu haben , als am Donnerstagabend nicht nur in der eng¬
lischen Presse , sondern auch in politischen Kreisen ein¬
deutig erklärt wird, die englische Regierung sei fest über¬
zeugt von der aktiven Unterstützung, die Moskau der
roten Madrider Regierung geleistet habe und noch leiste.
Die Regierung habe dafür unwiderlegliche
Beweise i n der Hand . „E v e n i n g News " be¬
richtet , daß es fest erwiesen sei, daß eine große .An¬
zahl Tanks und Panzerwagen von sowjet¬
russischen Schiffen in Cartagena für die
Marxisten ausgeladen wurden .

Angesichts dieser Tatsache ist man hier offensichtlich
davon überzeugt, daß es Moskau gegenüber nur einen
Weg gibt : die sowjetrussischen Anschuldigungen nochmals ,
und zwar durch di« Nichteinmischungskonferenz zurück¬
zuweisen und von den Sowjets Rechenschaft über den fla¬
granten Bruch des Neutralitätsabkommens durch Mos¬
kau zu verlangen.

Während man aber auf der einen Seite weiß , daß
den Sowjets gegenüber keine andere Haltung möglich
ist, befürchtet man, daß Moskau sein« Drohung wahr

v. L. R o m , 22. Okt . Die italienische Presse nimmt die
Berliner Reise des italienische» Außenministers zum An¬
laß , mit einem klaren positive« Programm zur Reorga¬
nisation Europas auszuwarten . Grundsätzlich wird das
vo» Frankreich gegen Dentschlaud versuchte System „der
Einkreisung mit asiatischer Hilfe" ebenso aber auch der
etwaige britische Plan , Italien im Mittelmecr zu um¬
ringe» , mit scharfen Worte» abgelenkt. Das System der
die Ruhe friedlicher Völker bedrohender Militärbündnisse ,
wird als für den Friede » unter den Völkern schädlich und
unheilvoll gekennzeichnet.

An Stelle Lessen wird unter Betonung der Gemein¬
samkeit der deutsch - italienischen Ansicht verlangt , daß
die Unterscheidung in Sieger und Besiegte
endgültig ' aufhöre , daß Genf in keinem Zu¬
sammenhang mehr mit Versailles steht
und seine politische Rolle als Zwangsinstrument gegen
jede Nation , die nicht im Völkerbund teilnimmt , beendet
wird.

Der gemeinsame Kampf gegen den zersetzenden Bol¬
schewismus , die Anstrengungen, bas überwundene Prin¬
zip „Locarno " durch etwas Besseres zu ersetzen, die
letzten Ueberbleibsel der politischen Nachkriegsmentalität
auszumerzen, sind die weiterhin hier aufgezeigten Ziele.

Sie finden eine eingehende Ergänzung in den schar¬
fen Zurückweisungen gegen englische und

Londoner Vertreters

machen, die Nichteinmischungskonferenz verlassen und die
spanis «hen Marxisten offen unterstützen wird.

Die Meldungen Londoner Blätter aus
Moskau erklären , daß die Machthaber des
Kreml fest entschlossen seien , den spani -
schen Bolschewisten jetzt offene Kriegs¬
hilfe zuteil werden zu lassen . ( !)

Welchen Gang die Entwicklung nehmen wird , wenn
Moskau seine Drohung wahr macht, weiß man hier noch
nicht. Vorerst konzentriert sich das Londoner Bemühen
darauf , die Sowjets von einem solchen Schritt abzuhal¬
ten, zumal man hier davon überzeugt ist , daß der Vor¬
marsch der Nationalisten nicht mehr aufzuhalten ist und
immer mehr die Uebcrzeugung durchbricht , baß es
Moskau in der Hauptsache darum geht , die europäische
Politik mit allen nur denkbaren Verwicklungen und
Schwierigkeiten zu belasten. »

Mit Befriedigung wird hier d«r i« der nächste« Zeit
bevorstehende Besuch des polnische » Außen »
Ministers Oberst Beck angekündigt. Mau hält eine
Aussprache mit dem polnische» Außenminister nicht nur
im Hinblick auf die Sowjets , sondern anch im Zusammen¬
hang mit den Westpaktverhandlunge» und auch der belgi¬
schen Frage für sehr wünschenswert. Oberst Beck wird
vom 8. bis 12. November in London sei«.

Scharfe Maßnahmen der Burgos -^ egierung
gegen den sowjetrussischeu Wasseuschmuggel

* Paris , 22 . Okt . Nach einer Meldung der „Li¬
berty " aus Salamanca versuchte ein sowjetrussischer
Dampfer in Santander Waffen und Munition für die
rote Miliz zu landen. Di« Nationalisten haben darauf
einen Kreuzer angewiesen , jedes in den spanischen Ho¬
heitsgewässern befindliche sowjetrussische Schiff anzuhal¬
ten und es zu versenken , wenn sich Waffen und Muni¬
tion an Bord befinden sollten . Die BurgoS -Regierung
werde diesen Beschluß unverzüglich allen fremden Regie¬
rungen zur Kenntnis bringen.

französische Verdächtigungen , Mutmaßungen
und Drohungen . Es wird festgestellt, daß in allem Miß¬
mut, den diese Tatsache in London und Paris Hervor¬
rufen kann , Deutschland und Italien eine neue Probe
ihr^ r vollen Selbständigkeit und ihrer für andere nicht
verschlossenen Zusammenarbeit geben . Anwürfe der Art.
daß der Berliner Besuch Graf Cianos Ausdruck der „im¬
perialistischen Ziele" Deutschlands und Italiens wäre.' wird entgegnet, daß beide Völker in der Tat nicht die
reichsten und größten sind , wie England und Frankreich
und dementsprechend Deutschland wie Italien als Länder
mit höchster Produktionskraft und Bevölkerungsdichte di¬
rekte Absatzgebiete für ihre Arbeiten benötigen.

Ciano bei Ministerpräsident Göring
* Berlin , 22. Okt . Ministerpräsident Generaloberst

Göring 'und Frau Göring gaben am Donnerstag zu
Ehren des italienischen Außenministers Grafen Ciano
ein Frühstück , an dem das italienische Botschafterpaar
sowie die Begleitung des Außenministers und die Mit¬
glieder der italienischen Botschaft teilnahmen.

Nach einer längeren Besprechung mit Graf Ciano
führte Göring die italienischen Gäste persönlich durch das
neue Luftfahrtministerium . Ciano dankte am Schlutz
der Besichtigung herzlich für die ihm in so umfassender
Weise neu vermittelten Eindrücke .

London oder Roosevelt ?

Jemand hat den Begriff von der amerikanischen
„Wahlmaschine " geprägt, die sich auf einen Hebeldruck hin
in BeBegung setzt, um alles niederzuwalzen, was sich ihr
an Wählermaffen in den Weg stellt . Alles ist systemati¬
siert , schematisiert und nicht zuletzt — rationalisiert . 5
Millionen Flugblätter kosten pro Tausend weniger als
10 Millionen und bei allem muß das kleine und auch das
„big - busineß" zu seinem Recht kommen . So hat man auch
im jetzigen amerikanischen Wahlkampf, von dem man
sagt , daß er zu den erbittertsten und größten der ameri¬
kanischen " Geschichte überhaupt gehört, die üblichen
„Strohwahlen " organisiert . Damit hat cs zumindest eine
doppelte , wenn nicht eine hundertfache Bewandtnis . Ir¬
gendeine große amerikanische Zeitung ober Zeitschrift
läßt durch ihre Hunderte von Angestellten und Agenten
einige Hunderttausend, wenn nicht Millionen Namen
und Adressen aus den amerikanischen Adreßbüchern her¬
ausschreiben . Prompt erhält der ahnungslose Bürger auf
diesem Wege morgens zu seinem Frühstück seinen
„Stimmschein " : -Ob er für Roosevelt oder London stim¬
me ? ! Selbstverständlich will das zunächst nicht irgendeine
offizielle Wahlbehörde, sondern eben die betreffende Zei¬
tung wissen, die daher auch unter keinen Umständen ver¬
gessen kann, sich auf ihrem „Stimmschein" selbst lobend
in Erinnerung zu bringen, bei ihren Lesern und bei de¬
nen natürlich - die es noch werden wollen bzw . sol¬
len ! ! Neben allem anderen handelt es sich also um eine
ausgezeichnete Reklameidee , die um so ausgezeichneter
sein würbe, wenn sie nicht schon zu alt und zu allgemein
verbreitet wäre.

Es ist immer eine undankbar« Angelegenheit, in
einem Wahlkampf die Rolle des Propheten zu spielen.
Für den amerikanischen Wahlkampf gilt das in befon-
derem Maße , denn es scheint sich immer mehr zu bestäti -
gen , daß sich in dem jetzigen Präsidenten und seinem
republikanischen Gegenspieler zwei Gegner gegenüber-
stehen, die sich in ihren Aussichten auf den Enderfolg so
gut wie die Waage halten .' Der Schlachtruf „Hie R o o.
s e v e l t" und „H i e London " droht daher ernstlich am
3 . November zu einer Spaltung der amerikanischen Na¬
tion in zwei annähernd gleich starke Lager zu führen, die
sich zumindest während des jetzigen Wahlkampfes mit
aller Erbitterung und mit der größten Hartnäckigkeit
gegenübergestanben haben. Gute Kenner der amerikani¬
schen Verhältnisse wollen daher schon aus diesem bedenk¬
lichen Umstand die Zwangsläufigkeit einer neuen weit
ernsteren Krise der Vereinigten Staaten ableiten, die
einfach darin bestehen würden, daß die vierjährige Amts¬
periode des neuen Präsidenten von Anfang an mit der
außerordentlich schweren Hypothek belastet ist , sowohl in
ihren Methoden, wie in ihren Zielsetzungen von beinah«
der Hälfte des amerikanischen Volkes von vornherein
schroff abgelehnt zu sein.

Aber auch eine andere Auffassung , die man ebenfalls
aus amerikanischem Munde selbst sehr oft hören kann,
ist vom europäischen Standpunkte aus nicht minder inter¬
essant : Sie besagt nichts weiter , als daß es im
Grunde völlig gleichgültig sein könne ,
wer als Sieger aus den amerikanischen
Wahlen hervorgehe . Mit London siege der Op¬
portunismus und der Kompromiß — vom dem man nie
im Voraus sagen könne, ob er sich bewähren werde —
und mit Roosevelt siege der Revolutionär , der seiner ei¬
genen Revolution im entscheidenden Augenblick schon ein¬
mal abgeschworen habe !

Zweifellos hat der amerikanische Wahlkampf eines be¬
wiesen : Von einer Problematik im Sinne
der weltanschaulichen Spaltungen , die sich
wie ein breiter . Graben durch Europa zie¬
hen , und die an sich das wichtig st e und erste
Kriterium jedes Aufbruches sind , kann in
den Bereinigten Staaten noch keine Rede
sein . Das ganze Chaos der Begriffe, die den Wahl¬
kampf beherrscht haben , zeigt , daß sich die Vereinigten
Staaten bestenfalls im ersten Vorfeld dieser tiefgreifen¬
den weltanschaulichen Frontenbildung befinden. Auf re¬
publikanischer Seite war es ein beliebtes Schlagwort, die
sozialen Maßnahmen Roosevelts als „kommunistisch" zu
verdächtigen . Im gleichen Atemzuge fand man aber auch
nichts dabei , seine Amtsführung , die sich zu Zeit der
NJRA in einer außerordentlich straffen Zentralisation

„Schluß mit dem Einkreisungssystem !"
3tottt gegen Militärbündnisse und einseitige Verpflichtungen

Drahtbericht unseres römischen Vertreters
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bemerkbar machte, mit der gleichen Leidenschaftlichkeit als
„faschistisch" abzutun.

Die neue Welt hat also von der Alten
zunächst nur die Begriffe übernommen , die
vorläufig Begriffe geblieben sind — —
allerdings mit dem Unterschied , daß sie
auf der einen Seite Abscheu und Verach¬
tung und auf der anderen ti e f e Ve r e h r u n g
auslösenl Trotzdem läßt es sich nicht leugnen, daß
auch in den Vereinigten Staaten mit der sozialen Krise ,
die nach einem Prosperitätsrausch ungeahnten Ausmaßes
wie eine fürchterliche Epidemie über das Land herein-
brach, die gebieterische Notwendigkeit erwachsen ist , neue
Formen des Zusammenlebens zu suchen .

Die tiefe Gegensätzlichkeit des Neben - und Gegenein¬
anders der Paffen , der herkömmlichen Anschauungen , die
durch Sitte und frühere Volkszugehörigkeit bestimmt wa¬
ren, der Jntereffeu , der Religionen , der Sprache, die nie
ganz in der Affimilation untergegangen ist - alle diese
Gegensätze wurden bisher überwunden durch die unend¬
liche Weite des Raumes , durch die Vielzahl , ja die Unbe¬
grenztheit der Möglichkeiten und durch den Reichtum des
Landes, das einer zehnfachen Einwohnerschaft Glück und
Besitz verhieß, und das in einer übermütigen Stunde
einmal den Namen „Gods own country" — „Gottes eige¬
nes Land " — erhielt .

Man vergegenwärtige sich zu wenig , daß beispiels¬
weise Neuyork , die fetzige Domäne der Republikaner
und der Sitz der Hochfinanz , mit ihren l 'A Millionen
Italienern heute gleichzeitig die größte italienische Stadt
der Erde ist ! Daß dies « gleiche Stabt mit ih¬
ren 2 M Millionen Juden eine jüdische Be¬
völkerung ausweist , die sechsmal so groß
ist wie die Palästinas und die hier am Hud¬
son an der Wallstreet den größten jüdi¬
schen Staat der Erde bildet . Daß sie aber außer¬
dem in ihren zum Himmel drohenden Eisenbetonquadern
600 000 Neger beherbergt und damit mehr Bürger schwar¬
zer Hautfarbe als tausend afrikanische Negerkraals zu¬
sammengenommen.

Diese sprichwörtliche amerikanische Gegensätzlichkeit,
die sich hier in der Hudson - Metropole zwischen jedem
Häuserblock in der Gestalt von Angehörigen jeder Raffe
der Erde begegnet , ist jetzt vermehrt durch die horizon¬tale Spaltung der sozialen Krise . Und das ist der Unter¬
schied : Solange Platz an der Sonne für alle war , konn¬
ten die tiefen natürlichen Spannungsherde , die durch die
Geschichte der Bereinigten Staaten bedingt sind , abge¬
kapselt bleiben . In dem Augenblick aber, in dem zu
den alten Problemen das neue Problem der sozialen
Krise kam, mußten sie im Quadrate zu neuen,«bedroh¬
lichsten Gefahren anwachsen.

Es ist also auch vom europäischen Standpunkte aus in
der Tat vielleicht weniger wichtig zu erfahren , wer aus
dem amerikanischen Präsidcntschaftswahlkampf als ver¬
mutlicher Sieger hervorgehl, als vielmehr zu wiffen , was
sein wird, wenn die Wahlen vorüber sind . Hier dürfteeines als « ine allgemeingültige Norm feststehen:

Gelingt es in den nächsten vier Jahren
nicht , einen entscheidend neuen Kurs ein¬
zuschlagen , so werden die VereinigtenStaaten einer Krise entgegengehen , die
sich in ihrer Tragweite in nichts von der
von 1860 unterscheidet .

Auf diese Ansicht kann man heute in den Vereinigten
Staaten selbst auf Schritt und Tritt stoßen . Auch in
einer anderen Hinsicht ist aber die Parallele zu 1860 —
Sezessionskrieg — gezogen : Die Gefchloffenheit des de¬
mokratischen Südens ist gegenüber dem noch vorwiegend
republikanisch eingestellten industriellen Nordosten zu¬
sehends im Anwachsen . Die Entscheidung wird dieses
Mal durch den mittelwestlichen Farmer gefällt werben,der am 3. November das Zünglein an der
W a a g e b a r st e l l t . Es ist ein komisches Verhängnis ,
daß London selbst zwar aus dem Mittelwesten kommt ,
daß er aber als der ausgesprochene Vertreter der „big-
busineß " und der Hochfinanz in den Wahlkampf gegangen
ist , während Roosevelt als der Vertreter des kleinen
Mannes und vor allem des kleinen Farmers gilt , der
gerne das Odium auf sich genommen hat, ein „Verräter "
an seiner Sache , nämlich an der Sache der Besitzenden
und des traditionellen konsvervativen Reichtums des
Ostens — aus dem er kommt — zu sein . Stimmt der
Mittelwesten für Roosevelt, so wird der jetzige Präsident
noch einmal die Chance haben , seine ungeheure Tatkraft
einzusetzen , mit der er den Kampf gegen die Krise 1083 be¬
gann , die aber erlahmen mußte, als die Paragraphen der
Bundesverfaffung von 1787 sein wirtschaftliches Aufbau¬
werk zertrümmerten . Gelingt es ihm nicht, die nächsten
vier Jahre amerikanische Geschichte mit seinem Namen
zu verbinden, so wird der große Versuch , neue Wege zu
gehen , wahrscheinlich abgelöst werben durch die mittlere
Linie des Kompromiffes und des vorsichtigen Lavierens
zwischen den Polen . In jedem Fall « aber wer¬
den die nächsten vier Jahre ein neues Ka¬
pitel amerikanischer Geschichte einleiten ,
die auch in der „neuen Welt " vielleicht eine
neue Welt erstehen lassen .

Französische Zumutungen an Belgien
Paris stellt Garantiebedingungen — Belgien soll sich Frankreich verpflichten

*

Bon unserem Pariser Vertreter

H. W . Paris , 22 . Oktober.
Das politische Paris und die Preffe beschäftigen sich

heute wiederum ausführlich mit der Frage der belgischen
Neutralität . Im Mittelpunkt steht dabei die Aussprache
zwischen Delbos und dem belgischen Botschafter Baron
Kerkhove . Nach dem, was inzwischen über diese Aus¬
sprache durchgesickert ist , hat sich die belgische Regierung
hinsichtlich der Hauptpunkte der Pariser Wünsche die un¬
veränderte Beibehaltung der Generalstabsabmachungen
mit Frankreich und England auf folgenden Standpunkt
gestellt : Das Pariser Angebot einer Garantie für die
belgische Grenze wird, ohne daß allerdings eine fest¬
stehende Verpflichtung eingegangen wurde — akzeptiert,
ebenso das Angebot zur „Wirksammachung " dieser Ga¬
rantie , die Generalstabszusammenarbeit fortzusetzen .

Belgien aber legt besonderen Wert darauf , daß auch
Deutschland ebenso wie im alten Locarnovertrag die
Grenze Belgiens garantiert . Wenn „Garantie " in
dem Sinne interpretiert werden soll , baß
sie durch Militärabkommen gesichert wer¬
ben darf , ja soll , könnte man dem einen
Partner schwerlich verweigern , was man
demanbernzugesteht .

Dieser absolut richtige belgische Staudpuukt wird i«
Paris als eine „unmögliche Auffassung " bezeichnet. Ein
Garantiestaat könne nicht gleichzeitig nach zwei Seiten
Rückversicherungen eingehen und Belgien könnte also

eine französische Garantie nur daun erhalte«, wen« es dar¬
aus verzichtet , mit dem deutsche « Geueralstab ähnliche
Abmachungen eiuzugehe» wie mit dem französischen. Es
heißt hier, daß Delbos diese französische« Bedingungen
dem belgischen Botschafter gegenüber angemeldet habe .

Diese Bedingungen zeigen offen die Tendenz der franzö¬
sischen Politik und unterstreichen die Tatsache , wie wenig
man am Quai d 'Orsay die Interessen Belgiens berück¬
sichtigt und wie weit die französischen Politiker davon
entfernt sind , den Begriff einer allseitigen Neutralität
anzuerkennen. Man bemüht sich vielmehr, mit den Mit¬
teln der bisherigen Nachkriegsdiplomatie das Verhält¬
nis der kleineren Staaten zu Frankreich zu bestimmen .

Belgien wendet sich an England
* London, 22. Okt . Der belgische Botschafter ' Cartier

de Marchienne traf am Donnerstagabend mit der Ant¬
wort seiner Regierung auf die englische Note vom 18. Sep¬
tember über die geplanten Fünfmächtebesprechungen in
London ein. Die Antwortnote wird höchstwahrscheinlich
am Freitag überreicht werden. Sie wird, wie Reuter er¬
fährt , sich auch mit der kürzlichen Neutralitätserklärung
König Leopolds befassen und zum Ausdruck bringen , daß
die Rode des Königs den Charakter eines Hinweises auf
künftige Verhandlungen gehabt habe und nicht ein Ab¬
gehen Belgiens von irgendwelchen bestehenden Verpil ch -
tungen darstelle .

Trotz Verbot - Rexistenmarfch auf Brüssel
Oegrelle gegen die Willkür der belgischen Regierung

Eigener Drahtbericht des „Führer "

G Brüssel» 22. Okt . In einer Spätsitzung in der Nacht
zum Donnerstag hat — wie in einem Teil unserer Auf¬
lage bereits gemeldet , — das belgische Kabinett beschlos¬
sen, den für Sonntag geplanten Rexistenmarsch auf Brüs¬
sel und die anschließende Massenkundgebung mit Lson
Dsgrelle zu vetbieten.

Die Vermutung , baß damit der Kampf zwischen der
belgischen Regierung und der hinter ihr stehenden Koali¬
tion Katholiken — Liberale — Marxisten einerseits und
der Rexbewegung andererseits ihrem Höhepunkt ent¬
gegengeht , hat sich bestätigt . Die Leitung der Rexbewe¬
gung veröffentlicht eine Erklärung , worin es heißt , Rex
sei über die Entscheidung des Kabinetts erstaunt.

' Die
Entscheidung sei durch nichts gerechtfertigt , denn bei der
Kundgebung handle eS sich um eine Veranstaltung auf
privatem Eigentum . Klipp und klar wird erklärt , die
Rexbewegung unterwerfe sich dieser „ungesetzlichen und
willkürlichen Entscheidung " Nicht. Die Massenkund¬
gebung werde trotzdem stattfinden .

Man steht in Kreisen der Rexbewegung in dem Ver¬
bot die Angst der Regierung vor öffentlicher Aufdeckung
neuer finanzieller und politischer Skandale , da Ds .

grelle bereits vor einer Woche erklärte , er werde
Sorge tragen , - atz der „Fragenkomplex" der Korruptio¬
nen nicht einschlafe. Unverkennbar hat die Rexbewegung
seit den Anklagen gegen Transportminister Jasper
wegen der bekannten Bestechungsaffären wieder großen
Zuzug erhalten.

Die Regierung hat sich nun darauf verlegt, die
Vorbereitungen für die Versammlung zu erschweren . Die
beantragten Sonderzüge , mit denen die Rex-Leitung ihre
Anhänger am Sonntag nach Brüssel führen will, sind
von der Eisenbahnverwaltung nicht genehmigt worden.
Rex hat daraufhin Anweisungen an seine Untergliede¬
rungen gegeben , den Transport mit anderen
Mitteln durchzuführen, um den erschwerten - Umstän¬
den zum Trotz die Versammlung doch noch möglichst ein¬
drucksvoll zu gestalten . Ob es Degrelle allerdings unter
diesen Umständen noch möglich sein wird , mit 260 000
Anhängern , wie dies ursprünglich geplant war . auf¬
zumarschieren , erscheint fraglich . Es hängt das von den
vorläufig noch unbekannten aber sicherlich noch zu erwar¬
tenden Maßnahmen der Regierung ab.

Im Geiste Gömbös' weiter
Ministerpräsident Daranyi verkündet sein Regierungsprogramm

* Budapest , SS. Okt . Der ungarische Ministerpräsi¬
dent Daranyi gab im Reichstag eine programmatische
Erklärung über die innen, «ud außenpolitische « Richt¬
linien seines Kabinetts bekannt, wobei er eingangs dar¬
aus hinwies, daß diese Richtlinien durch die politischen
Gedankengänge des verstorbenen Ministerpräsidenten
G ö m b ö s bestimmt seien. Den Rahme« des Arbeits¬
programms der Regierung gebe der von der Regierung
Gömbös ausgearbeitete große Arbeitsplan .

Der Ministerpräsident stellte sodann fest, daß in Un¬
garn für den Kampf der Weltanschauungen kein Platz
vorhanden sei , da eine Staatsführung in diesem Lande
nur auf national -christlicher Grundlage möglich sei. Wenn

Madrid bestätigt Azanas Flucht
Leibwache" nach Barcelona kommandiert — Oie Ratten vertagen das sinkende Schiff

Eigener DrahtberichtdeS „Führer "

Burgos , 22. Okt . Schlag anf Schlag falle « die befe,
stigteu roten Stellungen . Navalcarnero , ein Ort in
86 Kilometer Entsernung von Madrid , wnrde — wie ln
einem Teil unserer Auslage schon berichtet — im Sturm¬
angriff von den Nationalisten erobert . Sie haben damit
das „Sprungbrett nach der Hauptstadt", die große Auto¬
straße , im Besitz. Am Donnerstag wnrde mit der Ein ,
«ahme der Ortschaft Navas bei Marques am Süd¬
hang der Sierra de Guadarramä den letzten roten Hofs»
«unge» ein weiterer Stoß gegeben . Die Ueberfiedelung
Azanas »ach Barcelona wird von -Madrid nnumehr amt¬
lich bestätigt . Nach dreitägigem Aufenthalt in der kata¬
lanischen Hauptstadt erteilte A z a « a Madrid den Befehl»
sofort die Leibwache nach Barcelona zu sende«.

Somit geht von diesen roten Machthabern einer nach
dem andern durch die Latten und überläßt die „Proleten "
ihrem Schicksal.

Ueber die Einahme von Naval Carnero wird bekannt,
daß die nationalen Truppen einige hundert Gefangene
machten . Die Verluste der Roten an Menschen und Ma¬
terial sind groß . Ein Fesselballon der Roten wurde u. a.
ahtseschoffen und fiel mit interessanten Aufzeichnungen in
die Linien der nationalen Truppen .

Nach einem bei der englischen Admiralität eingetrof¬
fenen Bericht des britischen Zerstörers „E s k" wurde Bil¬
bao am Mittwoch von nationalistischen Flugzeugen bom;
barbiert . Der -Hafen , die Wohnbezirke und auch daS In¬
ternationale Viertel sind mit Bomben belegt worben.

Zahlreiche Rote, deren Staatsangehörigkeit noch nicht
fcstgestellt werben konnte , wurden bei dem Bombenan¬
griff getötet . Eine Bombe ist in der Nähe des Zerstörers
„Esk " niedergefallen.

„Inden raus !"
Prag , 22. Okt . Der ehemalige Professor für Völker¬

recht an der Universität Köln , der Jude Professor Dr .
Hans Kelsen , ist vor einiger Zeit nach langen Ver¬
handlungen, bei denen es sich vor allen Dingen um die
Höhe des Gehalts handelte, zum Professor für Völker¬
recht an der Prager Deutschen Universität ernannt wor¬
den . Professor Kelsen sollte am Donnerstagvormittag
seine Antrittsvorlesung halten. Als er feine Vorlesung
mit der Ankündigung erösfnete , daß er zunächst einige
grundsätzliche Festellungen machen wolle , erhob sich die
gesamte deutsche Hörerschaft und verließ den Hörsaal.

Der belgisch« Ministerrat hat di« Antwort der
schen Regierung auf das Memorandum vom 17 . Se
6er, das die englische Regierung an die ehemalige « ,
carno-Mächte gerichtet hatte, gebilligt.

Der italienische Justizminister Solni tras am
nerstag zur Teilnahme an der Jahrestagung .
demie für deutsches Recht auf dem Münchener : v “ .
bahn Hof ein . Er wurde vom Präsidenten der Ekaae
Reichsminister Dr . Frank , am Bahnhof herzlich wm
men geheißen .

Ein Protcstschreibe « portugiesischer Schriftsteller, I "
nalisten und Künstler gegen die rote Greuel - und o
störungswut der spanischen Bolschewisten wurde von
portugiesischen Gesandtschaft in Paris veröffentlicht

Bei einem Streik in Lille haben die Streikenden
den üblichen Forderungen auf Lohnerhöhungen und
Stundcnwoche volle Bezahlung der Löhne während
ganzen Militärdienstzeit verlangt .

Die führenden englischen Blätter berichten über .
bevorstehenden Besuch der deutschen Frontkämpfer» 8
nung unter Führung des Herzogs von Coburg
land. Tie Ortsgruppe Dover des englischen Jrontka
ferbundes British Legion nahm einstimmig den Dorsch
an, daß die Mitglieder nach dem Waffenstillstandgo "^
dienst am 11 . November gemeinsam zu dem Friedhol ^James marschieren sollen , um dort einen Kranz fl*"
Gräbern der deutschen Soldaten niederzulegen, die w
rend des Krieges in Dover gestorben sind . ,

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen
Himmler, ist Donnerstagmittag mit den Herren --
Abordnung im Flu « eug nach Deutschland zurückger ^Der Führer und Reichskanzler hat der Frau
Alberts in Kiel , Adolfstraße 50, aus Anlaß der Dou
düng ihres 100. Lebensjahres ein Glückwunschsch *^
und eine Ehrengabe zugehen lassen.

Die große Sturmflut am Sonntag hat den am
noverschen Ufer der Unterelbe gelegenen Ziegeleien ^
gehcuren Schaden zugefügt. Im ganzen sind weit u .
10 Millionen Ziegelsteine durch das Hochwasser vernicht
worden.

Daladier , der Vorsitzende der radikalsozialistischea
tei, sprach gestern aus dem Parteitag in Biarritz-
setzte sich für den Weiterbestand der Volkssrontregier
ein.

Oer tschechische Kurs ändert sich ^
Keine Nachahmung des belgischen Beispiels

* Prag , 22. Okt . In den Außenausschüffen der SeA
"

Kammern erstattete der Minister des Aeußern, K * ?, ! >scheeinen ausführlichen Bericht über die außenpol "
Lage .

In seinen Ausführungen beschäftigte sich der
mit dem Verlangen nach einer Reform des Völkerb »
und verheimlichte nicht, daß die letzten Ereignisse ^
Freunden des Völkerbundes eine ziemliche Enttäusch
gebracht hätten . Man dürfe aber deshalb über die jj
fer Institution nicht den Stab brechen, sondern in Z" ^
bessere Wege suchen . sSeit über einem Jahrzehnt .■
man „bessere Wege". D . S .j

Ein weiterer Teil der Ausführungen war be" Be¬
handlungen um einen neuen Westpakt und der Ae ^
rung der belgischen Politik gewidmet . Se ^
letzten Erklärung über die Westpaktverhandlung" ^

seiner

„eine neue Unsicherheit " hinzugetreten, die »u
die

eine sachliche Kritik der Opposition auch notwendig sei , so
sei die Regierung doch entschlossen, einen Damm gegen
alle jene Kräfte aufzurichten, die den nationalen Orga¬
nismus zerstören könnten. Dieses Ziel könne nur durch
eine völkische nationale Politik der Tat erreicht werden.
Zur Frage der Einführung des geheimen Wahlrechts be¬
tonte Daranyi , daß ihr eine Erweiterung der Machtbe¬
fugnisse des Reichsverwesers und des Oberhauses voran¬
gehen müsse.

Der Ministerpräsident wandte sich dann außenpoliti¬
schen Fragen zu und betonte die Unveränderlichkeit der
Grundsätze der ungarischen Außenpolitik, die auf eine
aufbauende Friedenspolitik hinziele.

Ungarn werbe weiter die warmen Freundschaftsbande
zu Italien und O e st e r r e i ch , den Unterzeichner¬
mächten der römischen Protokolle, entwickeln , und selbst¬
verständlich ihre größte Aufmerksamkeit der P f l e g e d e r
traditionellen guten Verhältnisse zu
Deutschland widmen . Ungarn wünsche sich die
Freundschaft Englands zu sichern und würde bei Aner¬
kennung der gegenwärtigen Interessen auch die Entwick¬
lung einer freundschaftlichen Atmossphäre mit Frankreich
gerne sehen. Der Ministerpräsident ging bann auf die
Lage der ungarischen Minderheiten in den Nachbarstaaten
ein , die er als sehr ungünstig bezeichnete. Er kritisierte
in diesem Zusammenhang die Tätigkeit des Völkerbundes
und betonte, daß die ungarische Negierung mit allen ihr
zur Verfügung stehenden gesetzlichen Mitteln auch wei¬
terhin für eine Besserung des Schicksals der Minderhei¬
ten kämpfen werde . Den in Ungarn lebenden Minder¬
heiten stehe die Regierung mit verständnisvollem Wohl¬
wollen gegenüber und werde ihnen die Wahrung ihrer
berechtigten Interessen sichern.

Die Wehrmacht werde mit allen zur Verfügung ste¬
henden Mitteln weiter aufgebaut werben. Den Gedanken
einer Abwertung der ungarischen Wahrung lehne die
Regierung entschieden ab .

Masfenverbannung in der Sowjetunion
* Warschau , 22 . Okt . In Zusammenhang mit den in

letzter Zeit erfolgten Verhaftungen angeblicher Trotzki -
Anhänger ist jetzt , wie hier bekannt wird, zahlreichen
„verdächtigen Personen" die Ueberstedlung in das In¬
nere der Sowjetunion befohlen worden. In Moskau
werden von dieser Anordnung , die in ihrem Ergebnis
einer Verbannung gleich kommt , 12 000, in Leningrao
20 000, in Charkow 11000 und in Kiew 22 000 Personen
betroffen. I « Moskau sollen weiter 40 Ausländer da¬
runter 20 Frauen , verhaftet worden sein.

die Erklärung des belgischen Königs üv
Richtlinien der belgischen Politik entstanden sei.
Minister legte bann dar , daß die Tschechoslowakei
Beispiel Belgiens nicht folgen könne . » fti"***

Nach einer Darlegung des Verhältnisses zur K _ e,
Entente ging Krofta zu dem am 11 . Juli J98

,- e «
schlossenen deutsch - österreichischen Abko w
über , das , wie er sagte , die Interessen ganz ailittcxc
berühre . Er erklärte dazu u. a . , daß der SBertraö
stens für eine Zeit in Mitteleuropa ein« sewisse zt«
gung bringen könne . Diese Beruhigung sei >
Tschechoslowakei ein Gewinn . . „ -aß

Auch könne die Hoffnung ausgesprochen wer '
j£tte

die zwischen Deutschland und Italien e,n ®
»fattö11

Annäherung den Ausbau der WirtsHaftsorga
Mitteleuropas erleichtern könnte . „ >t et>

Ueber die Beziehungen zu den einzelnen St
klärte Krofta , daß die tschechoslowakische Äugende "
in nichts in ihrer grundlegenden Richtung fl et '
sei , was bedeutet , daß sich das Verhältnis zu .^zert
bündeten und befreundeten Staaten in tuw » » Kt «» '
habe und daß auch in dem Verhältnis zu ande
ten keine grundsätzliche Aenderung erfolgen kön

Die Schatzsucher der „Girl pal"' vor G-n
^

* L o » d o « , 22. Okt . Die abenteuerliche ^ ^ er
englische» Fischdampfers „Girl Pat ", über die
Zeit die gesamte Weltpresse berichtete , fand am
tag vor dem Londoner Schwurgericht seine S

^ (rff
Kapitän George Osborne wurde wegen Diebstay

„Girl Pat " »ach mehrtägiger Verhandlung S" * K

Zuchthaus und sei« Bruder Jim z« einem J -yr
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Gewitter und Stürme
umbrausen den Erdball

^ 000 Gewitter täglich / 360 000 Blitze in jeder Sekunde / Llmkippende Luft erzeugt Wirbelwinde

x
U°ber Sie Verteilung bkr Gewitter auf dem Erdball

ti Itn Lause der letzten Jahre aus über 3000 Sta -
ZweV " Ö£ I ®ri>e 0enaue Beobachtungen für statistische
tzjl ^ . Semacht worden. Hierbei ergab sich folgendes

V m ganzen läßt die Erde jährlich etwa 16
«de, , ntn Gewitter über sich ergehen ,
tofie « r a 44 000 an jedem Tage. In jedem Augenblick
»iirf ? rund 1800 Gewitter aus . In jeder Sekunde

» 360 000 Blitze über den Erdball.

tzp ^ ^ «kkenswert ist die Tatsache , daß die elektrische
aß

“ ”^»8 eines Blitzes bei weitem nicht so groß ist , wie
kjjftMn angenommen wird. Die Erzeugung eines
Z» ^ ^ n Blitzes von 1 Meter Länge benötigt eine
djx von etwa 2 Millionen Volt . Danach müßte
j>«n , eines mittleren Blitzes tausende von Mil -

? • betragen. Man hat aber feststellen können ,
so^ ' EMe Energie im Verhältnis nicht so bedeutend ist ,

höchstens hinreicht , um eine mittlere Glühlampe
8e Stunden lang mit Strom zu versorgen.
Ti , entstehen Gewitter und Stürme ?

ii» IN oer NW aue nr,Meinungen UNI «
k? -".. Wetters abspielen, nennt man die T r o -

Hier bilden sich die Wolken und dieK?/ v h ä r e.
jldji»E Luftschicht , in der sich alle Erscheinungen unseres
> »

'hier gibt es die uns von jeder Wetterkarte
"4tu «

En Unterschiede von Hoch und Tief. Durch Beob¬
acht konnte ermittelt werden, baß die Luft - selbst

* n
.
ur ßan ® "^ »18 durch die Sonnenstrahlung

wird, denn diese besteht ja vorwiegend aus
Lust k Strahlen , die nicht nur von der trockenen
tz,»

'vndern auch von dem in der Lufthülle enthaltenen
größtenteils Hindurchgelaffen werden. Da -

»ber der Erdboden durch die auffallenden
ftt, h

enftra6Ien " o stark erwärmt , Haß eine Verdun -
der im Boden enthaltenen Feuchtig -

da^
'
^ jvtritt . Es bildet sich dadurch eine stark waffer -

®otme Luft, die bei Windstille ruhig am
en Uegen bleibt, obwohl sie leichter ist als die
* lagernde, trockene Luftschicht . Die geringste Stö -

^ rsz, , Atmosphäre, bewirkt jedoch eine plötzliche
^den-

^ bung der Luftschichten, indem die feuchtigkeitge-
»ijh

*' warme Luft am Boden nach oben gedrückt wird,
, • öie Oberen und kühleren Luftschichten nach

stehx^ ," vven . Dieser Vorgang erzeugt die für jedes ent -
*Uin 9? Gewitter typischen Wirbelwinde, die durch ihre
e»t>v

^ nach aufwärts gerichtete Bewegung Bäume" « »ein und Dächer abtragen.
die wafferdampfhaltige, warme Luft nach oben

dkt za^ liihlt sie sich ab , sie wird „kondensiert " und schei-
i«riS
S
drz

— ab , die als negativ geladener Regen
- td E fallen. Die Gewitter - Elektrizität
, ^ « ht durch Zerstörung der zu Milli ar -
| en

4n der Luft vorhandenen Wassertröpf -
tj

’ d i e bei starken auf steigenden Luft -
d ^

^ ungen zerrissen und zerblasen wer -
i>»i^ Daburch treten Spannungsunterschiede

öen höheren und niederen Atmosphärenschichten
E sich in Blitze ausgleichen. Die Begleiterscheinung

ists/.^ntlabung ist der Knall bzw . der Donner . Folgen
l«y^ »allgeräusche rasch aufeinander , so entsteht das be -
öte K Rollen des Donners , das noch durch das von

. £° e zurückgeworfene Echo verstärkt wird.
gewitterreich st en Gegenden der

£ ?vben mehr als 110 Gewittertage im Jahr . Es
llö, j

e* : Mittelbrasilien 110, Panama 138, Süd -Mexiko
?"^ver Kongo 150, Java 220 . Java ist demnach als

^ erreichste Land der Erde anzusehen . — Ge -
sind - je Polarzonen und die subtropischen

• & iw! cv
*tte * kSahara , Arabische Wüste usw . j . Hier

■ft 0u? Aahr höchstens 4 Gewitter . Sehr gewitterarm
^ öl nordamerikanische Westküste bis 32 Grad
['fjjliät tite , und Australien , ferner fite Küste der Wal-
»

'
,
" v» Swakopmu^d und Mittelchile. Gebiete , in

Und ^ Donner nur selten oder fast nie zu hören ist ,
antarktischen Regionen.

I * t ^ Vergleich zu diesen Zahlen ist Deutschland
-«itzt

^ i t t e r r e i ch e s Land . Im allgemeinen
®töirQ

c ^ ewitterhäufigkeit mit der Annäherung an die
ue* Große Ebenen sind im Vergleich zu ihrer Um¬

gebung gewitterarm . Die Grenzweite der Zahl der Ge¬
wittertage sind in Norddeutschland 30 bis 32 an ver¬
schiedenen Orten des Binnenlandes und 12 bis 14 an
einigen Stellen der Ostseeküste. Süddeutschland weist 38
Gewittertage im Gebirge und 17 in anderem bergigen
Gelände auf. Das Maximum der Gewitterhäufigkeit
fällt bei uns in die Monate Juni und Juli . Der Win¬
ter ist gewitterarm . Am meisten treten die Ge¬
witter in Deutschland zwischen 2 und 4 Uhr nachmittags
auf, am seltesten morgens zwischen 6 und 8 Uhr. Winter¬
gewitter sind dagegen zumeist nächtliche Erscheinungen .

Von allerlei Museen
Museum des Friedens und des Völkerbundes — die Zeitung und ihre Geschichte

Im Haag wird demnächst ein eigenartiges. Museum
eröffnet werden: das Museum des Friedens und
des Völkerbundes . Es soll den Namen des be¬
rühmten Juristen Hugo Grotius tragen . Green¬
wich , die Stadt des Meridians , soll ein Marinemuseum
erhalten . An besonderen Schenkungen sind bis jetzt fol¬
gende Stücke zu verzeichnen : Das 1600 von Wilhelm III .
für die Königiü Mary erbaute Königinschiff , der Nachlaß
Nelsons und die riesige Sammlung Macphersons, die
aus 12 000 Gemälden, Zeichnungen , Graphiken besteht
und eine ganz einzigartige bebilderte Geschichte des See¬
wesens darstellt .

Das weltbekannte kunstgewerbliche Museum in Prag
plant den systematischen Ausbau der B u ch k u n st s a m m-

Das Opfer der Eisdamonen !
Das Ziel der wiffenschaftlichen Expedition war Grön¬

land , das der Wikinger Erik der Rote einst „Grünland "
genannt hatte. Man wollte der Wetterküche Europas
einige Geheimniffe entlocken und plante zu diesem Zweck
auf dem Inlandeis eine Beobachtungsstation zu errich¬
ten, die mit der Küstenstation in Funkverbindung stand .
Ohne Mithilfe der Eskimo, die sich heute Grönländer
nennen und von den Wikingerkolonisten mit „Skrälin -
ger" bezeichnet wurden , konnte der Vormarsch und schwie¬
rige Transport der Instrumente und des Proviants
aus das hochgelegene Inlandeis nicht vor sich gehen . Der
Expeditionsleiter hielt daher in der kleinen Grönländer¬
siedlung Ausschau nach tüchtigen Männern , die bereit
waren , natürlich gegen eine angemeffene Entschädigung ,
drei Europäer in das Innere der großen Insel zu be¬
gleiten.

Doch niemand von den Grönländern
wollte dieses Wagnis unternehmen , sie
fürchteten die Rache der Eisdämonen , die ein
Eindringen in ihr eisiges Reich nicht ungestraft hin¬
nehmen. Es ist nämlich dem Eskimo nicht möglich, sich
nach dem Stand der Gestirne zurechtzufinden . Das In¬
landeis bietet sich als eine unendliche weiße Fläche dar
und so ist es wohl verständlich , wenn die im Aberglauben
befangenen Bewohner der Arktis sich scheuen , das Reich
der Geister zu betreten. So wie sich die Grönlän¬
der auf dem Inlandeis unsicher fühlen , so
werden sie sich auch ungern mit dem Kajak
außer Sicht der Küste auf das Meer wagen .
Es droht der „ g r o ß e K a j a k m a n n"

, eine Gestalt, die
viel Aehnlichkeit mit unserem sagenhaften Rübezahl hat.

Eine Erhöhung des Lohnes besiegte jedoch schließlich
alle Bedenken und I o s u a und Tobias fanden sich
bereit mitzugehen. Anderentags brach die für die Jn -
landseisstation vorgesehene Mannschaft auf, die nun aus
drei Deutschen und den beiden Grönländern bestand , um
mit Sack und Pack, Hunden und Schlitten die eisige Hoch¬
fläche zu erklimmen. Josua und Tobias erwiesen sich als
tüchtige und hilsbcreite Mannen , doch zögerten sie, zu
marschieren , als die kleine Expedition der unendlichen
Eiswüste ansichtig wurde. Es bedurfte vieler Ueber-
redungskünste des Erpeditionsleiters , die Naturmenschen
von ihrem Glauben an die Dämonen zu befreien. — Auch
hatte wohl das gute Wetter die Grönländer nicht zuletzt
in ihrem Entschluß bestärkt , die Schlittenreise an der
Seite der Fremden zu wagen . Der Weg der Expedition
wurde mit langen Stangen und Schneefignren gezeich¬
net, die in großen Abständen rechts und links aufgestellt
wurden. Die Hundeschlitten machten gute Fahrt , man
kam ohne große Verzögerungen voran , nach 4 Tagen
wurde der Bestimmungsort erreicht . Fast 200 Km . von
der Küste entfernt wurde mitten in der weißen Wüste
bas Zelt aufgeschlagen und zum Schutz gegen die zu er¬
wartenden Stürme Firnschnee in Blöckep als Wall aus¬
geschichtet .

Die „bösen Geister " wollten wohl den „Männern aus
dem Süden " zeigen , baß ihre Macht noch ungebrochen ist.
Denn plötzlich setzte ein scharfer O st w i n d ein,
Neuschnee fiel , ein furchtbarer Schneesturm fegte über die
eisige Fläche , so baß alle in dem Zelt Zuflucht nehmen
mußten, das dem Toben nur mühsam standhielt. Tobias

Riesenschildkröte für Röntg Eduard VIII.
Die Königin von Tonga reist durch Enropa
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Verfügung . Die Tonga -Inseln haben- — öehn Jahren einen ungeheuren wirt¬

schaftlichen Aufschwung erlebt. Die Königin und
ihr Gemahl, Prinz Tugi , haben aus ihr ererbtes Ver¬
mögen verzichtet . Sie nehmen in ihrem Palast jeden Be¬
sucher sehr gastfreundlich auf und überhäufen ihn mit
Gastgeschenken.

Auf den Tonga -Inseln ist die Arbeitslosigkeit
völlig unbekannt . Jeder Eingeborene erhält an
seinem 15 . Geburtstag etnen halben Hektar der großen
Kokosplantagen. Das ist genug, um ihn und seine Ange¬
hörigen zu ernähren . Seit alter Zeit ist es «in polyne -
sischer Rechtsgrundsatz , daß jeder sein freier Herr auf
seinem Boden ist . Nur der regierende König darf Ge¬
horsam verlangen.

Die Königin hat ihrem Parlament nun ihre Absicht
mitgeteilt, nach Europa zu reisen . Daraus wurde ge-
meinsck>astlich darüber beraten , welches Geschenk sie dem
englischen König, der sich auf den unter britischer
Schutzherrschast stehenden Inseln größter Beliebtheit
erfreut , mitbringen werde . Man beschloß , die „heilige
Riesenschildkröte " der Inseln König Eduard zu schen¬
ken . Es handelt sich hierbei um « ine Schildkröte , die der
Weltumsegler Cook vor rund 180 Jahren aus die In¬
seln brachte und dem damals regierenden König schenkte .
Dieses heilig gesprochene Tier lebt seitdem in voller
Freiheit im Palast der Könige von Tonga . mw .

und Josua meinten, daß es wohl bester sei , umzukehren,
um die Dämonen nicht noch mehr herauszufordern .
Zwei Tage lang mutzte die kleine Schar auf befferes
Wetter warten , bevor sie wieder an den Ausbau der
Wetterstation denken konnte .

Sobald der Kurzwellensender fertiggestellt war , konnte
man mit der Küstenstation in Verbindung treten . Es
stellte sich heraus , daß ein wichiges Instrument zur Wet -
terbeobachtung dort geblieben war . Es mußt« unter
allen Umständen herbeigeschafft werden. Wider Erwar¬
ten erbot sich der Grönländer Josena , zur Küste zu fah¬
ren , denn er meinte, wenn dieses tagelange, entsetzliche
Toben der bösen Geister der ganzen Besatzung nichts
schaden konnte , so würde ihm der Weg über das große
Eis , der ja mit Zeichen versehen sei, auch nicht schwer
fallen. Man gab Josua die besten Hunde vor den
Schlitten und schärfte ihm ein , sich niemals abseits von
dem markierten Weg zu halten . Der Sender setzte die
Küstenstation von dem Eintreffen des Boten in Kennt¬
nis und dann gab man dem Grönländer alle guten
Wünsche mit auf die Schlitlenreise.

War das Wetter bei seiner Abfahrt sonnig , so setzte
nach etwa zwei Tagen wieder ein starkes Schneefegen
ein. Ein heftiger Wind blies über das große , weite Eis .
Die ganze Besatzung dachte nur an Josua . Als nach
einer Woche noch immer keine Meldung von der Küsten¬
station eintraf , die die Ankunft des Boten bekannt gab ,
mußte sich die Besatzung der Jnlandeisstation mit dem
Gedanken vertraut machen, daß ihr Kamerad den Weg
verfehlt hatte. Scheinbar hatten die Schneeverwehungen
die Wegmarkierungen zugedeckt oder das neue Schnee¬
fegen die Sicht unmöglich gemacht, so daß der Schlitten
die Richtung verlor . Besorgt um das Schicksal des Ex¬
peditionskameraden bat man die Küstenstation um Ent¬
sendung einer Suchmannfchaft . Aber trotz ausgedehnter
Zickzackfcrhrten war das Suchen nach dem verschollenen
Josua vergeblich . Es war keine Spur von ihm zu fin¬
den . Der Neuschnee hatte den alten Weg zum Teil
völlig unkenntlich gemacht, der Grönländer war in der
unendlichen weißen Ebene verschwunden .

Die Europäer bedauerten den Verlust eines tüchtigen
und hilfsbereiten Kameraden, der sich für sie und die
Wiflenschaft geopfert hatte. Die Grönländer waren
allerdings der Ansicht , baß ihr Josua eben ein Opfer der
Eisdämonen geworden sei . Ungestraft betritt niemand
ihr Reich und Josua hatte zu viel gewagt.

l u n g . Alle Seltenheiten seit 1821 sollen hier der Oeffent-
lichkeit zugeführt werden.

Eins der seltsamsten Museen haben die in Brüssel
ansässigen Vertreter großer ausländischer Zeitungen in
ihrem Klub angelegt . Man findet hier recht Interessantes
über die Zeitung und ihre Geschichte . Ein Mili¬
täranzeiger aus dem Jahre 1403, der Nachrichten aus den
Kämpfen Karls VIII . von Frankreich bringt , ist das
Hauptzugstück der Sammlung . Auch eine Zeitung ist
unter den zur Schau kommenden Kuriositäten, die etwa
100 Jahre alt ist . Da man damals eine sehr hohe Zei¬
tungssteuer in Form einer Papierbelastung ausaetüftelt
hatte, halfen sich die Verleger dadurch , daß sie die ganze
Zeitung auf — Leinwand druckten und so die Steuer
umgingen. Es geht die Sage , daß diese Zeitungen als —
Schnupftücher noch nach Jahr und Tag in Gebrauch ge -
wesen sein sollen.

Hier ist auch eine Zeitung zu bewundern, die der mexi .
kanische Unterrichtsminister herausgegeben hat . Sie ist
zwei Meter breit und drei Meter doch und war ursprüng¬
lich zum Anschlag bestimmt . Als besonders eigenartig
muß die Sammlung einiger Jrrenhauszeitungen
angesprochen werden. Es handelt sich hier um zeitungs¬
ähnliche Veröffentlichungen, die ohne Ausnahme von
Irren geschrieben , redigiert , gesetzt und gedruckt worden
sind .

Zum 100 . Geburtstag des großen amerikanischen Hu¬
moristen M a r k T w a i n ist in der Stadt H a n n i b a l
im Staate Miffouri ebenfalls ein Museum eröffnet wor¬
den, das mit Tausenden von Erinnerungsstücken an den
Dichter gefüllt wurde. Hier ist das Rad des Mississippi-

Ow langi&hrig erfahren «
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Dampfers zu sehen, auf dem der Humorist als Lotsen¬
gehilfe tätig war . Außerdem Zeitungen , bei deren Fertig ,
stellung Twain als Setzerlehrling selbst mit Hand an¬
legte, sowie Dokturhut und Doktormantel des Dichters.
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as neue Such

Wege im Zwielicht
Roman von Robert Hichens , Verlag Ullstein ,
Berlin .

Wenn auch in diesem Buch nicht viel geschieht, eigent¬
lich nur der Verlauf des Prozesses gegen die Gatten¬
mörderin Ingrid Paradine geschildert wird, so hält
uns der Stoff doch in einer ununterbrochenen Spannung .
Der bekannte Anwalt Malcoln Keane verliebt sich in seine
Klientin und will den Prozeß um jeden Preis zugunsten
der geliebten Frau zu Ende führen . Als er aber im Ver¬
lauf des Prozesses als Motiv des Gattenmörders die
Liebe der Ingrid zu einem Dritten erfährt , verliert er
den klaren, sachlichen Blick für den weiteren Verlauf der
Verhandlung . So bringt er ohne seinen ernsten Willen,
sondern mehr aus Leidenschaft die schuldige Frau zu der
verdienten Strafe . „Wege im Zwielicht " , st ein Buch, das
eine leichte aber anregende Unterhaltung bietet.

Das Glück gleich Zentnerweise
Glück muß der Mensch haben — sagt der VolkSmund.

Und Glück kann der Mensch haben , wenn er es nur ein
wenig richtig anzufangen weiß. Es liegt nicht immer so
einfach auf der Straße , daß man sich nur darum bücken
müßte, man muß es aufspüren und aufsuchen, man darf
eben nicht fehlen , wenn es einmal sein Füllhorn aus¬
schüttet. Ja , es gibt sogar ein Plätzchen , wo das Glück
„haufenweise " auf einem Fleck liegt. In den Trom¬
meln der Preußisch -Süddeutschen Klaffen -Lotterie im
Großen Ziehnngssaal in der Margarethenstraße in Ber¬
lin ist das Glück sogar zentnerweise auf einem Fleck
„versammelt" . Hunderttausende von kleinen Papier¬
röllchen sind im Nummern - und Gewinnrad . zusammen
mehr als drei Zentner Papier . Und hier bedeutet schon
jedes einzelne kleine Papierröllchen von « in paar Gramm
Gewicht viel Glück, wenn es der Ziehungskommissar aus
dem Gewinnrad gegriffen hat und dann der zweite Be¬
amte aus dem Nummernrad ebenfalls ein kleines Papier¬
röllchen herausholt . Aufbau und Organilalion dieser
Staatslotterie aber tragen von Grund auf Sorge , daß
die Glücksgöttin hier ungestört — und auch völlig unbe-
einflutzbar! — schalten und walten kann. Diese schick¬
salschweren kleinen Gewinn - und Nummernpapierchen
werden von der Wertpapierabteilung der Reichsdruckcrei
hergestellt und geliefert und gelangen dann nach der amt¬
lichen Abnahme im Verwaltungsgebäude der Loiterie in
einen großen Gitterschrank mit wabenartigen kleinen
Fächern, in denen jedes einzelne Papierröllchen leinen
ganz bestimmten Platz hat. Bis zur Ziehung sind diese
Schränke verschlossen und versiegelt, zudem kann , .ian
von außen mit einem Blick übersehen , ob etwa eines die¬
ser Papierröllchen nicht an seinem Platz wäre uao fehlen
würde. Jeder Losinhaber hat also auch die unbeoingte
Gewißheit, durch dieses kleine Nummernröllchen an der
Ziehung und Ausspielung der Gewinne beteiligt zu icin.
Er hat außerdem nach den Bestimmungen der Lotterie
jederzeit das Recht, sich persönlich oder durch einen Be¬
auftragten von dem Vorhandensein des Nummernröll¬
chens zu überzeugen. Die Einschüttung der Nummern und

Gewinne in die beiden Trommeln geschieht wieder unter
amtlicher Aufsicht. In dem Gewinn- und im Nummern¬
rad häufen sich die eingeschütteten Papierrüllchen und
türmen sich pyramidenartig , bis eine Drehung alles wie-
der durcheinanderwirft. Papierröllchcn über und unter
und neben Papierröllchen, Hunderttausende dieser kleinen
Papierchen — drei Zentner Glück liegen hier beisammenl

Als Heiratsanzeigen „ unschicklich" waren
Vor genau 125 Jahren erschien in einem Leipziger

Blatt die erste Heiratsanzeige. Sie hatte folgenden
Wortlaut :

„Vier honette, sehr schöne 18 - bis 24jährige Mädchen
guter Erziehung vom Lande , wovon jede sogleich 3000
Gulden Heiratsgut erhält , wünschen in einer größeren
Stadt durch Heirat bald eine Versorgung zu finden . Sie
schmeicheln sich , gute Hauswirtinnen zu werden, jeder
Wirtschaft gewachsen und nur wegen Abgelegenheit ihres
Vaterorts von anständigen Heiratslustigen ungesucht zu
sein , denn sie sehen mehr auf Rechtschaffenheit und Ge¬
schicklichkeit als auf Vermögen. Um das Nähere können
nicht nur 40 Jahre alte und mit keinem leiblichen Gebre¬
chen behaftete Subjekte sich schriftlich erkundigen mit der
Aufschrift „Suchet , so werdet ihr finden " . Abzugeben im
Verlagskontor . Daß dabei strengstens Stillschweigen ge¬
wahrt wird, versteht sich von sclbsten ."

Diese Anzeige erregte großes Aufsehen unter den Bür¬
gern, und die Mehrzahl der Leser verurteilte derartige
Anzeigen als „unschicklich " .

Jedoch liefen beim Verlag der Zeitung zwanzig Briefe
ein , in denen sich „die Heiratslustigen zehnmal sorgfälti¬
ger und eingehender beschrieben als die Spitzbuben im
Steckbrief ."

Leider sagt die Ueberlieferung nichts darüber , ob die
vier wagemutigen Jungfrauen die paffenden „Subjekte"
gefunden haben . . . shagj

PALMOLIVE : Rasierseife -

besseres Rüieren für weniger Ge \d .

VW
MWdenrhänd ^

e
fj

Bakelite
l)\ halter



1

Seite 4 Ättsllklkkk Freitag , 23 . Oktober 1936

Neue Volks- und Ltnterhaliungs -Romane
Die Dichter ärgern sich oft , daß der „Markt" immer

nach „ leichter Kost" schreit, denn sie möchten doch so gerne
das Volk begeistern , aufreißen , erziehen, höherbilden, be¬
flügeln. Nun ja, das ist Sache der großen Kunst, . und
diese wiederum ist nicht jedermanns Sache , und es gibt
Leute wie diesen Kilian Strohblume swir sprechen nachher
noch darüber ) , „die nicht die Absicht haben , etwas Un¬
sterbliches zu vollbringen, weder hier noch sonstwo , das
liegt mir nicht" . Mancher will sich sogar vom Unsterb¬
lichen auch mal ausruhen, ' ein anderer wieder will auf
anspruchslose Weise doch befeuert sein und auch mal beim
Kaffee in seliger Hausgeborgenheit erleben, wie draußen
fern in der Türkei die Völker aufeinanderschlagen.

Greift man in die Fülle der frisch erschienenen unter¬
haltenden Schriften, so steht man denn auch , daß die vor.
nehmsten Verleger heute sich auf sie stürzen. So bringt
die C o t t a ' s ch e Buchhandlung Nachf., Stuttgart ,
„DaS Gewitterjahr " von Ernst SB . Freißler
(338 S .) , einen Dolksroman aus dem Sudetendeutschen,
packend von innen heraus , einen starken und rechten
Mann in der Mitte , der durch Tat und Opfer zugleich
nach harter Zeit und einem schlimmen Gewitterjahr sein
Dorf erlöst. Lebensfrisch die Gestalten, die Sprache
waschecht . Hier erlebt man Auslandsdeutschtum in gan¬
zer Fülle und Echtheit . Der Verlag Junge Gene¬
ration , Berlin , bringt „W olga - Kinder " von
Erika Müller - Hennig ( 173 S ., mit zahlreichen hüb¬
schen Zeichnungen geschmückt ) , die packende Erlebnisdar¬
stellung einer Flucht von sechs Geschwistern in Schlitten
und Viehwagen über die Wolga vor den Rotgardisten.
Erika Müller - Hennig ist Wolgadeutsche , besonders auch
für die Jugend ist dieses Buch herrlich : frischer präch¬
tiger Humor sickert oft durch. — Paul Parey - Verlag ,
Berlin , bringt „Am B a lk a nt o r " von F . H . Puh ,
einen Jagd - und Schicksalsroman , so recht österreichisch
im besten Sinne , entzückend« Gestalten, tiroler -bayri¬
schen Jagdgeschlechtern entsprossen , die ganze Landschaft
mit Kultur und Geschichte lebt dabei mit , die Handlung
ist überall springlebendig, straff und streng . — In der
Südostecke spielt auch der nsue Roman von Rudolph
Stratz „Panik in Odessa " (Verlag Scherl , Ber¬
lin SW ., 213 S .) , wo nun wirklich die Völker aufeinan¬
derschlagen , denn es geht zwischen Rusien und Türken ,
bloß nicht gerade an der Front , sondern so mehr in der
bezeichnenden russischen Schieberetappe: man kann da ein
Stück russische Wirklichkeit erleben und sich dann doppelt
wohl fühlen bei uns zu Hanse . Uebrigens leicht und
spannend , es läßt nicht locker ! —

Der Zug in die Ferne kann sich in diesen Romanen
gütlich tun , ohne Reisegeld . Wer die Heimat sucht ober
im Roman vertieft finden will , für den bringt wiederum
der Cotta - Verlag, Stuttgart , ein feines Werk einer
Frau , Maria Zterer - Steinmüller : „Die
Bäuerinnen vom Waldeckhof " (213 S .) . Ganz
echt aus dem Erlebnis ver„dichtet" , ersteht hier das all¬
tägliche schicksalsvolle und durch den festen Willen erhöhte
Bauerndasein , in dem der eine Großbauer abwirtschaf¬
tet, der andere Knecht sich mühsam emporringt bis znr
eigenen Scholle , und das Sllter, ob es will oder » ich :,
verzichten muß. Gerade bas Schicksal der Bauersfrau
ist hier ergreifend gestaltet, in drei verschiedenen Frauen ,
hart , frisch und wirklich , man vergißt diese Menschen nie .

Genau an gut Ist MIo -BoimerwacliS" !

— Heimatroman ist auch Curt Strohmeyers :
„M ein Hof am W a l d e"

, die Geschichte eines Bauern¬
jahres (Verlag Ullstein , Berlin : 233 S .) , echt natur¬
haft und ünromantisch gemeint und dargestellt , Bauern¬
leben bis ins Kleinste getreu : schön ist das , der Städter
kann daraus Bauer lernen .

Tiefer in die Geschichte tauchen Friedrich Carl Buh
(Der schwarze Reiter " (Verlag Quelle &
Meyer , Leipzig , 880 S . ) . das Lebensschicksal des be¬
rühmten und gefürchteten Johann von Werth im
dreißigjährigen Kriege: vom deutschen Bauernknecht
kämpft ex sich empor zum Reitergeneral , der an der
Spitze seiner kühnen Scharen bis Paris vorstößt und
den die Franzosen fürchten wie der Teufel . Kraftvoll
dargestelltc Schlachtbilder, dabei tiefe historische Einblicke
in die Zeit , und das Ganze so packend , daß es unterhält !
— Die Geschichte eines anderen großen Deutschen , des
Künstlers und Baumeisters AndreuS Schlüter , be¬
handelt Alfons von Czibulka: „Der M ünzturm "
( Paul Reff Verlag , Berlin , 336 S ., mit 16 Bildtafeln ) .
Auch dies ein prächtiges Zeitbild des brandenburgisch-
preußischen Berlin um 1700, farbenfreudig und gestalten¬
voll , straff und reif.

Zuletzt seien noch zwei heitere Romane ganz beson¬
ders hervorgehoben, die beide das Ideal eines Un¬
terhaltungsromans , zugleich von höchster Kunst ,
erfüllen, außerdem ein fesselndes Gegenüber von süd¬
deutschem und norddeutschem Humor darstellen. Josef
Friedrich Perkonig schreibt „Nikolaus Tschin -
derle , Räuberhauptmann " (Albert Langen —
Georg Müller - Verlag , München , 200 S .) . Da ist
alles durchseelt und durchsonnt und dazu durchlitten und
so von innen her dargestellt . Die Landschaft, ja der ganze
Stoff ist typisch süddeutsch (Perkonig ist Kärntner ) , alles
kommt aus dem Geschichtlich -Sagenhaften und geht dann
in bunten Verästelungen immer wieder das andere in
das eine mit ein. Das eine , das eigentliche seelische Er¬
lebnis nun , ist dieser „Räubcrhauptmann aus verschmäh¬
ter Liebe", so recht die volkstümliche Schneiderleinfigur,

die nun über die Lächerlichkeit hinausmöchte — verge¬
bens : das ist sein« Tragik . Von der ganzen Bande will
und kann keiner das geraubte Weinfaß schleppen (im
Dunkeln muß es der Beraubte selber tun , Graf Ilde¬
fons, der damit die „Räuber " fängt und sich seine ge¬
liebte Lucina, des grimmen „schwarzen Zeno" Töchter¬
lein , ergattert ) , ja , keiner der Räuber traut sich den ge¬
raubten Hahn zu schlachten . Ueberall ist alles süß und
voll , man lacht nicht, man lächelt , man schmunzelt . Man
denkt an Don Quichote , das ist auch südlich, aber viel zu
„roh " hiergegen. Räuber Tschinderle freut sich umsonst
auf den Heldentod durch den Strang , , ,den Hintern
werde ich ihm vollhanen lasten "

, sagt Zeno und lacht ihn
aus . Eine Arbeit aus einem Guß, köstlich , muß man
sagen . — Und aber bas andere : „Kilian Stroh¬
blumes Frühling " von Robert Walter (Ver¬
lag Broschek & Co., Hamburg 36 , 236 S .) . Hier ist alles
gesehen und geformt: nicht durchlitten, aktiv geschaffen
aus dem Alltag und dem Sprachgut des Alltags . Da er¬
zählt einer in feinstem , „minutiösestem" Ausdruck und
doch wahrhaft homerischer Schlichtheit und Natürlichkeit
eine eigentlich ganz alltägliche Geschichte in einer Klein¬
stadt und hat die Kunst raus , durch nichts zu bezaubern
und zu entzücken als durch seine Ursprünglichkeit des
Sehens und Darstellens . Von Seele ist nirgends die
Rede , aber die Alltagsmenschen alle sind ganz neu alle¬
samt , und wie sie in die Welt gucken , so muß es sein und
so ist es — komisch : selbst die tragischsten Sachen . Das
mutz man eine wahrhaft humoristische Weltanschauung
nennen, die Kranke gesund machen kann und vor der der
Schwulst sich dünne macht. Und dabei ist diese Liebe , in
die der Kilian hineinstolpert, ganz wunderbar : über¬
haupt die Gestalten! Besonders die so nebenbei hinge¬
setzten, wie Kilians Mutter , die jede Tragik mit Kar¬
toffelpuffer und Hamburger Aalsuppe, den Lieblingsge¬
richten , kuriert und wenig spricht, aber was , das ist All¬
tag und Gipfel der Weisheit zugleich. Dieser Humor
ist niederdeutsch , die „Molligkeit" Fritz Reuters ist hier
auf eine ganz andere Weise da, eine große Kunst ! Be¬
sonders für Herzkranke ist das Werk dringend zu emp¬
fehlen ! O, was vermag der Humor ! Da lacht man, ja
man lacht aus vollem Halse und ist doch mitten drin,
man wird angesteckt, die Welt so zu sehen.

W . Albrecht.

Aus Kunst und Leben
Liszt-Feier i» Berlin

Wilhelm Sieben dirigierte
Für die Liszt-Feier hatte sich die Berliner Philhar¬

monie Wilhelm Sieben verpflichtet . Der Dortmun¬
der Musikdirektor , der jetzt innerhalb von vier¬
zehn Tagen zum vierten Male am Pult erscheint, ist
hier ein sehr gern gesehener Gast . Er gehört nicht nur
zu den reifsten deutschen Gestaltern , sondern er trägt vor
allem nie äußerliche Effekte in die Darstellung der Werke
hinein. Das ist gerade bei Liszt ein ungeheurer Vor¬
zug , deffen Neigung zu virtuosen orchestralen Farben
leider zu oft übertrieben ausgebeutet wird . Sieben musi¬
ziert mit naiver Klangfrcude, er schließt sich innerlich voll
auf und seine Visionen sind von aufrüttelnder Kraft , die
ihn zu den stärksten musikalischen Erlebnissen vortreibt .
Er hat Momente, die in der suggestiven Hingabe an die
Höhepunkte Furtwänglers erinnern , obwohl Sieben eine
anders gelagerte Persönlichkeit ist und sich einen nicht
übersehbaren Eigenwuchs in der Deutung zu bewahren
verstand. In der „Faust"-Sinfonie , die Goethes Dich¬
tung in malerischer Breite umschreibt , wurde der Me¬
phisto - Satz ein unvergleichlich geistreiches und mitreißen¬
des Scherzo . Auch die Gretchen -„Bariationen " waren
von einem echten Gefühl für Lyrik durchleuchtet . Sieben
nimmt alles untheatralischer als die meisten Liszt-Inter¬
preten , aber seine Auffassung wirkt auch gesunder und

nachhaltiger. Der starke Beifall war verdient . Der
Männcrchor der Berliner Liedertafel gab dem Schluß
eine saubere und klangschöne Fassung, während das
Tenorsolo von Heinz Matthei nur mit Mühe den Stoff
bezwang .

Vorher spielt Theophil Demetriescu das ^ -Dur -
Konzert. Technisch blieb er nichts schuldig, aber sein
Temperament war im ganzen etwas zu robust und ein¬
seitig für diese intereffante pianistische Skizze , die Sieben
als Begleiter mit den Philharmonikern apart zur Wie¬
dergabe brachte , obwohl sich das Orchester nicht in seiner
Höchstform zeigte . Dr . Friedrich.

Naturwlgenschaftle » tagen In Nordvausen . Der deutsche Berein
zur Förderung des mathematischen und naturwissenschaftlichen Un¬
terrichts wird seine nacktste Hauptversammlung in Verbindung mit
dem „ RctchssachgebietMatbcmatck und Na urwtssenschastentm natio .
nalsozialistischcn Lchrcröund " in Nordhausen gbharen . Der Termin
der Tagung wird noch näher bestimmt. Den Beratungen soll das
Thema : „Wehrmacht, Wirtschast, Wissenschaft " zugrunde gelegt
werden.

Deutsche » Buxtehude Fest in Lübeck. Im nächsten Jahre sind
300 Jahre seit der Geburt Dic<rtch Buxtehude », des grossen
dcuiischen Lrgclmeistcrs vor Johann Sebastian Bach, verflossen. Aus
dtcseni Anlaß wird in Lübeck vom 4. bis 6 . Juni 1937 ein dreitägi .
ger Fest veranstaltet werden . Sine Sonderausftellung wird Hand¬
schriften , Textbücher, Briefe , Aktenstücke und alte Instrumente zei¬
gen . Träger des Festes find die Rcichsmustklammer und die Stadt
Lübeck.

„Martha ^ zum 200 . Mal in Karlsruhe
Ein Jubiläum im Staatstheater

Ist es auch keine astronomische Zahl , so doch «in -
liches Jubiläum für eine Bühne und ein Werk, *****
aus dem Wochenplakat des Badischen S * f■fl

a
theaters steht : am Freitag , den 23 . Oktober 1936 ä
200. Mal „Martha " in Karlsruhe . 6ie

Diese Tatsache hat uns däzu angereizt, einmal
alten Folianten mit ihren dicken , holzigen ~
zu wälzen, um zu sehen, welchen Weg diese so volk »^ ^
liche und zu Tausenden von Malen in der ganzen
gespielte Oper in Karlsruhe nahm, und wir hatten
wenig Mühe, unsere erwachende Statistikerwut Hw *
lich im Zaum zu halten.

Vor nahezu 87 Jahren , also etwas üfrer * .„
Jahre nach der Urausführung am 23 . November 1”
Wien, brachte die Karlsruher Bühn« als oorweihn «
liches Ereignis am 23. Dezember 1849 „Martha " dum
stenmal zur Ausführung. Im Oktober 1866 finden w»
80. Vorstellung und bis zum 100. Karlsruher
hatte es dann weitere 30 Jahre Zeit : 17. Mai

citt
sind 47 für das erste und ungefähr 40 Jahre für das 9®
Hundert. Nur selten riß die Reihe der M
thaaufführungen ab : schon im Jahre 1880 eri
die Oper acht Wiederholungen und im folgenden o
zehnt fehlte sic nicht mehr auf dem Spielplan . Eine g
Pause entstand erst in den Jahren 1928—32. Tie !
kündet , baß ein Fräulein Rutschmann die erste Dari
lerin der Martha alias Lady Harriet Durham war . o
zwischen hat sie viele, viele Nachfolgerinnen
nau läßt sich die Zahl nicht mehr feststellen, jedenfalls ^ren es 24 Sängerinnen , die als Ensemblemitglieder
Titelrolle sangen . Weiter haben wir über 20 Name »
gezählt, di« wiederholt gastweise als Martha >1*

. r* « it«
ruhe wirkten. Einmal opfert der Thcaterchronist . je,
ganze lange Zeile, was darauf schließen läßt , daß er
sem Gastspiel besondere Bedeutung zumaß: Frl . dia
Bianchi , Großherz. Bad . und K . K. Oesterreichische ** *et
mersängerin aus Wien als Martha am 18. Sep*ew
1883. ^Aber der Verbrauch an Lyonels war nicht weniger
ring : um die Gestaltung dieser Partie haben sich
Stunde allein 27 Tenöre als Mitglieder unseres ^
ters bemüht, von den Gastsängern ganz zu schweigen ,
sind nur Zahlen über zwei der Hauptrollen . Wen» ®

^
ergründen könnt« , wie viele überhaupt mithalfem „
200 Martha -Vorstellungen burchzuführen: — ihrer w
Legion , eine erstaunliche Zahl würde sich ergeben .

So wollen wir wünschen, daß die Martha -Me* f
noch viele hundert Male sich in die Herzen der KarlS *«^
Theaterbesucherhineinsingen mögen .

beacht

Die Wette-Licht-Tlm-Orgel
„Fr'd^Bei den Musikausnahmen zu dem Filmwerk -je

ricus " wird zum ersten Male im deutschen F'lu*
Welte -Licht -Ton -Orgel in den Dienst gestellt, deren
erzeugnis nicht durch Pfeifen- und Zungenschwinge "'
dern auf elektrooptischem Wege geschieht.

Runde votierende Tonscheiben aus Glas sind
bildträger , auf welche in Reihen die Schwingungen ^
der einzelnen Töne in amplituder Schrift photogw " ^ «
sind . Diese Schwingungsbilder einzelner Töne
weder von Pfetfentönen ausgenommen oder aus 0*
und Obertönen konstruiert. ueii-

Es ist also nicht nur möglich, di« Töne der Pis „uf
orgel aufzunehmen und wiederzugeben, sondern
synthetischem Wege ganz neue Klangfarben
und dadurch den Reichtum derOrgelan T »
staltung unbeschränkt zu erweitern . „ -er

Die Aufnahmen, die in Zlnwesenhett von Vertrete j
Musik - und Filmsachpresse stattfanden, werden
das Interest « der deutschen Musikfreunde für dieses
Verfahren vergrößern.

Haarwaschen — und dann te ’* Kino? Aber natürlich ,
das Haar einfach trocken mit Schwarzkopf - Trocken »
dann aibt es keine förtftTtitnn . ÖPtAt frftftia aUv "

^ jpit
ii«et

tropyrigtzi dh Ludwig Wolldranb«. Bern»

Ein Kriminahoman / Von Hoffmann- Harnisch

(47)
„Absurde Beschuldigungen! Gesetzt den Fall , die Zeu¬

gen Daniels und Koslowski hätten wirklich den Mord an
diesem . . . diesem . . . Geschäftsführer begangen — so ist
hier nicht die Zeit und der Ort , diese Beschuldigung vor¬
zubringen. Wir verhandeln gegen die Angeklagten Be-
neüix und Baronin Falkenhausen. Nur dazu haben Sie
sich zu äußern ."

Da die genannten Verbrechen im ursächlichen Zusam¬
menhang stehen, kann ich bas Eine nicht ohne das Andere
erörtern . — Gestatten Sie , daß ich mit Ereigniffen be¬
ginne, die auf den ersten Blick scheinbar — aber eben nur
scheinbar — mit der Tat , die hier zur Aburteilung steht,
nichts zu tun haben.

Die erste Antwort auf die Frage nach dem Mörder
des Barons lautete : Doktor Römer . Dieser Mann steht
als der zuerst verdächtigte vor uns . Er wurde in der
Stunde und am Ort der Tat ergriffen, er unterhielt
freundschaftliche Beziehungen zur Gattin des Ermordeten .
Cr hatte sich kurz vor der Tat durch Pfeifen bemerkbar
gemacht, nachdem er anscheinend die Gewehrfalle ausge¬
baut hatte. Die Baronin sollte ihren Gatten in diese
Falle locken . Römer , der einen Schlüffe ! zum Pavillon
besaß, wollte durch die Pforte entweichen , wurde aber
durch diy Hunde daran gehindert.

DaS ist die Lösung , die ich 6 nenne. Sie war klar, nur
eben allzu klar. In den kritischen Minuten versicherte mir
Doktor Römer , er habe die Tat nicht begangen und ich
glaubte ihm . Er ist seit mehr als zehn Jahren mein Ka¬
merad und ich glaubte ihm . Ich wollte ihn retten . Alles,
was ich zunächst unternahm , galt seiner Rechtfertigung.

Während der Voruntersuchung gab er die Tat zu . Er
beabsichtigte, die Baronin zu retten . Genau so , wie der
Förster Benedix den Mord zugibt, den er ebensowenig
begangen hat wie Römer.

Was mutz das für eine wundervolle Frau sein , für die
zwei reife, wertvolle Männer eine so furchtbare Tat auf
sich nehmen . . .

Doktor Tierks runzelte die Stirn . Der Vorsitzende
kam ihm zu Hilfe.

„Wir sind nicht bei den Plädoyers , Herr Zeuge. Es
steht Ihnen nicht zu , Werturteile über die Angeklagten
abzugeben . Außerdem ist der Verdacht gegen den Zeugen
Römer rechtzeitig fallen gelüsten morden. Sie können sich
diesen Tejl der Vorgeschichte sparen."

Peter fuhr fort :
„Ich sagte mir : wenn Römer die Tat nicht begangen

hat, muß ein Dritter der Mörder gewesen sein . Diesen
Dritten galt es zu erkunden. Mein Verdacht lenkte sich
auf den Förster Benedix."

„Warum haben sie ihn nicht sofort der Kriminalpolt¬
zeit angezeigt?"

„Weil ich keine Beweise gegen ihn hatte. Ich wollte
nicht jemanden auf ein bloßes Gefühl hin beschuldigen.
— Ich fuhr also" staute pecis nach Falkenhausen und be¬
sah mir das Forsthaus . Die Spuren einer überstürzten
Abreise waren nicht zu verkennen. Es schien nur sonoer -
bar , daß die Indizien , die Patronenschachtel, das Bild
und der Brief mit dem Poststempel Quito so fein bei¬
einander im Papierkorb ruhten . Das war all zu deutlich.
Ich folgerte : Ist Benedix als Mörder mit äußerster Raf¬
finesse vorgegangen, so kann er unmöglich einen derartig
groben Fehler begangen haben . Ich entschloß mich trotz¬
dem, seiner habhaft zu werden. Ein Gespräch mit ihm
sollte mir die Antwort auf mehrere Fragen bringen.
Aber er entkam mir. Ich fuhr nach Berlin zurück und
ließ ihn verhaften. Auf diese Weise war die Möglichkeit
gegeben , ihn zum Sprechen zu bringen."

Der Vorsitzende unterbrach Peter :
„Sie , Herr Zeuge, haben diese Untersuchung vorge¬

nommen und nicht die Kriminalpolizei ?"

Peter drehte sich lächelnd zu Kommistar Fabeck um.
„Doch", sagte er, „die Kriminalpolizei hatte die Woh¬

nung schon vor mir untersucht, wie sich später heraus¬
stellte . Herr Kriminalkommissar Schulze . . . ich wollte
sagen . . . Fabeck hat mir bei dieser Gelegenheit einen
unschätzbaren Dienst erwiesen , vielleicht sogar das Leben
gerettet. Aber das gehört wiederum nicht hierher. — Nur
so viel stand fest : Benedix figurierte weiter als Mör -

bwt Wim
Auf diese Frage , die eine ganze Kleinstadt durcheinander
brachte , gibt unser neuer Roman von LLeinrich Spoerl
„RER MAULKORB “ Auskunft .

__ -icss
der , nachdem ich —- allerdings als der Einzige
Lösung längst verworfen hätte. die

Nennen wir diese Lösung C. Es ist diese" s
heute zur Verhandlung steht. Sie sieht folgend
aus :

Der Förster war mit Lilly Holzheim verlobt g ^ e
Es war also Rache an dem Baron , für die W /^ utli»
der Braut , die ihn zum Mord trieb . Das ist fgber
die Darstellung des Herrn von Koslowski und #
hinaus die Meinung der Staatsanwaltschaft . - • ,ctt :

Der Vorsitzende nickte unmerklich , Peter
„Ich verwarf diese Lösung 0 , wie ihre iVorg steld

nen. Ich machte mich daran , im Vorleben des «r jK'
Benedix herumzustöbern. Mein Gebankengang e{iid)><
ser : Wer hatte sich den Förster als Mörder " **gMder
Doch nur jemand, der ihn für die Rolle des v «fc t<
geeignet hielt. Niemandem würde es einfallen, jel ’*!
dacht auf den Wachtmeister dort oder auf eme
bigen Herrn im Zuschauerraum zu lenken . Ma jutt";
nur jemanden, der für die Tat in Frage kow_ (cP
Damit war der Kreis der verdächtigen Perl
eng gezogen . Wer kannte die Vergangenheit „te ?
so gut, daß er ihn zum Mörder erwählen
In der Voruntersuchung erfuhr ich es, denn
ein Herr von Goblowski auf, der Benedix
zum Spielen verleitet , in Schulden gebracht u
hatte. . au (

'* „
Dieser Herr von Goblowski wurde mir als em ^

lend weißblonder Mann geschildert . Ein i Pa
war mir zweimal begegnet : einmal hatte ich P! a>„
der Villa gesehen , zum anderen wurde '

g# ,>r& *"
also beschrieben, der mich vier Tage vor 0 . -
Gift betäubt hatte." kolg<*

Peter hielt einen Augenblick inne . &emeJ ?stct *
bt,

Darstellung , die streng« Logrk zwang ^ §- ! !-
Zuhörer in ihren Bann . Seine abenteuert
rung erzwang sich « ine gewiste Anerkennung .

^ p {ir

Nun fuhr Peter fort, die Nacht vom 18. a ^ # ,t
ber zu schildern , wie er betäubt worden war ^ Q0 tt
am nächsten Tage seine Recherchen rn der Ba
Adlon vorgenommen hatte. Dann lagt« '

„Die Kriminalpolizei auf die Spur deö i
^ ^ dw ^

mit weiß -blonden Haaren- zu setzen , war £ tei«*
f, i

unmöglich . Schließlich konnte ich nicht
^

°w ^
Herrn Benedix und am Frestag H g ^ iid
beschuldigen . Kein Mensch 6o " e mich no»

^
men . Es galt also . Goblowik , allein zu w Hill«
die Beweismittel für seine Schuld ohne
Kriminalpolizei beizubringen. piek v

Wie durfte ich hoffen , diesen Mann
Honen Berlinern herauszufinden ? f*10
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Der Gauleiter besichtigt das Mannheimer WHW .
Besuch in den Ortsamtsleitungen Schwetzinger Vorstadt , Deutsches Eck und Lungbusch

-

RcichshandwerksmeisterPg . Schmidt sprach in Karlsruhe zum badischen Handwerk
Ausnahme : Geschwtndner.

Große Leistungen und große Opfer!
Der Gaubeauftragte des WHW . 1936/37 , Pg . Dinkel , über die begonnene Arbeit des WHW

Ueberwältigender Erfolg der ersten Reichsstrasiensammlung

B
° Mannheim , 22. Oft. Der Gauleiter und Reichsstatt-

^
ter Robert Wagner besuchte am Donnerstag -

ormittag die Kreisamtsleitung Mannheim der NSV .
Gauleiter , in dessen Begleitung sich Gauamtsleiter
Dinkel befand , wurde nach seiner Ankunft in den

aumen der Kreisamtsleitung von Kreisleiter Pg . Dr .oth begrüßt. Sodann gab Kreisamtsleiter Pg.
bea s^ £ ä Einen kurzen Ueberblick über die Leistungen

ES Winterhilfswerkes in den vergangenen Jahren . Er
nnte dabei die erfreuliche Mitteilung machen, daß so¬wohl bei der ersten Eintopfsammlung des WHW . 1986 -87
» auch bei der ersten Reichsstratzensammlungim Kreise

ein erfreuliches Mehraufkommen gegenüber
EUl WHW . 1933/36 zu verzeichnen sei.

. ^ ^Höem Pg . Merdes noch einige Angaben über die
ne diesjährige Betreuung gemacht hatte, ergriff der

t.
°uleiter das Wort zu einigen grundlegenden und rich -

^ weisenden Ausführungen . Der Gauleiter betonte
bser Gelegenheit, daß die Aufgaben des deutschen

Q
i.lc 8 von Jahr zu Jahr wachsen, und daß demzufolge

des Aufgabengebiet der NS .- Volkswohlfahrt und
t Y °n ihr betreuten Winterhilfswerkes immer mehr
ff

" NEbaut und vervollkommnet werden muß .
m ^ Eerstrich dabei mit besonderem Nachdruck, daß die

mit allen ihren Gliederungen stets hinter der
A,7?̂

° ikswohlfahrt und dem WHW . stehen und amwau der Organisation Mitarbeiten müsse.
den Betreuten

Nach »er kurzen Begrüßung im Hause der Kreisamts -
Mng der NS . -Volkswohlfahrt fuhr der Gauleiter mit

h Begleitung zu drei Ortsamtsleitungen der NSV .r Mannheimer Innenstadt , um sich den A r b e i t s b e -
^

Eb des vor wenigen Wochen eröffneten Winterhilfs -
l8 1936'37 anzusehen . In der Schwetzinger Vorstadt

s,/ '^ et sich die Ausgabestelle des WHW . in der Augarten-
S8 ‘ beim Betreten des Hauses fühlt man

^ unwillkürlich erfaßt von der Liebe und der Hilfsbe-
dp/lr *' ö,e 1,0,1 diesem einzigartigen Hilfswerk des
9 , ^^ E" Volkes ausstrahlen . Hier in der Wärme -
stii

" ^ ^Es WHW . können auch die schärfsten Winter -
„ 5* e den alten und gebrechlichen Volksgenossen nichts
s^ 0 °ben. Durch große helle Fenster, die mit Blumen ge -
die ^" d - fällt das Licht auf saubere Tische, an denen
Detreuten täglich zweimal warmes Essen einnehmen,
x

0 Vild des Führers und die Hakenkreuzfahne schmük -" die Stirnseite des Weiträumigen Zimmers .
, i? °chdem der Gauleiter diese Räume besichtigt hatte,

g die Fahrt weiter zur Ortsamtsleitung Deutsches
di , m -

T 5 ' ^ Im Hofe des Hinterhauses , in dem sich^ Eschäftsräume der NSV . befinden , stand eine grö-
^

E Anzahl Volksgenossen . Unvermittelt sprach der
«i^ älEiter einige Frauen und Männer an und erkundigte
^ Eingehend nach ihren persönlichen Verhältnissen. Da¬

bei gab er jedem anwesenden kleinen Kinde ein Geld¬
geschenk . Freude aus aller Augen, als sich der Gauleiter
zum Schluß verabschiedete , um noch die Räume der Orts¬
amtsleitung Jungbusch anzusehen .

lieber 1009 Zentner Holz an einem Tage
Der Holzlagerplatz des WHW . am Binnenhafen war

das nächste Ziel . Hier herrschte seit den frühen Vor¬
mittagsstunden im wahrsten Sinne des Wortes Hochbe¬
trieb . Nicht weniger als 1060 Zentner Brennholz waren
bereits in wenigen Vormittagsstunden ausgegeben wor¬
den, während am Vortage über 1400 Zentner zur Aus¬
gabe gelangten. Die vielen Tausend Zentner Brennholz ,
die auch in diesem Winter wieder die Stuben der vom
WHW . betreuten Volksgenossen erwärmen , kommen zum
größten Teil aus dem Schwarzwald und aus dem Oden¬
wald . Auch hier erkundigte sich der Gauleiter eingehend
nach der Art der Verteilung .

Im Kindererholungsheim Sandtorf
Den stärksten Eindruck bei der Besichtigungsfahrt

machte das Kinöererholungsheim Sandtorf . Die Heim¬
leiterin , Fräulein Herrenknecht , führte den Gauleiter
und seine Begleiter durch die verschiedenen Räumlich¬
keiten.

Zum Abschluß besuchte der Gauleiter die 150 zur Zeit
in diesem Heim untergebrachten Kinder, die gerade im
Aufenthaltsraum unter Aufsicht der NSV . - Pfle -
gerin spielten und sangen . Abschließend sprach sich der
Gauleiter sehr anerkennend über die besonders in
der Kindererholungspslege geleistete Arbeit
aus.

„Ein voller Erfolgs
Der Gaubeaustragte - es WHW. dankt de« Sammler»

- er DAF .
Karlsruhe , 22. Okt . Der Gaubeauftragte des WHW.

1936/37 Pg . Dinkel richtet an die Sammler der Deut¬
schen Arbeitsfront folgenden Aufruf :

Durch de« vorbildlichen und restlose « Einsatz
der Sammler der Deutsche« Arbeitsfront ist es gelungen,
die erste Reichsstraßensammlung des WHW., die nnter
der Parole : „Schaffende sammeln und geben" stattfaud,
zn einem volle » Erfolg z« gestalte».

Das Ergebnis der Sammlung hat gezeigt , daß die
große Gemeinschaft aller Schaffende « de«
Appell des Führers zum WHW. nicht unr gehört, son¬
der « auch in die Tatnmgesetzt hat. Es ist mir da¬
her ei» Bedürfnis, allen Sammler» aus diesem Wege de«
herzlichen Dank auszusprechen."

G Karlsruhe , 22. Okt. Im Rahme« der Landes -
preffekouserenz am Donnerstag , 22. Oktober, unter Vor¬
sitz des Pressereserente« der Landcsstelle Pg . Boßler
machte der Gaubeaustragte des WHW. 1986/37 , der Gau¬
amtsleiter der NSV . Pg . Dinkel , ausschlußreiche Aus¬
führungen über die angelaufeue Arbeit des neue« Win-
terhilsswerks .

In der bis jetzt verhältnismäßig kurzen Zeit wurden
an Kohlen schon über 120 000 Zentner ausgegeben,' an
Kartoffeln steht eine Teilsendung für die nächsten
Tage von 180 000 Zentner bevor, während der Rest von
70 000 Zentner die darauffolgende Zeit zur Verteilung
kommt . Besonders werden auch in diesem Jahr Ge¬
müse und Feldfrüchte in verstärkterem Umfange
ausgegeben werden : im Verlauf dieser Woche kamen
schon über 20 000 Zentner zum Versand.

Die erste Reichs st raßensammlung , die von
den Angehörigen der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt
wurde, brachte das bis jetzt noch nicht erreichte stolze Er¬
gebnis von über 200 000 RM . I

Zur Zeit läuft auch die B r o t s a m m l u n g, die in
unserem Gau allein öurchgeführt wird, und zwar in der
Form von Brotgutscheinen, die jetzt schon erfreuliche
Beweise von Opferfreudigkeit gebracht hat.

Der Gaubeauftragte gab einen vergleichenden Ueber»
blick über die Zahl der Betreuten während der
letzten drei Winterhilfswerke . 1933 waren es noch 550 000,
1934 450 000 und 1935/36 nur noch 390 000. Als ein UN-
trügliches Zeichen des wirtschaftlichen Aufstieges ist die
weitere Verringerung der WHW . - Betreuten zu werten,
sind es doch bis jetzt nur an die 250 000 — eine Zahl , die
sich natürlich noch Umstände halber verschieben wird.

Pg . Dinkel kam in diesem Zusammenhang auf die
Frage zu sprechen: Wozu dann die Forderung nach noch
größerer Opferbereitschaft und größeren Spenden ? Die
Aufgabe des WHW . gerade in Baden hat jedoch einen
immer größeren Umfang angenommen, erfaßt es doch
nicht nur Einzelpersonen, sondern ganze vornehmlich in
der Südwestmark bestehende N o t st a n d s g e b i e t e, die
in ganz großem Umfange Mittel für die Saatgut - und
Brotgetreidebeschaffnng, für die Kalkaktion im Hotzen¬
wald , für die intensivere Betreuung der Textilarbeiter
im südlichen Baden notwendig haben . Ueberhaupt wird
die Betreuung jetzt bei der geringeren Anzahl der zu Be¬
treuenden intensiver und umfassender sein
können — gemäß dem Willen des Führers , daß es nicht
genügt, wenn wir unsere notleidenden Volksgenossen ge¬
rade vor Hunger und Kälte schützen .
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Es gibt jetzt 2 Zigaretten mehr,wenn
Sie für 50 Pf. OVERSTOLZ kaufen,nämlich
12 statt bisher 10 Stück .Dabei erhalten Sie
trotz der Preissenkung von 5 auf4 %Pfg
diese altbewährte Marke in genau dersel¬
ben Güte , mit unverändertem Gewicht und
auch ebenso frisch wie seither . Denn die
TROPEN -Packung von Haus Neuerburg
lässt nichts von dem köstlichen Duft ihrer
Mazedonen -Mischung verloren gehen .

m
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12 OVERSTOLZ
50 PF.
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Oie ersten Zeugen sagen aus
Die Beweisaufnahme — llnttarheiten über den Verbleib der fehlenden Radiummengen

— Heidelberg, 21. Oft . Mit dem 4. Verhandlungstag
am Dienstag im Betrugsprozeß gegen Dr . Weiterer
trat die Strafkammer in die Beweisaufnahme ein.
Die recht ausgedehnten Zeugenvernehmungen haben sich
in den nächsten Wochen mit etwa 50 Fällen zu beschäs»
tigen. Nach Besprechung jedes einzelnen Falles erhal¬
ten zunächst der kaufmännische Sachverständige Bücher¬
revisor Spinner - Heidelberg, dann Professor Dr .
Volz - München und Medizinalrat Dr . Weiß - Karls¬
ruhe das Wort zu den Leistungen an Radiumbestrahlung
und der Möglichkeit eines therapeutischen Erfolges .

Im ersten Fall handelt es sich um einen Patienten ,der an Zungenkrebs litt und im März 1932 in die Be¬
handlung von Dr . Weiterer gelangt« . Die drei Aerzte,
die den Kranken vorher behandelten, fanden einen un¬
heilbaren Zustand vor. Am 5. April 1932 starb der Pa¬
tient im Heime des Angeklagten.
Wohin kam das Radium ?

Der Sachverständige Spinner gab zunächst über die
Menge von Radium , die Weiterer zu seiner Be¬
handlung zur Verfügung stand , Aufschluß. Nach einer
Aufstellung , die bei Dr . Weiterer gesunden wurde und
aus dem Jahre 1933 stammt , besaß er in jener Zeit
255,5 Milligramm eigenes Radium , 188 Milligramm
Mesothorium und 138 Milligramm entliehenes Radium.
Aus Grund dieser Ausstellung und der Leihgebühren¬
berechnungen konnten nun für jede Zeit der Besitz Dr .
Wetterers an radioaktiven Elementen festgestellt werden.
Nach dem BestrahlungSzettel , der für jeden
Patienten ausgestellt wurde, wurde der Zungenkrcbs-
erkrankte an einem Stichtage mit 175 Milligramm Ra¬
dium bestrahlt. Nach Feststellungen des Sachverständigen
hatte Dr . Weiterer an jenem Tage insgesamt 422 Milli -
gramm Radiumelement und Mesothorium zur Verfügung.
Die Addition der auf dem Bestrahlungszettel angegebe¬
nen Radiummcngen und der dann schließlich verwandten
Moulagen ergibt jedoch 749. Es war also ein Fehl¬
betrag von etwa 43 v . H. vorhanden.

Ueber die Differenz der angeblich verwandten und
ber wirklich vorhandenen Radiummengen konnte Dr .
Weiterer keinen Aufschluß geben . Er verteidigte sich zu¬
nächst damit, daß alle diese technischen Maßnahmen wie
Verteilung des Radiums und Armierung der Moulage
von seiner Gattin durchgestthrt worden seien.

Durch den Sachverständigen Professor Dr . Bolz in
die Enge getrieben, erzählte Dr . Weiterer dann
eine ziemlich unglaubwürdige Geschichte.

Das fehlende Radium habe er zum Teil in Form
von Radiumelement aus Belgien geliehen , zum
andern Teil in Form von Radtum - Emanantton
von einigen Freunden aus Paris bezogen .
Den Namen dieser Freunde dürfe er allerdings nicht
nennen , da diese bei Bekanntwerden einer Radiumliefe¬
rung nach Deutfchland Schwierigkeiten bekommen könn¬
ten . Aus demselben Grunde will Weiterer auch heimlich
vor seiner Frau diese fehlende Menge angewandt haben .
Schließlich sagte er dann aber, daß auch seine Frau be¬
stimmt von der Radium -Emanantion aus Paris gewußt
habe .

Bei der Beschlagnahme seiner Wohnung wurden
weder Postabschnitte noch Rezepte aufgesunden, die auf
derartige Lieferungen aus Frankreich hindeuten könnten .
Dr . Weiterer verteidigte sich damit, baß er die Emanan -
tion jeweils auf einer Postkarte lsie mutzte geheim blei¬
ben ! ) bestellt und dann nach einigen Tagen in einem
Brief erhalten habe . Da Radium - Emanantion im
Gegensatz zu Radiumelement nur sehr kurze Zeit zur
Strahlenwirkung , etwa vier Tage, hat und die Fehl¬
menge fast alle Tage nachgewiesen wurde, mußte Weite¬
rer eine Unmenge Radium - Emanantion von seinen
Freunden in Paris erhalten . Weiter erzählte er, baß er
diese Lieferung nicht mit Bargeld bezahlt , sondern seinen
Freunden als Gegenleistung große Geschenke gemacht
habe.
Zahllose Kassiber

In Verbindung damit kam bas Gericht auf die zahl¬
losen Kassiber zu sprechen, die Weiterer während
seiner Untersuchungshaft im Heidelberger Gefängnis sei¬
ner Frau zugehen laffen wollte . In den meisten Zeit¬
schriften und Büchern, die er erhielt , waren Bleistift¬
notizen, die zur Aufklärung seiner Frau dienen sollten ,
enthalten . Gerade wegen der fehlenden Radiummenge

wurden mehrere Anweisungen für die Aussagen von
Frau Weiterer gefunden.

Der Angeklagte bestritt energisch, die Kassiber wäh¬
rend des schwebenden Verfahrens verfertigt zu haben, es
handele sich vielmehr um „wissenschaftliche Notizen".

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurden bann
noch drei Fälle , die schon vor Behandlung durch Dr .
Weiterer von Aelzten als inkurabel bezeichnet wur¬
den , besprochen. In allen Fällen stellte sich heraus , daß
die Radiummengen, die von Weiterer zur Behandlung
der einzelnen Fälle verwandt wurden, ohnedies zu einem
therapeutischen Erfolg nicht ausgereicht hätten . Auch die
an den Stichtagen vorgenommene Prüfung des Radium¬
vorrats und über in Moulagen verwandtes Radium er¬
gab Fehlmengen von 33—40 vH .

Sehr zu denken gibt die Aussage einer Zeugin , die
als Pflegerin ihrer an Schilddrüsenkrebs erkrankten
Schwester im Heim Dr . Wetterers weilte. In Anwesen¬
heit ihrer totkranken Schwester habe Dr . Weiterer er¬
klärt, er würde feine Hände von der Pa¬
tientin lassen , wenn sie nicht einen Schuld¬
schein unterschriebe .

Das einleitende Gutachten von Prof . Dr . V o l z
machte das Gericht sowohl mit den physikalischen wie
auch den biologischen Eigenschaften des Radiums vertraut
und gab Aufklärung über die verschiedenen Heilmethoden
der Krebskrankheit durch Röntgenstrahlen und Radium.

Deutschland an der Spitze der Krebsbehandlung
Nach kurzer Mittagspause erstattete Dr . Weiß (Karls -

ruhe) sein einleitendes Gutachten . Er stellte fest , daß von
seiten der amtlichen Krebsbekämpfung in Deutschland ,
besonders aber im Lande Baden , seit Erkennung der
Gefährlichkeit der Krebskrankheit das Menschenmög¬
lichste getan worden sei und schilderte die Maßnahmen,
die heute von ärztlicher Seite bei Krebskrankheiten in
den verschiedenen Stadien getroffen werden. Zum
Schluß stellte er fest , daß Deutschland an der
Spitze aller Länder in der Krebsbehaud -
l u n g stehe .

Nach zwölfstündiger Verhandlungsdauer wurde die
Verhandlung vertagt.

ReichSaröeitsführer Hier! in Meßkirch
* Meßkirch , 22 . Okt . Am DienStagnachmittag erhielt

das Arbeitsdienstlager „Konradin Kreutzer Meßkirch "
den Besuch des Reichsarbeitsführers und Reichsleiters
Hierl . Kurze Zeit vorher war GauarbeitSführer
Helff eingetroffen.

Zn den Tod gerast
A Eberbach . 22. Oft . Ein Motorradfahrer aus Michel -

stadt t. O. rannte während der Heimfahrt von hier in
einer Straßenkurve beim Schneiden dieser Kurve plötz¬
lich wuchtig auf einen Lastkraftwagen auf. Er
wurde im Bogen von seinem Fahrzeug auf die Land¬
straße geschleudert . Er trug schwere Kopfverlet¬
zungen, auch innere Verletzungen davon und starb be¬
reits auf dem Transport ins Krankenhaus . Auf dem
Sozius führte er auch seine Hausgehilfin mit, die eben¬
falls auf die Straße geschleudert wurde und sich bet dem
Sturze einen komplizierten Beinbruch zuzog .

Wetterbericht
der RelchrwetterdlensteS, Ausgabe«« Stuttgart

Vorhersage: Bei Winden aus Westen , später Nord¬
west bis Nord zunächst, besonders im Osten starke Be¬
wölkung und höchstens vereinzelte leichte Niederschläge .
Später etwas aufheiternd, Temperaturen langsam an¬
steigend. Allmähliche Besserung der Gesamtwetterlage.

RheimvaflerstSnb« vo» S Uhr morgens
Waldshut 848 (- 19)
Rheinselden 239 (- 12)
Breisach 144 (- 7)
Kehl 261 (- 2,
Karlsruhe 432 ( + 6)
Mannheim 843 (+ 19)
Caub 221 (+ 11)

JpoAt 4un Woc&e*ie*ide.
IV. Schlußrunde um den „Tschammer -Pokal " — Meisterschaftsspiele im Fußball , Handball und

Rugby — Eichenschild -Vorrunde in Mannheim — Waldlaufmeisterschaften der Gaue

Von den Begegnungen im
Fußball

interessieren am meisten die Spiele um den „Tschammer -
Pokal", wo sich die „letzten Acht " erbitterte Kämpfe lie¬
fern werden. Von den vier Paaren geht mit den besten
Sieges - Aussichten Schalke 04 ins Rennen : die „Knap¬
pen" müßten in Bremen gegen Werder einen sicheren
Erfolg erzielen können . Auch der zweite westdeutsche
Vertreter , VfL . Benrath , hat im Kampfe gegen Wor-
matia Worms die größeren Chancen. Doch liegt auch
ein Sieg der Hessen durchaus im Bereiche des Möglichen.
Völlig ungewiß ist der Ausgang des Mannheimer Spie¬
les , wo sich Badens Meister SV . Waldhof und der FC.
Schweinfurt gegenüberstehen. Auch bei dem letzten
„Tschammer "-Spiel VfB . Peine — VfB . Leipzig sind
Voraussagen sehr schwer , da die Leipziger in den letzten
Spielen nicht recht befriedigen konnten. Daß neben die¬
sen Begegnungen die Meisterschaftsspiele nicht „über¬
sehen" werden, dafür sorgen Großereignifle ersten Ran¬
ges, die in einigen Gauen bevorstehen . Baden : Karls¬
ruher FB . — VfL . Neckarau , Freiburger FC . — Ger¬
mania Brötzingen, FB . 04 Rastatt — VfR . Mannheim,
SpVgg . Sandhofen — VfB . Mühlburg . — Im

Handball,
wo am vergangenen Sonntag verhältnismäßig wenige
Pflichtspiele angesetzt waren , herrscht in allen Gauen
wieder voller Spielbetrteb . — Baden : VsR . Mann¬
heim — SV . Waldhof, Tgd . Ketsch — TV . Weinheim,
TB . Seckenheim — TSV . Nußloch , TSV . Oftersheim-
SC . Freiburg . — Weniger Beschäftigung gibt es im

Hockey
am kommenden Sonntag . Neben einigen süddeutschen
Freundschaftsspielen und dem Städtespiel Hannover —
Hamburg ist bas einzige große Ereignis das erste Vor¬
rundenspiel der Frauen um den Eichenschild. In Mann¬
heim werden sich die Vertretungen von Baden und Schle¬
sien- Sachsen einen harten Kampf liefern . — Das sicherste
Zeichen für den Abschluß der Saison in der

Leichtathletik
ist jedes Jahr die Durchführung der Waldlauf -Meister¬
schaften in den einzelnen Gauen . Auch in diesem Jahr
sind wir schon wieder so weit, daß am nächsten Sonntag
in 14 Gauen die Waldläufe ausgetragen werden. Kämpfe
gibt es auch im

Schwimmen?
im Gau Baden veranstaltet der TB . Mannheim 46 an¬
läßlich des 25jährigen Bestehens seiner Schwimmabtei¬

lung ein reichsoffenes Schwimmfest , zu dem 26 Ver»rn
aus Süd - und Westdeutschland insgesamt 400 Meldunge
abgegeben haben.

Dle Vezirksklasje am kommenden Sonntag
Abteilung 8

Auf dem Platze der Durlacher Germanen
es zu einem harten Kampfe kommen , da der Gegner a
Weingarten , der bis jetzt immer in Durlach sich
der besten Seite gezeigt hat, auf einen Punktcgewin
rechnet. Di« Mannschaft aus Niefern , die am letzi
Sonntag von dem Neuling Aue sehr deutlich besieg
wurde, wird auch am Sonntag in N e u r e u t
Punkteverlust rechnen können . In Breiten treten/ '
Söllinger an. Bei der beinahe gleichen Spielstärke d
beiden Gegner ist mit einer Punkteteilung zu rechne
Karlsdors muß nach E u ting e n , das mit an der
lenspitze. marschiert . Die Förster selbst bekommen vo
einem sehr gefährlichen Gegner Besuch. Der Neun 0
Durlach - Aue , der sich bis jetzt sehr gut in der ®
zirksklasse a«gelassen hat, wird sich auf dem Platze oe
Förster nicht so leicht besiegen lassen.

Abteilung 4
Zu dem Spitzenreiter Phönix Karlsruhe kow^

am Sonntag der spielstarke VsR . Pforzheim .
es dem VfR . gelingen, dem SiegeSzuge der Schwa ^
Blauen Einhalt zu gebieten ? Ein harter Kampf steht c

,
e

Leuten vom Stadion bevor . Der Gegner aus
ist nicht so leicht zu nehmen und wenn die Punkte B
sesmal wieder in Karlsruhe bleiben sollen, müssen 0
Phönixstürmer schon etwas mehr leisten , als am Do "
tag gegen Beiertheim . Nach der Schwächung der 55 tö *
koniamannschaft , muß man das Spiel
Dillwetßenstein , wenn es auch aus eigenem v 1*®
der Schwarz- Grünen zum Austrag kommt , als " ffe«
zeichnen, da die Gäste eine stabile und flinke MannsHai
stellen. Daxlanden wird auch das kommende
spiel gegen Kuppenheim erfolgreich bestehen, da. st
die Mannschaft in einer sehr guten Form befindet . Auc»
den Ettling « rn kann es gegen Birkenfeld seu
gen , daß sie die Punkte zu Haufe behalten. Wenn ®
Beiertheimer Mannschaft auf ihrem Platze h'"t
dem Wasserwerk gegen Durmersheim mit der _

6le
chen Aufopferung das Treffen bestehen wie am Vorson
tag gegen Phönix , so könnte es diesesmal zu einem

I reichen . Zu den Unterreichenbachern komme
I die Rastatter Frankonen . ~' 0 '

England gegen Schottland 2 :«
Die britischen Jnter -Ligaspiele , nicht zu verwechseln

mit den Spielen um die Jnnerbritische Länbermeister-
schaft , wurden am Mittwoch mit der Begegnung der
Auswahlmannschaften der englischen und schot¬
tischen Liga in Everton fortgesetzt . Dem Treffen wohn¬
ten ruud 25 000 Zuschauer bei , die einen klaren und ver¬
dienten englischen Sieg mit 2 :0 (2 :0) Toren erlebten.

94 00« Karten werden vergeben
Großes Interesse für den Futzballkampf Deutschland —

Italien
Der am 15. November im, Berliner Olympia -Stadion

stattfinberrde Fußball -Länder'kampf Deutschland —Italien
erfreut sich allerorten eines großen Interesses . Aus dem
Reich sind dem Fachamt Fußball bisher über 8000 Be¬
stellungen zugegangen, die mit wenigen Ausnahmen auf
mehrere Einlaßkarten lauten . Insgesamt werden 94 000
Eintrittskarten vergeben . Das bedeutet für den deutschen
Sport — nur bei den Olympischen Spielen erreichte man
größere Zuschauermengen — neuen Rekord ! Nach Sicher¬
stellung der bereits schriftlich bestellten Karten ist der
Restbestand den Vorverkaufsstellen zugeleitet worben, so
daß zur Zeit das Fachamt Fußball keine Eintrittskarten
mehr zur Verfügung hat und demzufolge weitere Anfra¬
gen schriftlicher oder telephonischer Art an das Fachamt
zwecklos sind.

Weltrekorblänfer Glenn Cunningham sUSA.) wirb
sich vom aktiven Sport zurückztehen , um sich ganz seinem
Studium zu widmen.

SpOJit ^ unk

Ulm ist am 1. November der Austragungsort
Silberschild-Vorrundenspiels zwischen Württembergs ^den und Bayern . Damit hat Ulm zum erstenmal d
Ausrichtung eines hockeysporUichen Großereigniffes
halten.

Nida Senfs, die holländffche Olympia -Siegerin ,
in Amsterdam über 150 m Rücken einen neuen &
rekord mit 1 :45,4 auf. Der alte Rekord der Amerika !"
Bridge stand auf 1 :50,8.

Eine erfreuliche Bereicherung hat das deutsche
Programm durch die Ausschreibung eines ReichS-JuS ^ rt
Skitreffens erfahren. Die erste Veranstaltung Zieste .
soll vom 26. bis 28. Februar in Neuhaus (Thürins
durchgeführt werden. -

„Reisenprobe" . . . . Nach Adler, Auto -Union "
BMW . wird nun auch Mercedes -Benz auf ber^

^
.̂ K,

autobahn zwischen Frankfurt und Heidelberg, ®c51 inier
führten unternehmen, die von dem Untertürkhe »

£r
Werk als „Reifenprobe" angekündigt werden. 2** „
als Fahrer Rudolf Caracciola genannt wird, daN ^
annehmen, daß es nicht bet der Reisenprobe bleibt '
vielmehr „nebenbei" auch einigen Rekorden zu
gangen wird . Die Versuchsfahrten sollen am Dco
26. Oktober, stattfinden. . mo-

Deutschlands Rugby»Manuschaft für den am „
vember in Hannover stattfindenden Länderkampf 0

j»„,
Frankreich steht wie folgt : Jsenberg ? Dünnhaupt ,
kowskt , Schwanenberg, Hübsch : Hanning , Joß ?
mann , Zychlinski , Thiesis? Koch, Kocher? Dreleth,
mann , Schroers . _ _

i
FRIDA LACKNER

HGMonne/Manage
neue Wohnung : Karistr. 6

Tiermarkt

| u laufen ersuch«, mäflllchst Stammbaum,
fputlaut, prima Apportier » raubzeug -
scharf , seit » Borsteh» , unbedingter Appell,
flott» Sucher auf Schweiß , zimmerrein ,
nicht schwer , Angebot« unter Rr. MN!

SWhr ».

Immobilien

Zu vermieten
Garage

zu bermiet . ( 73018
eofitnftrajfe 170.

Kl. Zimmer
leer m , bcf. Sing,
u , Nochgcleg., pari,,
12 M man , zu Pin,
Rüppurrerftr. 10,11 ,

(7008 )

MW . 3 imm .
m . fl . fflaff. u . eig.
Sing,, in ruh , H„
auf 1, Nob , zu, bin ,
Nüppurrerfir. 10 , II ,

( 7007 )

Seit 31 Jahren beftehenb« (7085)

Ladengeschäft, Gemäldegalerie Ver¬
lag , ist sofort verlSufiich. Seltene
Gelegenheit , guter , weithin belann -
ter Unternehmen ,u erwerben . Sil¬
angebote an den Beauftragten :

Walter ldoldammer , Karlsruhe,
Waldstraße 8». Telephon 2913 .

1- 2 F . -HllllS
m . Wart . , abseits b .
Berlehr.rnSgl.walbr ,
Höhenlage , Aibtal
ob . borb . Murgtal,
Anzahl , biS 5000 .—
zu laufen gesucht.
Angcb , m , Steuer-
wert u. Preis unt,
7079 an b . Führer.

Südweftl . Stadtteil
Garten —

Wiese
m Biium , u , Sträu -
cher , Hütte . 22 Ar .
f .alle » geeignet, gut .
Boden , qm 75 Pfg,,
zu berfouf . Ang , u,
7068 an b. Führ» .

MM . Zimmer
In schön , Lage , 1.
November zu ber
mieten , Badgelegew
heit . Sountagliraße
Nr. 3 , 2 Tr . ( 7080

Sonnige ( 7078 )
3 Zimmer -Wohnung
mit Bab u. mögt ,
Zentr.-Hzg. , fof. zu
mieten , gef, Kaiser ,Tanzigerstrahe 14.

23 .-Wohlililig
mit Bad , Loggia ,
Neubau , auf 1. Nö ,
bember zu bermiet .
Zu erfrag, : <73488
Telefon Nr. 7751 .

Zu verkaufen
Tadellos erhaltene
ElöwerRemd

Schreib¬
maschine

für 100 M au bertf .
Schwer, Zirkel 27 .

( 73873 )

Moderne >
a =Tooiiiiiiiin
mit einger . Bad , gr , 1
Veranda u . Wohn
mans, , in Neubau ,
pari,, 1 I . bewohnt ,
ab 1, Nob , zu bcrm ,

HIrschslrahe 141 .
Näheres im 2. Stock
bei Bäuerle. (7003

Zimmer
i .Srbgefch . bef, groß ,
hell, gut auSgeftatt ,
f. fein . Bürobetrteb
ob , sonst all ArbeitS-
raum uorz , geeign, ,
unmöbl, , evtl , mit

kleinerem Zimmer
dazu in gut , Haufe
zu vermiet . Ang , u ,
<974 an b. Führer,
2 schöne , sonn , leere
Zimmer m , Badben, ,
Nähe Schloßplatz zu
vermiet . Zu erfrag ,
Kaiferfiraße 82a , In
Filiale Schorpp,

(7086)

Heirat

6emnin !«at!
Heitere , fonn , Snd-

vierztgerin , tugendl
Erschein,, Beamten¬
tochter, änß , tüchtig
im Haushalt, auch
perfekt im Schnei¬
dern . sucht treuen

LebeuSkamerade»
,wisch , 50 u , «0 J „
am liebst , Beamte » ,
b . Sinn f. ein traut.
Heim bat , Aussteuer
u . HauSantetl vorb .
Nur ernftgem Zu¬
schrift , u , Rr, 73909
an den Führer.

Kinderwagen
stets billig im
Kinderwagen-

hausiveber
Ecke Schützen- und

Wilhelmstra&e74006

Achtung ! Schwerhörige
Das beste für das Ohr ,
Ist Siemens - Phonophor .
Siemens - elektr . Hörapparate mit reinster Spradl -
wiedergabe sind vieltau -iendfach bewahrt , für jeden
Grad von Schwerhörigkeit , unauffällig im Tragen ,
NEU : Knochenleitungshörer .

Besuchen Sie die Spezial - Ausstellung , Kriegsstrasse 86,
gegenüber dem alten Bahnhof ; geöffnet von 8 bis 18% Uhr.

Unverbindliche Vorführung der Apparate , kosten¬
lose Probeüberlassung bis zu 6 Tagen Wir erwarten
und beraten Sie gerne . Gratis - Prospekte durch :

SIEMENS - REINIGER - WERKE A.- G . 74001
Geschäftsstelle Karlsruhe , Kriegsstraße 86 .

2 Auto-Reisen
neu , 6 .00— 18 Deka.
Tourist , zu verkauf ,

Ettlingen,
Telefon Nr . 274.

, 73604)

Für Personen .

Autv-BMel
Wler-

echutzlinuben
pass , f. Cpt! 1,3 Ltr „
pass , f. Cpel 1,2 Ltr „
pass , f. Fiat Balllo ,
w , neu , 6—8 M . zu
verkaufen. (73925 )
Auto . Werner ,« chützenftraße 59.

Nr . ftinbcrtnuflabcn ,
2tetl„ mit el , Licht
n , Klingel , Wohn -
«immer . Zuglamp «
<5flam, >. Velourtep¬
pich 2X3 m . wegen
Wegzug zu verkauf.
Ab 1 Uhr , (73923»
Silcherftr . 33, pari.

I

Eomb
Sessel, Bett -lkouch ,
Sofa, Chaiselongues- extra billig-

Polstermöbelhau »
Köhler , Tel . 4410 ,

Schützenstr. 23 .
(7940)

iiaiiio
Sab » 3 Röhr , mit
dyn Lautsprecher
getrennt, L Kreise
125 Mk. Im Auf«
trage 74007

Radio - Piasechi
BchOtzanatr . 17 .

CHEBSS
Gut » h ., gebrauchte

Wagen¬
winde

zu kaufen gesucht,
Angebote u , 73480
an den Führer,

Nachlaß
f. Mengenabfchlüffe
na« PretSgruppe G

Jüngerer , tüchtiger
Mehger -
geselle

auf sofort gesucht.
Metzgerei Bevier ,

Sttliugrn,
Marktstraße 12.

( 73481)

Krallfahrzeuge
An - und Verkauf

MM -AM-VeiM
nnetitiiiiniitM
Auto . Werner , Schiitzenstrahe 59 ,
(73310 ) Telefon 7869 .

Vorführ¬
wagen

2 Liter Vpel -Lim. ,
410t ., zu verkaufen ,
Srfr , Büro Autoh .
Ritterstraßr 13/17 ,

Ruf Nr. 8064 ,
(73016 )

I Tüchtiges , ehrliche»

MtdKrn
In Kantine nach
Maxau gesucht ,
Tel . 6061 . Ang , u,
060 an b. Führer,

BMW
3/15

generalüberh, , fahr-
bereif , zu derkauf, ,
evtl . Tausch gegen
grösseren Wagen .
Zu erfragen unter
7048 im Führer.

Fleiß ., kinberliebe»

Mädchen
mit gut , Kochfennt,
Nissen , in Villen
Haushalt bei gutem
Lahn gesucht.
Angebote u , 73022
an den Führer.

Suche safart 1 nett, ,
freundl, , ehrliches

Mädel
In Kondit , u , llafs,
welche Hausarbeit
übernimmt , bet gut ,
Behandlung, mit
Arbeitsbuch ad . Patz ,
Zuschriften mit Bild
u . Zeugn , u , 73017
an den Führer.

Salbt .« « .
auf 1 , Nab , gesucht.
10 —11 , 143—4 11.
Westenbstr. 14, III .

( 7002 )

Frl . 40 I, , grünt»
ehrl . u . zuverlässig ,sucht Stelle
in kl„ auch frauen¬
los . HauSH. fof. ob.
später . Angeb . unt,7064 an b. Führer,

Ehrlich, , zuverlässig.Stellengesuche

Serrenlrilem
mit gut . Bork, im
Tamenfach , sucht fof,
Stellung, zwecks

Weiterautzbildung
im Tamenfach.

Angebote unt, 73902 ! heim, Hauptstr , 138.
an den Führer, ! (73026 )

im Alter v. 17 ft.
sucht Stelle auf 15,
November all
Zimmerlröul.

u . t , hkmSh , Arbeit .
BertaHänßel , Scherz.

Drehermeilter
mit bestem Erfolg
Meisterprüfung be¬
standen , 20 Jahre
praktisch an Dreh¬
bank, Revolberbank
und Schleifmaschine
gearbeitet , erstNass,
Zeugn . , wünscht sich
zu verändern.
Angebote u , 7065
an den Führ» .

GtenotmJiltin
übernimmt Arbeit
abend - u . Samstag,
nachmittags ,
Angebote unt, 7967
an den Führer,

Zogeiid trat Mltt
ll wo eiid*t oon

Xezloon » olöuroeo 5«

DaS Buck seist keine « »sw rn .
der HI . londern rübrenU . ,
wo Buben und Mädel »
gen durchbrechen, umBek «Äp
rer , u gelangen . S » t« *,n outnl |{
nt » der Liebe unserer *
aum Führer .

« ref# *.85 tft v<
Führer -eerta , • • m . » tz- ind (t'G . m . »- v-
L-mmstra» . lb . f« « * *'“

cd ««1
«»IchäftSstelle » V .-Bove» uu» pur«-

ZuverläNtg » jung»

Mann als
Austräger

sofort gesucht.
Bewerbungen mit

näh . Ang , u . 74440
an den Führer.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben guten Mann,
unseren Oberaus treubesorgten Vater, Großvater, Schwag
Onkel

Herr J 0 S 6 f RäStllCr

Metzgenneister (Alt-Sternenwlrt )
an seinem nahezu vollendeten 74 . Lebensjahre in e
Jenseits heimzurufen . 78ge4Wir bitten um ein stilles Gedenken.
Malsch , den 21. Oktober 1936.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Fam . Kästner und Hoffmann

Beerdigung findet am Freitag nachmittag 4 Uhr statt.
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Am KÄMISraME

f

1

Was will die Ausstellung
„Oie Aussteuer" ?

Öffnung am Samstag in der Ausstellungshalle
Samstagvormittag , 11 Uhr, wird in der Städ -

fttue *«
^ ^ stellungshalle die Ausstellung „Die Aus-

»er « einer Ansprache von Dipl .-Landwirt B . Els -
Gronow , Mitglied des Verwaltungsrats des

!ro , , deutsche Wirtschaftspropaganöa, der Gau-
hx. ^" 'chaftsleiter Pgn . von Baltz und des Schirm-
" ssnet

° er Ausstellung, Oberbürgermeister Jäger , er-

Neuerung in der Werbung hat die Ausstellungs-
äto j

tt0 an sämtliche Brautpaare in Mittelbaden und
&prr,

nploIa besondere Einladungen zum Besuch der Aus-^ ung gesandt.
*

demruhe , die badische Hauptstadt, ist heute wie « he -
seaz Pilegestätte kulturellen und künstlerischen Schaf -
oni

• Die einzigartige Architektur von Stabt und Schloß -
ichul - 6ae Karlsruher Kunsthaudwerk, Theater , Hoch-
sch-,, - Uad Kunstschulen , zahlreiche kunstsördernde Wirt¬
in *TOeifle und nicht zuletzt die Karlsruher Künstler-

^ und - ie Zeugen dieses Strebens als Kunststadt .
i»Na 6er kulturellen und wirtschaftlichen Entfal -
Rirf auch die Karlsruher Ausstellungen, die den
» e^ ^ dabischen Gauhauptstadt als Kongreß- und Aus-

Obstädt wohl begründen. Gerade dieses Jahr fand
te„ ^ Eihe von Veranstaltungen statt und erst in den letz-
tt itf>p»

a
o
tt ^ ie badische Gaukulturwoche ihren erfolg-

^ ^ ichluß. Nun öffnet am 24. Oktober die Aus¬
lug «? ' e A u s st e u e r" in den Städt . Ausstel-

ihre Pforten .
lür » Ausstellung „Die Aussteuer", die vom Institut
l. 3}0tA

ut, ^ e Wirtschaftspropaganda vom 24. Oktober bis
i«t h^ .^ öer in den Städt . Ausstellungshallen veranstal-

' "erfolgt zwei Hauptaufgaben. Die eine Aufgabe
®tUnj

' Förderung der ausstellenden Wirtschaft , um aus
» »u erwartenden Kaufaufträge einer «rwei-

»><>̂ , Arbeitsbeschaffung für die kommenden Winter-
öu dienen.

^uzs.p„^ eite Aufgabe ist ideeller Natur . Stellt doch di«
die kulturelle, soziale , völkische und ethische

»1%
°
g
u LUn S der deutschen Familie als Zelle

öe» « Kolkes , als Fundament der Nation bewußt in
>»

elch ° - ^ ergründ . Wir alle wissen, welcher Reichtum ,
»>«kt im Schoße der deutschen Familie fchlum-
i>kiex o „ die stärksten Kräfte unseres Lebens aus

~e immer von neuem hervorgehen.
. et » . » in will „Die Aussteuer"' ein praktischer

für d ie Beschaffung der 31 u8 «
9Ü ügr .

n ' für schön « Heimgestaltung und
chchgs -

' He Kultur sein . Die Fragen der Material -
der Preiswürbigkeit und des Geschmackes

Etischp Ebenso behandelt, wie die erzieherischen und künft-
^ enz ^ i ^ iiinien . Unsere Frauenwelt , unsere heran-

Jugend , die selbst wieder eine neue Zelle , eine
^ / "Eie , einen neuen Hausstand gründen will, kön -

,
"" Besichtigung der Ausstellung vielseitige An -

ty,
" " d Ratschläge mitnehmen.

. '
dks bleichen ideellen und beratenden Ziele verfolgen

s
tl

- /Rollung angegliederten Sonderschauen
de. Bauernschaft Baden, des Deutschen Werkbun -

"
sieh, sLv .-Frauenschaft Gau Baden und der Ehestands-"Ensitelle Karlsruhe .

^
Der Gleismnvm » ft» der Kaiserstraße

. Dj ^a^ ^raße «ud Zirkel teilweise Einbahnstraßen!
""arbeiten an den Gleisanlagen der städtischen

^ utz „ in der Kaiserstraße zwischen Adolf -Hitler-
Al »ß Adlerstraße sind in vollem Gang . Aus diesem
,

°»ls -h, „ ° ie Sperre der Kaiser st raße zwischen
„

^ b-Piatz und Adlerstraße auf die Dauer von
örei Wochen für den öffentlichen

i.^ itun»
^ köverkehr angeorbnet worden. Di«

t 4eit h
" c8 Fuhrwerksverkehrs erfolgt während die-

dj
"ut

. Adolf -Hitler -Platz ab in östlicher Richtung' ftlttfe * ^ führingerstrabe bis zur Ablerstraße und in
a -^ 'chtung von der Adlerstrabe ab durch den in-

t, " b ° rst . bi& »um Adolf -Hitler -Platz. Die Zäh .
9ett«nn *

Ü ® e f̂ wie der innere Zirkel gelten für
^ barhxit»„

Eu Strecken während der Durchführung der
««fmo . M

018 Einbahn st raßen , worauf beson-
urerksam aemackü wird.

Ir , hausfi 'auen , denkt an die
e , <ferlammlung des WHW ., richtet ,

opfern gedenkt !
_

,« Er "
A

^ "brenner-Denkmal für Karlsruhe
? er Ortsgruppe Karlsruhe der „Babi-

I«, ^ iedrj^ ^ abstchttgt, die Errichtung eines Denkmals
\Wtn< E» z r/iubrenner in Karlsruhe in die Weg« zu
»kr^ En gef- -„ ueht der Plan , hierzu die vor etwa 100
Wollen Monumentalbüste des Künstlers zu

im Jahre 1828 bereits für ein Denkmal
Vork«?"? diese auf «inen einfachen Sockel ge-

du. y&. r 'l des Badischen LandeSgeiverbeamtes, dem
'bui » , fchafs,,n „ ^" " Erbau, zur Ausstellung zu bringen.
"E ^ ll vo

""? " er Mittel für die Errichtung des Denk ,
»kis

" «in b- stî
E" eingegangenen Mitgliederbeiträgen zu-

^" ner *
ter

. betrag jährlich zurückgestellt wer-
^ u

'§ bdisch -» deubsichtigt, jeweils bei Veranstaltungen
!»» j e>n6rennAnsichtskarten mit Darstellungen
b>r^ E>n Grünen ^ En Bauwerken auszulegen, deren Er-

u,it , »ugeführt werden soll . Auch Spendennr «ntgegengenommen.

„Weltfein- Nr. \ - Bolschewismus"
Versammlungsplan für den Kreis Karlsruhe

Der Antikomintern -Zug hat Karlsruhe verlaffen. In
knapp vier Tagen wurden über 20 000 Besucher gezählt,
eine Zahl , die durch die Ausstellungsleitung als ganz her¬
vorragend bezeichnet wurde. Ich danke der Bevölkerung
für das hohe Interesse , das sie dieser Ausstellung entge -
gengebracht hat.

Im Kampfe gegen den Bolschewismus beginnt nun
heute im ganzen Reich eine BersammlungSwelle
mit dem Thema : „Weltfetnb Nr . 1 — Bolsche¬
wismus !".

Nachstehend gebe ich den Versammlungsplan für den
Kreis Karlsruhe bekannt.

Ortsgruppe : Tag :
1. Auerbach 15. 11.
2. Bauerbach 20. 11*
3. Berghausen 15. 11.
4 . Blankenloch 25 . 10.
5. Breiten 14. 11.
6. Bruchhausen 13. 12.
7. Vüchig b . Breiten 13. 12.
8. Burbach 13. 12.
9. Busenbach 13. 12.

10. Diedelsheim 13. 11 .
11. Dürrenbüchig 20. 11 .
12. Durlach-Nord 13. 11 .
13. Durlach-Süd 28. 11.
14. Eggenstein 27 . 11 .
15. Ettlingen 28 . 11.
18. Ettlingenweier 20. ll .
17. Etzenrot 25 . 10.
18. Flehingen 18. 12.
10. Forchheim 15. 11*

Ortsgruppe Tag :
20 . Friedrichstal 29. 11 .
21. Gölshausen 29 . 11 .
22. Graben 28 . 11 .
23. Grötzingen 13. 11.
24. Grünwettersbach 28 . 11.
25 . Hagsfeld 20. 11 .
26. Hochstetten 15. 11 .
27. Hohenwettersbach 18 . 12.
28. Jöhlingen 25 . 10.
29. K 'he -Beiertheim 11 . 12.
30 . K 'he -Bulach 11 . 12.
31. K 'he -Daxlanöen 24 .10.
32. K 'he -Grünwinkel 29. 11 .
33 . K 'he-Hardtwald 27. 11.
34 . K'he -Hauptpost 1 11 . 12.
85 . K 'he -Hauptpost2 11. 12.
86. K'he -Hochschule 14. 11 .
87. K'he -Knielingen 12. 12.
88 . K 'he -Mühlburg 1 12. 12.

Ortsgruppe : Tag :
39 . K'he-Mühlburg 2 24. 10.
40. K 'he-Ost 1 28. 10.
41. K 'he -Ost 2 23 . 10.
42. K 'he -Rintheim 13. 12.
43 . K 'he -Rüppurr 28 . 11.
44. K 'he -Süd 1 27. 11.
45 . K'he -Süd 2 13. 11.
46. K 'he-Südwest 1 27. 11.
47. K'he -Südwest 2 27. 11 .
48. K 'he -Südwest 3 27. 11.
40 . K 'he -Weiherfeld 12. 12.
50. K'he -West 1 23 . 10.
51. K 'he -West 2 23 . 10.
62. Kleinsteinbach 13. 12.
63. Langensteinbach 14. 11.
54. Leopoldshafen 13 . 12.
65 . Liedolsheim 16. 11 .
56. Linkenheim 12. 12.
57. Mörsch 12. 12.
68 . Mutschelbach 13. 12.
50 . Neuburgweier 11 . 12.

Ortsgruppe Tag :
60 . Neureut 13. 11 .
61. Oberweier b. Ettl . 27. 11.
62. Palmbach 18. 12.
63 . Pfaffenrot 24 . 10.
64. Reichenbach 29 . 11 .
65. Rinklingen 20. 11.
66 . Rußheim 25. 10.
67. Schielberg 20. 11 .
68 . Schöllbronn 13. 12 .
60. Söllingen 13 . 12.
70 . Spessart 11. 12.
71. Spielberg 15. 11 .
72. Spöck 12. 12
78. Staffort 29 . 11 .
74. Stupferich 29 . 11 .
75. Sulzbach 13. 12.
76 . Völkersbach 11 . 12.
77. Weingarten 29 . 11.
78. Wöschbach 16. 11.
79 . Wössingen 28 . 11
80 . Wolfartsweier 24 . 10.

Den Namen des Redners , das Versammlungslokal
und den Beginn der öffentlichen Versammlung wird die
einzelne Ortsgruppe durch Plakatanschlag usw . rechtzei¬
tig bekannt geben .

Die Gliederungen der Partei , die angeschlossenen Ver¬
bände und sämtliche Vereine mache ich darauf aufmerk¬
sam, daß an den festgesetzten Versammlungstagen keiner¬
lei andere Veranstaltungen zugelassen sind .

Heil Hitler !
Der Sreisleiter .

Angetrunken am Steuer
Wegen fahrlässiger Körperverletzung und Autofahrerflucht bestraft

Zu welch schweren Folgen Mutwille und Leichtsinn füh¬
ren können , zeigt« eine Verhandlung vor dem Karlsruher
Schöffengericht , in der sich der 21 Jahre alte ledig« Karl
Wagner aus Durlach wegen fahrlässiger Körperverlet¬
zung und Autofahrerflucht zu verantworten hatte.

Nach einer ausgedehnten Zecherei , in deren Verlauf er
314 Liter Bier getrunken hatte, erbot sich der Angeklagte ,
am 0. August nachts kurz vor 2 Uhr, seine Bekannten mit
einem Dreirad -Lieferkraftwagen nach Karlsruhe zu brin¬
gen . Er stand schon so stark unter Alkohol , daß er, anstatt
rechts zu fahren, auf die linke Straßenseite geriet, aber
nichtsdestoweniger mit seiner „forschen" Fahrweise zu
renommieren suchte . Auf der Robert - Wagner- Allee kam
ihm ein Motorradfahrer vorschriftsmäßig auf der rechten
Straßenseite entgegen. Der Angeklagte vermocht« dem
entgegenkommenden Fahrzeug nicht auSzuweichcn , so baß
es zu einem Zusammenstoß kam. Dabei wurde der Motor¬
radfahrer nicht unerheblich am Kopf und am Fuße ver¬
letzt, und auch seine Soziusfahrerin trug Verletzungenda¬
von . Der Angeklagte selbst erlitt Verletzungen durch
Glasfplitter .

Ohne sich um die Verletzten zu kümmern, ist er dann
weitergefahren, um nicht als Urheber des Unfalls fest -
gestellt zu werden. Dabei folgte er dem „Rat" seines
Mitfahrers , des 20jährigen Otto K., der ihm zurief:
„Karle , fahr weiter !" Er kam allerdings nicht weit. We¬
nige Minuten später wurde er von einem Polizeiwagen
eingeholt und gestellt.

Auf Grund der mehrstündigen Beweisaufnahme ge¬
langte das Schöffengericht zu der Ueberzeugung, daß den
Motorradfahrer kein Verschulden an dem Zirsammenstoß
trifft , da er vorschriftsmäßig die rechte Straßenseite ein¬
gehalten hatte. Der Unfall ist einzig und allein auf das
mutwillige und leichtfertige Verhalten des Angeklagten
Mrückzuführen. Er hätte sich, da er angetrunken war , auf
keinen Fall mehr ans Steuer setzen dürfen. Wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung, Uobertretung der Reichsstra»
ßenverkehrsordnung und Fahrerflucht sprach das Schöf¬
fengericht eine Gefängnisstrafe von sieben Monaten aus
fabzüglich zwei Monate 10 Tage Untersuchungshaft. K„
der wegen Anstiftung zur Fahrerflucht mitangeklagt war,
erhielt 160 RM . Geldstrafe (ersatzweise 30 Tage Gefäng¬
nis ).

Rruiake Ausbeutung der Ltnerfahrenheit
Ein schamloses Betrügerpaar

Fm Gerichtsfaal muß man immer wieder staunen, wie
leicht eS oft den Betrügern gemacht wird, Geldbeträge von
Tausenden von Mark in di« Hand zu bekommen . Ein
typisches Beispiel, wie gerne sich die Geldbeutel mit den
Ersparnissen unerfahrener Leute öffnen , wenn ein ge¬
wissenloser Bauernfänger mit seinen vielversprechenden
Sprüchen aufwartet , gab die Strafkammerverhanölung
gegen den 62 Jahre alten Karl L a y e r aus Mannheim,
zuletzt wohnhaft in Baden - Baden, der wegen fortge -
setzten Betrugs und Si t t l i ch k e i t s ve r b r e »
chens angeklagt war . In Baden- Baden wurde er
mit einem älteren Fräulein bekannt, das die Absicht hatte,
zu heiraten. Der Angeklagte erklärte sich sofort bereit,
sie zu heiraten . In Erwartung der Heirat stellte ihm
das gutgläubige Mädchen 1000 Mark , die sie sich sauer er¬
spart hatte, zur Verfügung . Als Layer das Geld hatte,war es aus mit der Freuirdfchaft und er wollte vom Hei¬
raten nichts mehr wissen.

Noch schamloser wurde ein 66 Jahre alter Kellner aus .
gebeutet . Dieser hatte das Glück, eine Erbschaft von meh¬
reren taufend Mark anzutreten , und das Unglück, mit
Layer bekannt zu werden, der ihm seit dem ersten Zusam¬
mentreffen nicht mehr von der Seite wich — solange noch
Geld da war . Er beriet den unerfahrenen Mann in allen
geschäftlichen Angelegenheiten. Schließlich stand jener
ganz unter dem Einfluß des brutal vorgehenben Betrü¬
gers . Layer riet dem Kellner, sich an feinem angeblich
gutgehenden Kaffee- und Teegeschäft in Baden-Baden zu
beteiligen. In den verlockendsten Farben schilderte erbte
Aussichten , durch Beteiligung an dem Laden eine gesicherte
Existenz und einen ruhigen Lebensabend zu erlangen.

erhält seine verdiente Strafe
LayerS Mitangeklagte Tochter assistierte dem Schwindler
eifrig bei der Umgarnung des Opfers . Der Kellner
rückte zunächst etwa 2000 Mark heraus und übernahm
schließlich das „gutgehende " Geschäft. Als er „drin" war,
erfuhr er erst , mit welchen Schulden der Laden belastet
war . Nun kamen die Gläubiger in Massen und verlang¬
ten von dem aus allen Himmeln Gefallenen über 7000
Mark . Nicht genug damit, daß der so schmählich Geprellte
fast seine ganzen Barmittel einbüßte, wurde er noch ver¬
anlaßt , ein Testament zu unterschreiben , baß im Falle sei¬
nes Ablebens das von ihm — mit allen Schulden er¬
worbene Geschäft an Layer bzw . seine Tochter fallen sollte.
Insgesamt mag der Mann etwa 9000 Mark an die An -
geklagten verloren haben .

Die eingehende Vernehmung dieses Zeugen gab ein
erschütterndes Bild menschlicher Gutgläubigkeit, die man
kaum für möglich halten sollte und der gegenüber die Ge-
meinhett der Handlungsweise, dessen , der sie verbrecherisch
ausnützte, noch krasser hervortritt . ES paßt zu dem Cha -
rakterbild des Angeklagten, daß er auch wegen Sittlich-
keitsvcrbrechens angeklagt ist. Er hatte sich im Jahre
1082 wiederholt an einem damals noch nicht zehn Jahre
alten Mädchen vergangen.

Das Gericht folgte den Strafanträgen des StaatSan -
waltS. ES verurteilte den Angeklagten Karl Layer we.
gen Unzucht an Kindern, sowie Betrugs in zwei Fällen
zu einer Gesamtgefängnisstrafe von drei Jahren , sowie
drei Jahren Ehrverlust : die Mitangeklagte, die 41 Jahre
alte Anna BvhreS geb. Munk aus Bafel erhielt wegen
Betrugs «ine Gefängnisstrafe von zehn Monaten , auf
welche sechs Monate Untersuchungshaft angerechnet wur-
den.

Aufruf !
Znr Morgenfeier der Hitler -Jugend anläßlich der

Eröffnung der Bnchwoche lade« wir die Bevölkernng von
Karlsruhe herzlich ein.

Die Morgenfeier mit der Uebertragnug der Rede des
Herru Reichsministers Dr . Goebbels findet im kleine«
Saale des Konzerthauses am Sonntag , 25. Oktober, vor¬
mittags um 11 Uhr statt .

Reichsschrifttnmskammer, Landesleitung Bade« :
gez . S ch i r p f.

Der HJ .-Standortsührer :
gez. Eschle , Bannführer .

Der Verlauf der Feier
Für die Feier ist folgendes Programm vorgesehen :

1. Adagio von Ch. W . Gluck, 2 . Eröffnung von Buch¬
woche und Buchausstellung durch den Landesleiter , 8.
Lied : „Auf hebt unsere Fahnen" von Sotke, 4. Lesung
aus „Mein Kampf" von Adolf Hitler . 5 . Uebertragung
der Eröffnungsfeier aus Weimar, 6. Lied : „Ihr rufen¬
den Fanfaren . . ." von Hans Baumann , 7. Sieg -Heil
auf den Führer , 8. Nationalhymnen .

Die Feier wird burchgeführt von der Kulturschar deS
Bannes 100 unter der Leitung des Bannkulturstellenlei¬
ters Wöhrlin .

Volkstum und Wirtschaft
Im Rahmen deS I. Teiles des diesjährigen Winter»

propagandafeldzuges führen die Ortsgruppen I
und II der NSDAP , heute (Freitag ) abend 20 .80 Uhr
im Studentenhaus am Horst -Weffel-Ring eine öffentliche
Versammlung durch.

Der Redner des Abends, Dipl .-agr . Pg . B . E l S u e r
von Gronow , Verwaltungsratsmitglied deS Insti¬
tuts für Deutsche Wirtschaftspropaganda und Reichsred¬
ner der NSDAP ., spricht über das Thema : „Volks¬
tum und Wirtschaft " und behandelt im Rahmen
dieses Themas nationalsozialistische WirtschaftSauffaffung
und Wirtschaftspolitik, Reichsnährstand, den zweiten
BierjahreSplan , Bolschewismus und Judentum .

Der Redner ist seit 1022/23 Mitglied der NGDAP „
also einer der ältesten Parteigenossen in der Bewegung.
Er war als, Gauwirtschaftsberater der NSDAP , in den
Gauen Weser EmS und später Südhannover -Braun »
schweig bis zur Machtergreifung tätig , gleichzeitig auch
als Reichsredner für Wirtschaftspolitik. Nach der Macht¬
übernahme wurde er von Reichsminister Dr . Goebbels
bei Gründung deS Propagandaministeriums als Dezer¬
nent für Wirtschafts- und Sozialpolitik berufen. Im
Jahre 1983 nahm er als Mitglied der Deutschen Dele¬
gation an der Weltwirtschaftskonferenz in London teil.

vormittags wüsche - abends vesuchk
Angst um Ihre Hände, daß sie abends
rissig und spröde aussehen ? Nicht
nötig! Schnell das wirksame euzerit-
haltlge Hautpflegemittel anwenden :
mit Nlvea - Creme einreiben , dann
bleibt Ihre Haut zart und geschmeidig.

ferner vertrat er damals das Reich auf der großen eng¬
lischen landwirtschaftlichen Ausstellung in Derby.

Pg . B . Elsner von Gronow hat seit 1023 bisher in
rund 2600 Veranstaltungen im ganzen Deutschen Reich
für die NSDAP , gesprochen.

Zu der Versammlung sind alle Partei , und Volks¬
genossen herzlich eingeladen. Der Unkostenbeitrag beträgt
20 Rpfg. Karten sind bei den Blockleitern und Blockhel¬
fern sowie auf den Geschäftsstellen der beiden Ortsgrup¬
pen erhältlich.

Für sämtliche Partei - und Volksgenossen dürfte eS
von Bedeutung fein , aus berufenem Munde über dieses
Gebiet der Wirtschaftspolitik eingehende Aufklärung zu
erhalten . H.

Badisches Giaatsthealer
„Martha "

Generationen haben die entzückenden Flotow 'schen
Weisen erfreut und begeistert und die Aufführungen dieser
lieblich - heiteren Oper sind immer wieder Triumphe für
alle Beteiligten . DaS Volk in seiner Gesamtheit fällt daS
endgültige Urteil , unabhängig vom Gelehrten oder „Sen¬
ner" und über „Martha " ist längst das bejahende Urteil
und damit der außerordentliche Erfolg festgelegt . Diese
Oper ist eine einmalige Erscheinung und Vergleiche mit
anderen Meistern der Töne und ihren Werken sind völlig
müßig und abwegig .

Das Badische Staatstheater ist sich sicher , dem Publi -
kum mit der Aufführung von „Martha " eine Freude zu
machen und dient damit der Allgemeinheit . Um so mehr,
da die Aufführung durchweg auf eine neue Grundlage ge¬
stellt ist . Die Titelrolle gibt der neuverpflichteten Sänge -
rin Hannefriedel Grether Gelegenheit, ihre anerkann-
ten Fähigkeiten und ihre liebenswürdige Persönlichkeit
erfolgreich cinzusetzen , womit sie mit Wilhelm N e n t w i g
als ihrem Partner als Lyonel wetteifert, der diese Par¬
tie bei seinem ersten Auftreten in Karlsruhe mit stärk-
stem Erfolg fang . Weiter sind Elfriede Ha b e r k o r n.
Adolf Schocpflin und Karlheinz Löser mit hervor-
ragenden Aufgaben betraut , während Ehor und Orchester
das reizende Werk mit bekannter Künstlerschaft um«
rahmen.

MAGGI 5 WÜRZE anfttouc !
f 1 Ihre Vorzüge sind : Feinheit des Aromas , hervorragende Würzkraft, vielseitige
I Verwendbarkeit und unbegrenzte Haltbarkeit .

Im Laufe von 5 Jahrzehnten hat MAGGIS Würze sich das Vertrauen von Millionen Hausfrauen erworben .
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« crlkyrSunf - ll . Am 21 . Oktober « egen 7.30 Uhr sticken Eck e
Albtal - vnd Marie - Alerandia - Strabe ein Lastkraft¬
wagen und ein Lieferwagen zusammen , wobei der Illyrer des
Lieferwagens verletzt wurde . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Capitol -Lichtspiele . Ab heute im Film die drei lustigen Gesel¬
len aus Köln : Hans Salcher , Rudi Rauher , Karl Wilhelm ! in
„ Da ? Hermänncven ' «Ne , ne . was es nlch' alles gibt ) mit Paul
Beckers , Paul Henckcls , Paul Westermeter , Lotte Rausch , Hilde
Krüger , Eduard Wescncr , Erich Fiedler und Original -Hermann »
chen lWaltcr Blusch ) , Original -Tante Iudela (Antonie Pütz -Fricke ) .
Ein Film mit einer Liebesgeschichte , netten sungen Menschen und
sprudelndem Humor . Fm Beiprogramm der .Kultursilm „Tanger -
münde , das nordische Rothenburg ' , der Kurzionfilm „ Fntcrmezzo
aus der Oper „ Bajazzo ' von Lconcavallo ' und die neueste „ For -
TSnende Wochenschau ' .

Nnion -Lichtspiele . Ab beute gelangt die neue Filmoperelle
„ Das FrauenparadieS " zur Erstaufführung . Ein Film mit rei¬
zenden Frauen , komischen Zwischenfällen und Schlagern von Ro¬
bert Stolz . In den Hauptrollen : Hortcnse Raky , Ivan Pctrovich .
Aino Bcrgö , Georg Alexander , Leo Slezak , Hella Pitt , Hans Rich¬
ter usw .

Nnion -Lichtspiele . Am Freitag , Samstag und Sonntag , jeweils
23 Uhr , läuft in drei Nachtvorstellungen der Film „ Eine Sieb¬
zehnjährige ' nach dem Drcverschen Schauspiel „ Die Siebzehnjäh¬
rigen ' . Dieser Film behandelt das Drama einer jungen Liebe .

„ Ave Maria " verlängert . Der Gloria -Palast und die Rcsidenz -
Lichtspiele verlängern ihr derzeitiges Programm , den mit gutem
Erfolg lausenden neuen Gigli - Film „Ave Maria ' Im Bei¬
programm läuft ein Kulturfilm „ Sonniges Bergland " und die
neueste For -Tönende Wochenschau .

„ Licbescrwachcn " In der Schauburg . Die Schauburg In der
Marlenstrabe zeigt ab beute den Gesellschafts -Grotzsilm „ Liebes -
erwachen ' , einen Terra - Film mit Karin Hardt , Walter Rilla und
Eugen Klopfer . Der Film behandelt das Schicksal einer Kllnstler -
ebe , die Geschichte einer Frau , die um die Liebe ihres Mannes
kämpft . Kammersänger Schlusnus bringt einige Lieder des Film¬
komponisten Alois Melichar zu Gehör .

Heute , Freitag , laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule . Mr . u . Fr . : 20 Uhr Lesstngschule I .
Fröhliche Gumnaftik u . Spiele , Frauen : 20 Uhr Lesstngschule ;

20.30 Ubr Hebcl - Markgrasenschule .
'

Klndcrgymnaftil : 16 Uhr Helmholtzschule ; 15 Ubr Grünwinkel ,
Herbert -Rorkus - Schule ; Durlach . 17 Uhr Friedricvschule .

Reiten , nur für Männer : 20 Uhr Reitschule , Rüppurrer Str . 1 ;
21 Uhr Fortgeschrittene .

Umzug des Svortamtes der NS G . „ Kraft durch Freude " ! Das
Sportamt der NS .-G . „ Kraft durch Freude ' ist jetzt in der Lamm¬
st r a tz e 15 (Fernruf 7375)

*

Wochenendfahrt durch den Rhciugau nach Rüdesyctm am 24. und
25 . Oktober 1936. Folgende Strecke wird gefahren : Offcnburg —
Baden -Baden - West — Rastatt — Karlsruhe — Bruchsal — Auto¬
bahn — Heidelberg — Wcinheim — Bergstraße — Darmsladt —
Mainz — Eltville — Rüdcsheim (Abendessen , Uebernachlen , Früh¬
stück ) — Bingen — Bad Kreuznach — Bad Münster am Stein —
Enkenbach — Lambrecht — Neustadt (Mittagessen ) — Deutsche Wetn -
ftratzc — Landau — Marau — Karlsruhe — Ofsenburg . Der Preis
beträgt ctnschl . Fahrt , Abendesten , Uebernachlen mit Frühstück und
Mittagessen 11 .50 Mark ab Karlsruhe . Abfahrt am Samstag , den
2i . Oktober 1936 , um 13 Uhr ab Karlsruhe ( Hauptdahnhossplatz ) ,
um 13 .15 Uhr ab Karlsruhe ( Ludwigsplatz ) . Rückkehr am Sonntag¬
abend . Anmeldungen bei den KdF . -Dienststellen .

Sondcrzug nach der Reichshauptstadt vom 9.—15. November 1938.
Abfahrt am 9 . November 1936, abends . Rückfahrt am 15 . November
1936 , abends . Der Preis beträgt einfchl . Bahnfahrt , 5mal Uebcr »
nachtcn mit Frühstück 29 .10 Mark . Nur Bahnfahrkarten 16 Marl .

Urlaub mit „ Kraft durch Freude " im Jahre 1937 ? Besorge
Dir noch beute bei Deinem KdF .- Wart oder bei der Bank der
Deutschen Arbeit und allen Sparkasten Reisesparkarten und Reiie -
fparmarken .

„ Der Wildschütz " im DtaaiStheatcr . Die NSG . „ Kraft durch
Freude ' , Kreis Karlsruhe , bringt am Samstag , den 24 . Oktober
1938, im Bad . Staatstheater die Oper „ Der Wildschütz ' zur Auf¬
führung . Der Eintrittspreis beträgt auf allen Plätzen RM . 1 .5" .
Karten sind in unserer Geschästsstellc Kaiserstraste 148 ( Laden ) und
Lammstratze Nr . 15 erhältlich . Der Laden Kaiserstrabe 148 ist am
Samstag von 3—5 Uhr geösfne «.

Grosser Bunter Abend . Auf den am Samstag , den 24 . Oktober
1936, im groben Saal des „Kühler Krug ' stattfindendcn Groben
Bunten Abend mit den „ 3 Hi -Ba -Bo ' wird nochmals aufmerksam
gemacht .

NSDAP . , Kreisleitung Karlsruhe — KretsfchulungSamt . Die
Schulungsbriese (Folge 10) sind sosort abzuholen .

Kreisleitung der NSDAP ., Kreis Karlsruhe — KreiSgcschäfts -
siihr »ng . Die Ortsgruppen und Stützpunkte der ehemaligen Krei¬
ses Bretren , die vom Kreis Karlsruhe übernommen wurden , wol¬
len beachten und bckanntgeben , dab die Sprechstunden des KreiS -
leiterS oder seines Vertreters jeden Mittwoch von 19—21 Ubr , am
ersten Mittwoch des Monats «Markttag ) von 9—11 Uhr stattsinden .
Ort der Sprechstunden : ehemalige Kreisleitung , Untere Kirchgasse .

NSDAP ., Ortsgruppe KarlSruhc -Mühlburg II . Am Samstag ,
24. Oktober . 20 .30 Uhr . findet im Gasthaus zum Adler in Miiyl -
burg eine öffentliche Versammlung statt . Es spricht Gautnspektcur
und Mitglied des Reichstages , Pg . Kramer über das Thema :
„ Weltfctnd Nr . 1 ' . Für alle Parteigenossen wird die Teilnahme
an dieser Versammlung zur Pflicht gemacht , ebenso für die Wal¬
ter und Warte der Untergliederungcn . Zu dieser Versammlung
find sämtliche Volksgenossen der Ortsgruppe Karlsruhe -Mühl «
bürg II eingeladen . Die politischen Leiter haben in Uniform »u
erscheinen .

NSDAP ., Ortsgruppe Daxlandcn . Am Samstag , 24 . Oktober ,
findet abends 8 Ubr im Gasthaus zum „ Schwarzen Adler ' in Dar¬
landen eine öffentlich « Versammlung statt . Für Parteigenossen
ist Erscheinen Pflicht . Die gesamte Bevölkerung ist hierzu freund -
lichst eingeladen .

Tagesanzeiger
Freitag , 23. Oktober

Theater :
Bad . Staatstheater : 20 Ubr Martha
Colosseum : Varietö für Alle

Film :
Capitol : „ Hcrmännchcn '
Gloria : Ave Maria ; Nachtvorstellung : Grock
Kammcr -Lichtfpiclc : La bataille
Palt : Ungekübt soll man nicht schlafen gehen
Rest : Ave Maria
Dchauburg : Liebescrwachen
Union -Lichtspiele : Das FrauenparadieS ; Nachtvorstellung :

Eine Siebzehnjährige
N .T . Mühlburg : Waldwtntcr
Skala Durlach : Ein Lied klagt an
Markgrasenthcatcr : Skandal um Fledermanns
Atlantik : Mit Dir durch dick und dünn

Konzert/llttterhaltung :
Bauer : Schwäbische Kirchweih
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Kapelle Math . Schieb !
Löwcnrachc » : Konzert
Museum : Kapelle Anny Schesser
Odeon : Konzert
Rocdercr Tanz
Regina : Kabarett
Schrempp Gaststätten : Schlierseer Baucrnkapellc
Wcinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumcnkafsee Durlach : Tanz
Parkschlötzlr Durlach : Tanz

Sonstiges :
Bären,wingcr : Alpcnvcrctn Skiklub , 20 .30 Uhr JahreShaupt .

Versammlung .

rVJMIä mmm . pifqim um i
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Mitgliederversammlung beim Roten Kreuz

R . Durlach , 22. Okt . Zu Beginn eines gut besuchten
Gemeinschaftsabends des Zweigvereins Durlach des
Roten Kreuzes machte die Vorsitzende , Frau Fader ,
Mitteilung über die veränderten Aufgaben , denen sich
das „Rote Kreuz " heute gegenübergestellt sehe . Es habe
sich seinem eigentlichen Arbeitsgebiet wieder völlig zuzu¬
wenden . Dieser Aufgabenkreis sei so umfangreich , daß
alle anderen seitherigen Aufgaben von NSV . und NS .-
Frauenschaft übernommen worden seien . Die frühere
Küche sei aufgcgeben worden und an die NSV . überge¬
gangen . Die ehemals von verschiedenen Seiten gewähr¬
ten Zuschüsse hätten fast ganz aufgehört . Infolge des im
Januar 1938 erklärten Rücktritts von Frau Wüst über¬
nahm die bisherige Zweiggruppenleiterin des Bereit -
schaftsdienstes , Frau Fader , den gesamten Vorsitz ; zu¬
gleich wurde die Zusammensetzung des neuen Vorstandes
bekanntgegcben .

Bürgermeister Pg . Sauerhöser sprach hierauf
über das schicksalhafte Leben des Führers , dessen einzelne
Abschnitte er in packendem Vortrag schilderte ; Lichtbilder
gaben den tiefgehenden Worten eine willkommene Er¬
gänzung . Im weiteren Verlauf des Abends sang Frl .
K a u p e r t Lieder ernsten und heiteren Inhalts , sicher
begleitet von Frl . Steinmann . Einige Mitglieder
veranstalteten Schattenbilder , die eine fröhliche Verkör¬
perung zu gleichzeitig gesungenen oder vorgetragcnen
Volksliedern waren . Auf gleiche Weise erfuhr eine
Uebungsstunde des Helferinnenkurses heitere Ausge¬
staltung , zu deren Erfolg der in unverfälschtem Durlacher
Deutsch abgefaßte Bericht von Frl . Hummel wesentlich
beitrug .

Kreistagung der Kinderreichen
R . Durlach , 22 . Okt . Am Sonntag , den 25 . Oktober ,

hält der Reichsbund der Kinderreichen Deutschlands ,
Kreisverband Karlsruhe , seinen diesjährigen Kreistag
in unserer Markgrafenstadt ab . Im Rahmen der Kund¬
gebung , die im Saal zum „Lamm " stattfindet , spricht der
Gauschulungsleiter des Reichsbundes , Pg . Reich , über
„die Arbeit im nationalsozialistischen Staat ". Di « ge¬
samte Einwohnerschaft ist zu der Veranstaltung herzlich
eingeladen .

Kraftwagen gegen Fuhrwerk
* Durlach , 22 . Okt . Am Mittwochabend gegen 19.90

Uhr ereignete sich auf der Krötzinger Straße in Durlach
ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Pferdefuhrwerk . Personenschaden ent¬
stand hierbei nicht . Die Schuld dürfte den Führer des
Pferdefuhrwerks treffen , weil er mit einem unbeleuch¬
teten Fahrzeug fuhr und unter erheblicher Wirkung
geistiger Getränke stand .

*

W . Hohenwettersbach , 22. Okt . ( Unsere Erzeu¬
gungsschlacht .) In diesem Jahre wurden bei uns
zirka 82 Hektar Klee , 22 Hektar Stoppel - und Hülsen¬
früchte und 18 Hektar Rüben und sonstige Früchte ange¬
baut . Der Ertrag war sehr gut . Wie in allen Gemein¬
den , so auch bei uns haben die Landwirte dazu beigetra¬
gen , die Erzeugungsschlacht zum Sieg zu führen .

W . Hohenwettersbach , 22. Okt . ( Gebäudever¬
sicherung ei « geschätzt .) Vor einigen Tagen
wurde , wie im Jahre 1889 , zum zweitenmal iu unserer
Gemeinde die Gebäudeversicherung eingeschätzt .

H . Grötzingen , 22 . Okt . (HerbstfeieröerAthle -
t en .) Der Athletiksportverein Grötzingen veranstaltet
am kommenden Sonntag eine Herbstfeier im „Kaiserhof ".
Unterhaltung und Tanz sollen den Mitgliedern und den
Gästen einige fröhliche Stunden bescheren .

H . Grötzingen , 22. Okt . ( Schulbeginn .) Diese
Woche gingen die Herbstferien zu Ende . Als neue Lehr¬
kraft wurde Hauptlchrer Gräber , der bisher in Dieten¬
hausen als Volkserzieher wirkte , an die Grötzinger
Schule versetzt .

H . Grötzingen , 22 . Okt . (Z u m A b s ch i e d .) In diesen
Tagen verlassen einige Grötzinger Familien unser Torf ,
um bei Lübeck eine neue Heimat zu finden . Die Fami¬

lienväter stehen im Dienst eines größeren Werkes , das
sie an den neuen Arbeitsplatz berufen hat . Den Schei¬
denden die besten Wünsche !

SS . Weingarten , 22. Okt . ( Dorfabend am Sams -
t a g .) Der im letzten Jahre veranstaltete Dorsabend ist
heute noch in aller Erinnerung . Er vereinte s. Zt . die
zahlreich Erschienenen zu einer inneren wirklichen Ge¬
meinschaft , es war ein rückhaltloses Mitgehen und Er¬
leben . Nächsten Samstagabend soll diese Linie weiter¬
geführt werden . Im Mittelpunkt des Abends steht das
Dorf - und Hausbuch , das alles Wissenswerte : die
Entwicklung des Torfes , bedeutungsvolle Tage , grund¬
legende wichtige Entscheidungen über das Wohl und Wehe
der Einwohner und vieles andere in Zukunft aufnehmen
und unfern Nachfahren berichten soll . Der erste Abend
in diesem Jahre ist der geschichtlichen Entwicklung und
dem Brauchtum gewidmet . So wird ein kurzer Blick
in Weingartens vergangene Tage und Lichtbilder von
der Weinlese , vom Tabakeinfädeln und dem Erntedankfest
im Mittelpunkt des Abends stehen . Sicher wird sich auch
diese Veranstaltung wie jene im vergangenn Jahre eines
guten Besuchs erfreuen .

Blick über
Brief aus Neurent

tt . Neureut , 22 . Okt . In den letzten Tagen verlor die
NS . - Frauenschaft zwei ihrer Mitglieder durch den
Tod . Frau Lina Stöber wurde am Montag zu Grabe
getragen . Im April 1932 , als die Frauenschaft gegrün¬
det wurde , wurde sie Mitglied . Sie war immer eine
treue Kämpferin für die nationalsozialistische Idee . Als
Zellenleiterin hat sie ihre Pflicht treu erfüllt , keine Ar¬
beit war ihr zu viel . Auch hat sie ihre ganze Kraft in
den Dienst des Winterhilfswerkes gestellt . Am Mitt¬
woch beerdigte man Frau Elise Wohlwend . Die NS .-
Frauenschaft ehrte beide durch Kranzspenden ; sie wird
ihrer in Treue gedenken .

Im Rahmen der Oktoberaktion der Hitler -Jugend
veranstalten HI . und BDM . des Standortes Neureut
unter dem Motto „Wir singen " am Samstag , 24. Okto¬
ber , 29 .89 Uhr , im „ Lamm " eine Kundgebung . Das
Programm berechtigt zum Eintritt . Unsere Jugend er¬
wartet einen vollbesetzten Saal .

Der im September abgesagte Film „Henker ,
Frauen und Soldaten " wird nun am Freitag ,
23 . ds . Mts ., im „Lamm " zur Aufführung gelangen .
Man besorge sich Karten im Vorverkauf , da zu erwarten
steht, daß , gemessen an den vorangegangenen Filmver¬
anstaltungen , die Vorstellung ausverkauft sein wird .

Die Adolf - Hitler - und H o r st - Wessel -
Schule nahmen am 21 . Oktober nach 3'/- wöchiger
Ferienöaucr den Unterricht wieder auf . Der Schullei¬
ter gedachte bei der Flaggenhissung des großen Werkes
unseres Führers und forderte die Jugend auf , nach
Kräften im WHW . mitzuwirken .

Zur Dienstleistung wurden vom Unterrichtsmini¬
sterium die Hauptlehrer August Ermel in Graben und
Theodor Hefft in Spielbcrg nach hier angewiesen .

Zimmermann Wilhelm Meinzer erntete auf seinem
Acker im Dammfeld an einem einzigen Kürbisstock sechs
Kürbisse im Gesamtgewicht von 4 .19 Zentnern . Die ein¬
zelnen Exemplare wogen 131, 97, 79, 62, 39 und 29 Pfund .
In der Tat eine respektable Naturleistung .

*

* Blankenloch , 22 . Okt . ( Spor t .) Der Fußballverein
weilte am vergangen Sonntag zum fälligen Verbands¬
spiel in Philippsburg . Nach hartem aber doch fairen
Kampfe trennte man sich mit 9 :9 Toren , was dem Spiel¬
verlauf nach gerecht ist. Jetzt am kommenden Sonntag
wird sich der Fußballverein Linkenheim in Blankenloch
zum Verbandsspiel stellen . Auch hier dürfte ein span¬
nendes Treffen zu erwarten sein , worauf wir unsere
Sportfreunde heute schon aufmerksam machen . Unsere
Handballelf spielte letzten Sonntag in Wössingen und
kehrte ebenfalls mit einem Unentschieden von 6 :6 Toren

Amtsleitertagung der Studentenschaft
des Staatstechnikums

Dieser Tage hielt die Studentenschaft des Bad . Staats¬
technikums in ihrem neu erworbenen Kameradschaftshaus
in der Bismarckstraße die A m t s l e i t e r t a g u n g ab.
Unter anderem waren Direktor Dr .-Jng . Krauth mit
einigen Dozenten des Staatstechnikums , sowie der Kreis¬
führer Süd Pg . Moser anwesend .

Nach einem kurzen Rückblick des Studentenschafts¬
führers Pg . Murenwald über das vergangene Som¬
mer - Semester fand eine Besichtigung des neuen Kamerao -
schaftshauses statt , das mit seinen Einrichtungen hilft , die
Aufgaben und Ziele des NSD .-Studcntenbundes und der
Studentenschaft voll und ganz zu erreichen . Pg . Muren¬
wald erläuterte dann anschließend die Aufgaben der Stu¬
dentenschaft und des NSD .-Studentenbundes , dessen
Stammannschaft mit ihren schmucken Uniformen w «r
schon seit Tagen wieder hier in Karlsruhe sehen konnten .

Kreisführcr Süd Pg . Moser sprach dann über die
„Deutsche Fachschul - Studentenschaft " und erklärte hierbei
unter anderem , daß gerade heute der Ingenieur der Pra¬
xis , der aus der Fachschulstudentcnschaft hervorgcgange »
ist , einen großen Anteil an der Neugestaltung unseres
neuen Deutschlands hat und somit wieder zu feiner ihm
gebührenden Geltung gekommen ist .

Hieraus ergriff Direktor Dr .-Jng . Krauth das
Wort . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß das gute Ver¬
hältnis und die gute Zusammenarbeit zwischen Direktion
und Studentenschaft , wie sie schon seit Jahren vorhanden
ist, auch weiterhin bestehen bleiben möge . Tenn nur so
sei es möglich , die führende Stellung des Bad . Staats¬
technikums auch weiterhin zu erhalten . Ueber die Stu -
bienreform äußerte sich Dir . Dr . Krauth dahin , daß
es unbedingt notwendig wäre , die geforderte Praxis und

das Staatsexamen beizubehalten , um so , trotz des großen
Mangels an Ingenieuren und Technikern , tüchtige In¬
genieure heranzubilden , die den ihnen gestellten Auf¬
gaben zu jeder Zeit gewachsen sind und so auch das An¬
sehen der Schule kräftigen .

Nachdem die Amtsleiter für das Wintersemester 1936/37
bestimmt waren , schloß Studentenschastsführer Pg . Mu¬
renwald mit einem dreifachen „Sieg Heil " auf unseren
Führer die Tagung .

Am Abend fanden sich die Teilnehmer zu einem ge¬
mütlichen Kameradschastsabend im neuen Kameradschafts¬
haus in der Bismarckstraße zusammen . Oü .

Bach -Morgenfeier in der Hochschule für Musik
Seit einiger Zeit hat die Bad . Hochschule für Musik

den Unterricht auf alten Instrumenten in ihren Lehr¬
plan eingeschlossen und ermöglicht damit ein lebendiges
Eindringen in Kulturkreise , die bisher nur schwer zu¬
gänglich waren . Mit Cembalo . Klavichord , Blockflöte
und den verschiedenen Violen wird sich ein weites Be¬
tätigungsfeld erschließen , aus dessen Auswirkungen sich
ohne Zweifel eine wesentliche Bereicherung unseres Kon¬
zertlebens ergeben wird .

Einen Anfang hierzu macht die Musikhochschule mit
ihrer am kommenden Sonntag stattfindenden Joh . Seb .
Bach - Morgenfeier , bei der dank des Entgegenkommens
der Firma H . Maurer einige der schönsten Bachschen
Werke für Cembalo in originaler Interpretation erklin¬
gen werden . Solistin ist Frau Rita Hirsch seid , die
soeben an die Anstalt verpflichtete Lehrerin für Cem¬
balo und Klavichord : in zwei Konzerten wird das Bad .
.Kammerorchester unter Leitung von Professor Franz
Philipp begleiten .

kttlingen Land
ger . Etzenrot , 22 . Okt . ( Unfall .) Am Ortseingang
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abfallenden Straße von Spielberg her verunglu ^
Brauereilieferdreirad dadurch , daß die Steuerung £ je
sagte und das Fahrzeug auf einen Baum auffuy •
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Beschädigung des Wagens war derart , daß es ®
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Wunder bezeichnet werden kann , daß die Jnjast

s )mit unerheblichen Verletzungen davonkamcn .

A . Reicheubach , 22. Okt . ( Schießsport bei "

Bei dem Königsschicßen , das der KK . Schützenverei ^ ^
chenbach am vergangenen Sonntag durchführte , ^
Schützenkamerad Ratschreiber Anderer mit 824 ^
Schützenkönig . Den zweiten Platz errang
rad Hermann Meyer mit 319 Ringen , während « ^
kamerad Albert Kraft mit 292 Ringen den dritte
belegte . verg»"'

g . Sulzbach, 22 . Okt . ( Elternabend .) Am ve 9
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genen Sonntag veranstalteten HI . und
wohlgelungencn Elternabend . In flotter ^ lge
telten Vorträge , Reigen und Spiel den
heimischen und auswärtigen Besuchern einen ® tJt -reJjte
die Arbeit der Staatsjugend . Die Veranstaltung '

sich der Mitwirkung des Spielmannsznges Ettling
der hiesigen Musikkapelle .

die Hardt
gi>

zurück, allerdings dürfte das Spiel für Blankenloch ^
gewönne « ungesehen werden , da der Platzverein k

Schluß das Spiel abgebrochen hat . eb-
* Blaukeuloch , 22 . Okt . ( SchönesSamM e

n i s .) Am letzten Montag wurde in unserer ^ -Mt .
durch das WHW . eine Kartosfclsammlung
die das stattliche Ergebnis von über 299 Ztr . Mscn ,
einbrachte . Die Einwohnerschaft hat hiermit v

daß sie den Appell unseres Führers begriffen '

Geber « sei an dieser Stelle herzlicher Dank S c 'a® ‘
j

* Blaukeuloch , 22 . Okt . (Der Winters «‘J
b

^ ts-
Anläßlich des Winterfeldzuges 1936/37 führt o ~ ctt n '

gruppe der NSDAP . Blankenloch am kommen ^ gfscnt «

tag abends 29 Uhr im Gasthaus zur Krone em M
liche Versammlung durch, wozu jeder Volksge " <j >t.
jede Volksgenossin erscheinen sollte . Es spriwt
Rolf Fink über bas Thema „W e l t f e i n d N ^ at !»'
Bolschewismus " . Das Erscheinen aller »
nen und Gliederungen ist Pflicht . ^ t.)

* Blaukeuloch , 22. Okt . ( W e i ß e s R ö ss e l f 9
Mit -

Am nächsten Dienstag , den 27 . Oktober , findet
haus zum Bahnhof der allmonatliche Filma
Ortsgruppe statt . Zur Vorführung kommt der j,jgg »

„Im weißen Rössel " . Beginn abends 8 Uhr ,
4 Uhr Vorstellung für den Rcichsarbeitsdienst , „jM »
und Jugend . Alle Volksgenosien und Volksg

Alle Folien Fatf werden , deshalb erwe^
en

die Brotlpendefdieine des WHW

yakte"

sind zu dieser Veranstaltung herzlichst eingel ? ^
m

im Vorverkauf sind erhältlich bei allen B

und Warten der DAF . r cjej
*

* Blaukeuloch , 22. Okt . ( Dies und da ^ Zrerü^
kommt in hiesiger Gemeinde bas SandblaU i jro

gerung . Tie zur Anlieferung kommende Wa „odi a

des schlechten Jahrgangs im großen und ^

gut angesprochen werden , wenn sic auch die

letzten Jahre nicht erreicht . c- eaelf ^ «
Jungens Achtung ! Wer hat Mut fu «

zu werden ? Am Dienstagabend fand
Vorbesprechung zwecks Gründung eines Äe rtaelef' t'
Punktes in Blankenloch statt . Dabei wurde t • aitt® * .
fangs November d . I . hier einen Wervcab
führen , worauf wir an dieser Stelle heute
feit .

«ß et “ '
Am fi a '

M . Stoffort , 22. Okt . ( F i l m .) Am M
f<? »

führte die Gaufilmstclle im Saal des <

Kanne den Film „Henker , Frauen und «

Die Veranstaltung war gut besucht.

* Hochstetten , 22. Okt . ( Jubiläum .) '" •"
„jut *' :c,

ber waren es 25 Jahre , daß Hauptlehrer H jfI fl
berle sein Amt als Lehrer und Schulleiter ^ >1? '%.
treten hat . Seine große Beliebtheit kam 9l« f? je *
abend bei einer eindrucksvollen Ehrung *

, j,e>
Im Fackelscheine versammelte sich ein gr v

#i t „ „
Einwohnerschaft , insbesondere te & voi 4 ,
maligen und jetzigen Schüler des I »

Glück® ^ ^ c-
Wohnung , um ihm ihren Dank und

darzubringen . Umrahmt von &
,f(a

•ss£\> 2.
die Gemeinde tätig war . Eine
meinde wurde ihm übergeben .

(Lehrerwe chs ! I.)

H . Hochstetten , 22 . Okt . ‘

feit 1854 Jahren hier tätige 0 .
a " ptlehrer ^

K
^ osr «

^ ,seit 1854 Jahren hier ränge ftfti*1'
Pforzheim versetzt . Wenn auch auS f « a " S '"

„gi
sein Weggang zu verstehen must ^ sur «

, ult.
scben Gründen sehr bedauert wcrdcw ' f rCri"
Sportgemeinde erleidet ebenfalls

Ha „ darbcitS >e hcl
Für die nach Meersburg versetzte h'<

Luise Stöber wurde Frl .
'

Kappes , aus

angewreien.
c« j l m '

L. Forchheim» 22 . Okt (E r nt e d a n ks

b i l d .) Heute Freitagabend , um ^ sitzen
NSDAP . - Ortsgruppe de » ® r
einen Filmbildabend über den Bert 7
e ? es . Hierzu sind alle Volksgenosien e . nä

^ ^

i « balb 8 Uhr tat / Föntrollkartenb - s.v- '
bis halb 8 Uhr
Kohlengutscherne



(Wir gehen ins *öheaterf
Kennen Sie das sichere Gefühl , allen kritischen

Blicken standhalten zu können ? Hatten Sie sehen
das befriedigende Bewußtsein aufzufallen durch
vornehme Eleganz ? Wissen Sie , wie glücklich
es einem macht , allgemein bewundert zu werden ?

*Ja natürlich "
, denn alle unsere Familienangehörigen

kaufen nur bei Schöpf .
Formschön und elegant , sehr preiswert und gut,
das sind die Vorzüge der Kleidung von Schöpf .

MODEHAUS

Carl Schöpf
Damen - , Herren - , Kinderkleidung
Woll - und Seidenstoffe 72713

Moraller sr -
Amaliensfraße 09 / Telefon 32 .49

Große Auswahl in
‘Damen- und (jenen -Armbanduhren

h *t.
£ p»ohi.„« Besonders mein Lager in Küchen - u .

TIfchuhren iff reich an IchönfT . Muff ern

Schöne und preiswerte

\3ee- und ^ ßeater̂ fKfeider
finden Sie in reicher Auswahl bei

A . E .Maurlterl
Kaiserstraße 189 72724

tfeidenflofie ^
^

für das elegante Abend - und . iüf ). >Ji jlnHi
s Theater - Kleid finden Sie bei Karlsruhe va herrmstr. 2s tu .jij»

^ einricK Paar , Juwelier
salt 1844 - bekannt für reiche Auswahl in
Cfcfuttuck - SMec - Aipwat 'UhceH. - bestecke

J *’*7 Kaisersfrasse IMr. 78 , am Adolf - Hitler - Platz .

TCßeine* TCmgge Qu* %fteate*&e»ucfie*
Nimm ja niemals ein Abonnement, denn damit er¬

leichterst du dir und auch dem Theater den Besuch.
Entschließe dich im letzten Augenblick zu einer Vor¬

stellung und nörgle dann an der Kasse herum, wenn
man für dich nicht noch einen ganz besonders guten Platz
frei gehalten hat.

Kümmere dich nie um den Gpielplan , so wirst du dir
die Ueberraschung bereiten , daß eine todernste Oper ge¬
geben wird, während du mit einem Lustspiel gerechnet
hattest .

Denke nie daran , daß man für daS Theater auch et¬
was feierlich gestimmt sein soll .

Komme ja nie auf die Idee , deinen guten Anzug ins
Theater anzuziehen, du könntest ja aus diese Weise mit
zu dem feierlichen Bild beitragen . Kümmere dich nicht
um die Anfangszeiten, damit du ja nicht pünktlich da bist.

Wenn du wegen deiner falschgehenden Uhr zu spät
kommst, dann schimpfe laut mit dem Logenschließer ,
weil er dich nicht mehr zum ersten Akt reinlassen will.
Dann ist wenigstens die Aufführung gestört .

Ueberhaupt mußt du im Theater möglichst rücksichts¬
los sein.

Beachte keinen deiner Volksgenoffen, denn du mußt
wiffen , daß jede Vorstellung nur für dich alleine gege¬
ben wird.

Warte mit dem Effen deines Theaterkonfekts nicht bis
zur Pause , sondern begleite die Musik oder die Worte
auf der Bühne durch anhaltendes Papiergeknister.

Nimm niemals selbst ein Opernglas mit, sondern
borge es von deinem Nachbarn.

Lege es dann auf die Rangbrüstung , wenn du es
nicht brauchst, damit es wenigstens ins Parkett fallen
kann.

Kaufe dir auch kein eigenes Programm . Dafür ist ja
dein Nebenmann da , daß er dir seine? borgt.

Fahre niemals mit der Taxe ins Theater , selbst wenn
du genau weißt, daß du zu spät kommen wirst.

Zeige während der Aufführung deine Musikalität
durch eifriges Mitsummen der Melodien an, dein Nach¬
bar wird dir dafür ganz besonders dankbar sein, weil er
so alles zweimal hört .

Wenn dir etwas nicht gefällt , dann schimpfe möglichst
schon in den Pansen ganz laut auf dem Gang, denn jederwird dir für dieses offene Bekenntnis "deiner Meinungdankbar sein .

Wenn dein Platz in der Mitte der Reihe ist , dann
nimm ihn erst im letzten Augenblick ein , weil dann die
ganze Reihe noch einmal aufstehen mutz und damit dann
deine Wichtigkeit einmal wieder nachgewiesen hast.

Begrüße deine , in einem anderen Rang sitzenden, Be¬
kannten möglichst auffällig und versuche dich mit ihnen
durch das ganze Haus hindurch mit ihnen zu verständi¬
gen .

Wenn du die Worte auf der Bühne schlecht verstanden
hast, so frage möglichst laut deinen Nachbarn, was da ge¬redet worden sei . Hast du einen Bekannten dabei , so
unterhalte dich mit ihm ruhig ganz laut während der
Aufführung . Du wirst bestimmt niemanden stören . Hastdu ein Opernglas dabei , dann schaue dir vor Beginn der
Aufführung genau an, wer außer dir noch da ist.

Strecke deine Beine immer so weit aus , daß auch dein
Vordermann etwas davon hat.

Stehe niemals auf, wenn jemand an deinem Sitz vor¬
bei will. Laste möglichst oft dein Programm aus dem
letzten Rang ins Parkett flattern .

Erzähle jedem , der es nicht wiffen will, daß du die
Aufführung schon einmal viel beffer gesehen hast. Du
wirst bann als sehr gebildet gelten.

Komme ja nicht auf die Idee nach dem Theater nochin ein Lokal zu gehen , denn da könntest du Gefahr lau-
fen, dich noch ein wenig über das gesehene Stück zu un-terhalten .

Wenn du alles genau beachtest, wirst du als der be-
liebteste Theaterbesucher bekannt sein.

m

.unddochjWqsBesonderes

Flotte , strapazierfänige Boucle
Mäntel , jugendliche Formen , mit
aparten Pelzkragen , ganz gefüttert 39 .

Mäntel wie Abbildung :
aus gutem Woll BouJä , fesch in e p
F orm und Linie mit großem Mur-
mel-Schalkragen ganz auf Marok • 39 <

Vornehme Mäntel aus Bouclä und
modischen Stoffen , mit elegantem
Pelzkragen ganz auf Marok > .

KaleerstraBe 05 , Ecke Kronanetr .

■für den *Bheat er besuch
die praktische Handtasche

Kabinenkotter Reißoer schlußtaschen
Damentaschen

Schüler mappen
Aktenmappen

Musikmappen
sowie sämtliche 7274s

Lederwaren und Reisearllkel

Handkoffer
Lederkotter

Necessaires
Mappen

zwischen Adler
und Kronenstr . G . Dischinger Kaiserstr . 105

Telefon 2618
S £ate Eingang von Nauhaltan

F HANDSCHUH ! 72723

entzückende Neuheiten
von Leder und Stoff

odmer Inh . Hans Garst
Karlsruhe
Kaiserstraße 128

Beachten Sie meine zwei Schaufenster

Modewaren !
Für den Theaterbesuch empfehle
ich besonders : Bunte Tücher , An¬
steckblumen , Handschuhe etc .
72722 wmm

KARLSRUHE
Kaiserstraße 115« Ecke Adlerttr .
MÜHLBURG
Philippstraß « 1, Edc» Rheinstraß «

Guf sortiertes
Stoff - Lager

Erftklassige
Verarbeitung !

für elegante Gesellschafts - u . Straßenkleidung

Erstklassige Uniformen aller Art
Kaiserstr. 176 Ecke Hirsdistraiie Telefon 5048

Zciss - Perivist

DIE MODISCHE WÄSCHE
ZUM ABENDKLEID von

iWERNER SCHM ITT
KAISERSTRASSE 187

^
atetqlab

«- von dar 7t
®*Orm -Optlk

. Karlsruhe
I 2d7• tu . *' • om Kaiterplafz* ” Si * felna Auslagen

“ nd das

73864

(Dies Jjfieatez:
Seid. Schals , Handschuhe

Modefarbene Strümpfe
Kleine modische Neuheiten

73860

EMU KLEY
Eibpnmenstraße 25

sind auch die

vom

Konditor Mtsiiser
beim Grenadier - Denkmal 73862

Nach dem Theater die kleinen Spezialitäten u . die
pikanten Hausmacher Würstel

Sc&\empp -'QasUtcitteH
73876

tjäjDarmsfädter Hof Er??64
Eck « Zlrkal und Kreuzstrasse

Bekannt für gute Weinedirekt vorn Winzer
Anerkannt vorzügliche Küche — Schrempp -PrinS Bier

Empfehle meine gemütlichen Gesellschaftszimmer für 30 —70 Personen
73876 Frau Frieda Eberhard .

. . . und nacht dem Theater Ins

Weindaus Karpfen
73871

Femlbrecher Nr. 1

Gemütliche Weinstuben
Best gepflegte Qualiläfsweine
Dortmunder Unlon - PIls .

pelz waren
Spezial -Geschäft

August Sauerwein
Kürschnerei - Eigene Werkstätte 73852

Kaiserstraße 170 - Telefon 1528
" - “

\
Nach Lyon - Modellen gekleidet
von allen beneidet l 73861

Deshalb nur Lyon - Modelle von

Widmann , Kaiserpassage 48 -52
Spezialgeschäft für Modenblätter und Schnittmuster _

Konditorei unJ Kaffee

f rieör . Nagel
Ecke Kaiser - u . Waldstraße
empfiehlt zum milnehmen ins Theater

Sdioltoladen und Pralines
eigener Fabrikation 738(53
Telefon 699 Feines Besfellgeschäft

Opern - u. Operetten
-Auszüge für Gesang und
Klavier

Opern - u . Operetten
Potpourrie für Violine und
Klavier

Opern - u. Operetten
-Texte vorrätig : 78853

Franz Talei
Musikhaus

EckeKaiser- und Lammstraße
Telefon 1647

flmier wat man immer «n mH. «mm frisiert im mmrnwii Frisiersalon Don säf ”
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Handel und Wirtschaft
Bauer , lies!

Die Pflichtprüfung für Landmaschinen und -Geräte ist eine Notwendigkeit
Aehulich andere» Wirtschaftszweige« hat auch die Landmaschinenindustrie seit der Machtübernahme ei¬

nen gewaltige » Aufschwung erlebt . Der Jnlandsabsat ? an Landmaschine» stieg seit dem Jahre 1832 mit
rund 80 Mill . RM . aus 120 Mill . RM . ( 1983) , 140 Mill . RM . (1984) bis aus rund 200 Mill . RM . im ver¬
gangene » Jahr . Diese Zahlen geben eine Vorstellung von dem Ausmaß der Gesundung eines Industrie¬
zweiges , der seine Krisenverlnste wieder ausgleichen konnte; sie zeigen gleichzeitig das Ausmaß der In '
vestieruug der deutschen Landwirtschaft. Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß ein volkswirtschaftliches
Interesse vorliegt , Fehlinvestitionen zu vermeiden und jeden Wirtschaftszweig vor allem kaufkrästig für die
Anschaffung notwendiger und zweckdienlicher Betriebsmittel zu erhalten , weise» die nachfolgenden Aus¬
führungen aus Mißstände im Landmaschincuabsaß hin. Der Aussatz hat insofern grundsätzliche
Bedeutung , als er zeige» kann , wie der durch die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik hervorgeruseue
Aufschwung eines Wirtschaftszweiges diese « zur besonderen Beachtung gemeinwirtschaftlicher
Interesse « verpflichtet.

Im Jahr 1S36 ist der Jnlandsabsatz an Landmaschinen
nach den bisher vorliegenden Berichten weiterhin kräf¬
tig gestiegen . Die Absatzsteigerung wird auch aller Vor¬
aussicht nach in den nächsten Jahren noch stark anhatten,da sich der Arbeitermangel in der Landwirtschaft immer
fühlbarer bemerkbar macht und in den nächsten Jahren
infolge der geburtenarmen Jahrgänge nur noch zuneh¬
men wird . Schon heute bildet ja der Arbeitermangel
aus dem Lande eine große Sorge des Reichsnährstandes.
Da in vielen Fällen bei richtigem Einsatz die
Landmaschine durchaus geeignet ist , den
Mangel an Arbeitskräften zu mildern ,
so ist es verständlich , daß sich die deutsche Landwirtschaft
in steigendem Maße der Maschinenanschaffung zuwendet.

Bauer , mach ' die Augen auf
Leider sind bei dieser starken und teilweise plötzlichen

Zunahme von Maschinenanschaffungen einige recht be¬
denkliche Tendenzen zu beobachten, die , schon früher vor¬
handen, sich heute bedenklich auszuwirken beginnen. Es
ist daher an der Zeit , aus sie deutlich hinzu-weisen , um
so in Kürze zu einer Abstellung dieser unerfreulichen
Erscheinungen zu kommen . Infolge Steigerung des Be¬
stellungseingangs sind die Fabriken gezwungen, zu lau¬
gen Lieferfristen überzugehen. Da der Bauer und
Landwirt die Maschinen oft dringend braucht , geht er
nun häufiger auch auf Angebote von weniger zuverlässi¬
gen Firmen und Händlern ein. Er erhält dabei in zahl¬
reichen Fällen Maschinen , die sich für seinen Betrieb nur
wenig eignen oder infolge fehlerhafter Konstruktion oft
sogar unbrauchbar für den notwendigen Arbeitseinsatz
sind .

Die Folge davon ist eine Verschleuderung von
Kapital und zum Teil auch bei den Fabriken! von
Rohstoffen , die an anderer Stelle eingesetzt sich besser
auswirken könnten. Es kann weder im Interesse der auf
ihren guten Ruf bedachten Landmaschinenindustrie noch
der Landwirtschaft liegen, wenn man z . B . immer wieder
feststellen muß , daß Bauern , die nur über Kuhanspan¬
nung verfügen, tPslttge und andere Ackergeräte aufgercdet
worden sind , die sich nur für Pferdczug eignen. Es muß auch
weiterhin als volkswirtschaftlich unsachmäßig bezeichnet
werden, wenn man Bauern sogenannte Leichtbinder anf-
schwatzt , die nach den Anpreisungen von zwei Pferden
gezogen werden können , in Wirklichkeit aber drei bis
vier Pferde benötigen, die der Bauer dann nicht im Stall
hat . Es dürfen auch dem Bauern Dreschmaschinen , die
für seinen Betrieb viel zu groß sind und daher nicht ge¬
nügend ausgenutzt .werden können , verkauft werden, be¬
sonders, wenn man bedenkt , daß es eine große Zahl von
Kleinbreschern gibt , die sich für kleinere Betriebe durch'
aus eignen würden.

Prüfungszwang hilft beiden Teilen
Es ist nicht zu leugnen, daß die deutsche Landmafchi -

neninöustrie in den letzten Jahrzehnten Großes geleistet
hat und mit Recht einen Weltruf genießt. Daher kann es
nur in ihrem eigenen Interesse liegen, Mittel und
Wege zu finden , die eine derartige unerfreuliche
Entwicklung verhindern . Es ist selbstverständ¬
lich , daß bei Fortdauer derartiger Zustände nicht nur
ungeheure Berluste an Kapital für den Bauern entstehen ,
sondern auch die Landmaschine als solche zwangsläufig
in eine schiefe Stellung geraten muß. Da der Bauer
und Landwirt mit den von der Industrie gelieferten Ma¬
schinen arbeiten muß , hat er naturgemäß das primärste
Interesse daran , daß sich die von ihm angeschafften Ma¬
schinen für seinen Betrieb eignen und auch einwandfrei
durchkonstruiert sind . Beides kann man aber keiner Ma¬
schine ohne weiteres auf den ersten Blick anschen . Daher
ist bereits vor Jahrzehnten die ehemalige DLG . dazu
übergegangen, in Zusammenhang mit ihren Wanderaus¬

stellungen Prüfungen von Landmaschinen auf ihre Güte
und Geeignetheit durchzuführen.

Der Reichsnährstand hat selbstverständlich die Land -
maschinenprüfungen der DLG . fortgeführt und erheblich
ausgebant . Da diese Prüfungen bisher jedoch vollkom¬
men freiwillig waren , kann man immer wieder feststellen,
daß sich Firmen , die etwas zu fürchten haben , nicht an
der Prüfung beteiligen. Es wäre falsch , zu behaupten,
daß jede vom Reichsnährstand nicht geprüfte Maschine
nichts tauge, aber es ist doch nicht zu leugnen, daß erst
durch eine sachgemäße Arbeitsprüsung . die sich
im allgemeinen über mehrere Monate erstreckt, dem
Bauern und Landwirt die Gewähr geschaffen wird , daß
sich die Maschine nach Bestehen der Prüfung für die Ar'
beit im landwirtschaftlichen Betrieb eignet.

Im Interesse der deutschen Landwirtschaft sowohl
wie der bewährten Landmaschinenfirmen müssen wir da¬
her im Laufe der Zeit zu einer Pflichtprüfung
sämtlicher Landmaschinen und - Geräte kom¬

men . Wenn auch für die Firmen dadurch gewisse Kosten
entstehen , so sind die Vorteile doch unverkennbar . Zivei-
fellos wird das Mißtrauen , das in manchen Kreisen der
Landwirtschaft gegen die Maschine noch immer besteht,
schneller beseitigt , wenn der Bauer weiß, daß die ihm
zum Kauf angebotenen Maschinen vom Reichsnährstand
aus ihre Brauchbarkeit und Geeignetheit geprüft worden
sind . Eine Absatzsteigerung dürfte daher die weitere
Folge sein.

Gute Erfolge auf anderen Gebieten
Es kann darauf hingewiesen werden, daß auch auf

anderen Gebieten derartige Pflichtprü -
s u n g e n bestehen . So darf z . B . kein Schädlingsbe¬
kämpfungsmittel auf den Markt kommen , das nicht vor¬
her vom Deutschen Pflanzeuschutzdienst auf seine Geeig¬
netheit geprüft worden ist . Auch Düngemittel bedürfen
bekanntlich vor ihrem Verkauf der Zulassung. Die deut '
sche Kunstdüngerindustrie hat sich ihrerseits zur Beratung
des Bauern und Landwirtes mit erheblichen Mitteln ein
weitverzweigtes Beratungsstellennctz geschaffen und mit
Diplomlandwirten besetzt , die die Aufgabe haben, dem
Bauern und Landwirt an Hand eingehender langjähriger
Versuche bei der Beschaffung von Düngemitteln und der
Ausführung der Düngung sachlich einwandfrei zu bera¬
ten . Diese Beratung ist heute so ausgebaut , daß die
K u n st d ü n g e r i n d u st r i e mit Recht von sich behaup¬
ten kann , daß sie dem Bauern und Landwirt eine Dün¬
gung nur insoweit anrät , als sie wirklich
sachlich zu vertreten ist . Zweifellos ist das für
zahlreiche andere Wirtschaftszweige ein Vorbild , wie
man wahre Absatzpropaganda treiben soll.

Bei der Zersplitterung der Landmaschinenindustrie
wird die Schaffung einer eigenen Prüfungsorganisation
nicht möglich sein. Deshalb ist es um so notwendiger,
endlich zu einer anderweitigen Pflichtprüfung durch den
Reichsnährstand für alle neu aus den Markt kommenden
Landmaschinen und Geräte zu gelangen. Dr . Sch«.

Wertpapier - und Warenmärkte
Berli« : Aktie» uneinheitlich , Reuten fester

Berlin , 22 . Okt . (Funkspruch.) Die schon im gestrigen Aktien -
handel zu beobachtende Unsicherheit , die aus dem viclsach stark über¬
höhten Kursniveau hcrzuleiten war , übertrug sich auch auf den heu¬
tigen Verkehr. Sowohl der berussmäßige Börsenhandel als auch
die Bankcnkundschast hielten mit Kausausträgcn zurück und nur noch
sür Rechnung von Sperrmarkkonten crsolglen einig« Anschassungen,
die bei dem nach wie vor fehlenden Angebot verschiedentlich Kurs¬
steigerungen auslüstcn . Es sohlte aber auch nicht an Gcwinnstche-
rungen und Glattstcllungcn , so datz das Kursblld ziemlich unaus¬
geglichen war . Am Montaninarkt erlitten Vor . Stahlwerke bereits
in der ersten Viertelstunde eine Einbuße von ca. %, ,da den Ver¬
mutungen über die Ausschüttung einer beigen Dividende mit Recht
cntgcgcngehalten wird , daß die sich aus dem Vicrjahresplan er¬
gebenden Ausgaben erhöhte Rückstellungen crsordcrn dürften . Aus¬
fällig gebessert waren Ilse Bergbau , die zunächst mit Plusvorzeichen
erschienen , einen AnsangskurS aber noch nicht erhielten ; die
Schätzungen lagen bis 10 % Uber dem Vortagsschlutz. Höher kamen
auch Kaliwerte zur Notiz . Für Werte mit deutscher Rohstofsbasis
ist immer noch Kausncigung vorhanden . Von chemischen Papieren
waren Farben dauernden Schwankungen ausgeletzt, so datz sich d' e
Kurskurve wie folgt abzeichnete : 17914—179—178%—179 . Ganz
uneinheitlich lagen Elektro- und Vcrsorgungswcrte . An den übrigen
Märkten , die fast durchweg nicht über Prozentbruchtcile hinaus -
gcbendc Schwankungen auswiescn, hoben sich lediglich Oberbedarf
und Wintershall (beide im Frcivcrkchr gehandelt ) mit je -j-2, Jung -
hans mit -s- 1 %, andererseits Dterig und Zellstoff Waldhof mit je
—1% ab.

Im Gegensatz zum Aktienmarkt hatten Renten fast durchivcg
festere Haltung . Lebhaftere Nachfrage konzentrierte sich wieder auf
die Umschuldungsanlcihe, die erneut sh höher mit 90 notiert wurde .
Reichsaltbesitz gewannen 10 Psg . Zinsvergütungsschetne 5 Pfg .
Auslandsreutcn wiesen Schwankungen nach beiden Setten auf . Fest
lagen Mexikaner, die teilweise um 3»— 60 Pfg . anzogen.

Im Verlauf wurde es an den Aktienmärkten wieder fester . In¬
tern regte die Erhöhung der Farbenaktic bis aus 181)4 an . Sehr
fest lagen Daimler mit -13 .

Aber auch am Kassaientenmarkt waren fast durchweg ansteigende
Kurse fcstzustellen , wenn auch die Umsätze an der Börse verhältnis¬
mäßig klein waren . Offenbar babcn aber im Bomfikationsgeschäst
größere Beträge Anlage gefunden. Eine Bevorzugung erfuhren
Kommunalobligatione » , die um % —14 % auzogcn . Fast durchweg
fester waren auch Stadtanleihen . Länderanlcihen befestigten sich
bis % . Schutzgebtetsanleihe , zcrtistkate und effektive Stücke wur¬
den 15 bzw . 5 Pfg . höher bewertet . Von den sonstigen Papieren
sind 39er Postschatzanweisungen mit -s-0 .10, von Jndustrieobligatione »
Arbcd mit -13 und Harpener mit + 1)4 zu nennen .

Gegen Börsenschlutz traten am Aktienmarkt weitere Befestigun¬
gen ein, die besonders aussällig bei Ver . Stahlwerke und Daimler
zum Ausdruck kamen. Nachbörslich waren die Schlußkurse vielfach
Geld zu hören.

Feste Abendbörse
Frankfurt , 22 . Okt. (Drahlbertcht . ) Für die Aktien war die Ten¬

denz weiter fest . Das Geschäft blieb allgemein ziemlich lebhaft . Be¬

vorzugt waren Montanwerte , Farben und Maschinenaktien. Har-
pencr eröffneten unverändert mit 162, während di« übrigen ein¬
schlägigen Werte wie Vereinigte Stahl und Mannesman » etwas
anzogen . Farben stiegen auf etwa 182 (180%) . Goldfchmidt auf 128
( 127) . Von Elektrowcrten sind Siemens mit 212 (211 .25 ) hervor-
zuhcben. Zellstoffwerte waren dagegen nicht ganz behauptet . Aku
wurden imt 94 .25 (94%) angeboren . Renten waren fast gcfchäftsloS
bei wenig veränderten Kursen. Mexikaner waren im Einklang mit
Paris gefragt und höher.

Fm Verlauf ließ die Umsatztätigkeit nach , doch blieb die feste
Grundstimmung erhalten , so daß vielfach gegen die Anfangskurse
weitere Steigerungen erfolgten . Sehr sest waren Metallgefcllschaft
mit 151 .75 ( 150) . Auch Farben setzten ihre Aufwärtsbewegung fort
und erreichten einen Kurs von 182.50, während Scheideanstalt auf
283 (281 ) anzogcn . Am Einheitsmarkt der Fndustriepapiere war die
Tendenz ebenfalls fester . Dies gilt besonders für Seilindustrie Wolfs ,
FG . Ehemic-Basel und Grün & Bilfinger . Das letztgenannte Papier
stieg auf 245 nach zuletzt 238 . Deutsche Renten waren weiter ruhig .
Pfandbriefe wurden gefragt . Merikaner lagen später ruhiger .

Die Nachbörfe zeigt« ein unverändertes Bild .

Mannheimer Geireidegroßmartt
R . Mannheim , 22. Okt. (Eigenbericht.) Das Angebot in Wei¬

zen und Roggen war wiederum sehr klein ; Umsätze sind nicht be¬
kannt geworden . Auch Braugerste war nur unzulänglich angebo-
ten, doch wurden kleinere Partien zum Höchstpreis gekauft. Indu¬
strie - und Futlergerste sowie Hafer war nicht oder nur in ganz
geringen Mengen im Markt . Für Weizenmehl bestand Nachfrage.
Roggenmehl war aus der Pfalz und aus Norddcutschland erhält¬
lich. Die Zuteilung von Soja - und Erdnußölkuchen war mengcn-
und gütemätzig befriedigend , so datz der Markt sür die übrigen
Kraflsuttermittel entlastet wurde .

Berliner Geireidegroßmartt
Berlin , 22 . Okt. (Funkspruch. ) Das Getreidegeschäft nahm wei¬

ter einen recht ruhigen Verlauf . Die Umfatztätigkeit beschränkte sich
wiederum auf Deckung des lausenden Bedarfs ; die Zufuhren sind
nicht umfangreicher geworden . Für Weizen und Roggen besteht
nach wie vor gute Kauflust . Hascr und Gersten zu Futterzwecken
kommen nur wenig heraus . Brau - und Jndustriegerftcu haben
stillen Handel.

Berlin , 22 . Okt . (Funkspruch. ) Frühmarktnoticrungen : Futter¬
erbsen 230—260 , Taubenerbsen 280- 360 , Peluschken 270—280 , Acker -
bohnen 270—280 , Wicken 215—300 , Torfmelasse 90—96 ( alles per
1000 Kg . ex Waggon oder frei Wagen) .
Schlacht - und Nutzvieh

Hamburg , 22 . Okt. (Funkspruch.) Schlachwiehmarkt. Auftrieb :
441 Ochsen , 71 Bullen , 1213 Kühe. 516 Färsen , 1145 Schafe. Ver-
lauf : Rinder verteilt , Schafe mittel . Preise je 50 Kg . Lebend¬
gewicht : Ochsen a 43, b 39 ; Bullen a 41 , b 37 ; Kühe a 41 , b 37 ,
c 31 , d 23 ; Färsen a 42 , b 38, c 33 ; Lämmer und Hammel a II
54— 57, b II 49—53 , c 35—45 ; Schafe e 45—52 , f 40—42, g 30— 37.

Ettlingen , 21 . Okt. (Schwcincmarkt .) Zufuhr : 35 Ferkel, 105
Läufer Verkauft : 31 Ferkel, 80 Läufer . Preise je Paar : Ferkel
22— 27 301, Läufer 34—68 30t .

Bruchsal, 21 . Okt Nutzvichmarkt. Austrieb : 65 Kühe , 24
binnen , 10 Kälber . Preise : Kühe 300—580 301, K - lbinnen 300- ^
301 , Kuhrinder 160—220 30t . Verlauf mittel . , . „

Bruchsal, 21 . Okt. Zutrteb : 94 Ferkel, 81 Läufer . Prem
Paar : Forkel 20—32 30t, Läufer 33—86 301 . Verlauf mittel

Gernsbach . 21 . Okt. Zutrieb : 5 Ferkel, 29 Läufer P " >1e
Paar : Ferkel 36 m , Läufer 62—110 301. Verlauf langsam.

Schwetzingen. 21 . Okt. Zutrieb : 76 Ferkel. 140 Läufer. 49°"
je Paar : Ferkel 20—26 30t, Läufer 32—75 301. Verlauf

TaubcrbischofSycim, 21. Okt. Zutrteb : 166 Ferkel, 22 Laun .̂
Preise je Paar : Ferkel über 6 Wochen 35—75 301, Läufer 76 ■*"
Verlaus ruhig .
Zucker . ..

Magdeburg , 22 . Oft . (Funkspruch. ) Wcitzzmler ( etnWtlcPJJ
Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verw^
stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — ,— 301 , Nov.-Dez . ’ '
Robzuckermelasse 3.00 301 . Tendenz : ruhig . — Terminprcise '
Weißzucker unverändert . Tendenz : ruhig .
Baumwolle _.mc,Bremen , 22 . Okt. (Funkspruch.) Baumwolle -Schlußkurs. »
rican Middling Universal Standard 28 mm loco per englische w
14,33 (14,40) Dollarccnts .
Metalle nnBerlin . 22. Okt . (Funkspruch.) Metalliwticrungen für je M® " Jj
Elektrolvkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotier
( Notierung der Vereinigung f . d. Dt . ElektrolhtkupsernotiZ) u
57,50 30t .

Origtnalhüttcnaluminium , 98 - bis 99proz. in Blöcken ,
144 301, desgl . in Walz- oder Drahtbarren 99proz. unv . 148 ,
Rcinniikel 98- bis 99proz. unv . 269 301, Feinfilber (1 « g .
37,80—40,80 (37,60 —40,60 ) 30t . -grBerlin , 22 . Okt. (Funkspruch.) Metallterminnotierungen
Kupfer, Blei und Zink unverändert . ..« -dl«

Bekanntmachung KP 216 der Ucbcrwachungsstclle für» erannimamung rer- VIN »er ucocrwawungsnenc I» - " gtMetalle vom 20. 10 . 36 bctr . Kursprcife für unedle Metalle. ^
Kursprcisanordnung KP 216 vom 20 . 10. 36 treten ab 22. I®-
neue Kursprcife in Kraft für : Zinn , nicht legiert ( Klasse^ /®^ ,

A)

235,50 bis 255,50 (— 3,00 ) , Mischzinn (Klasse 20 B ) je 100 SO - 7, .
Inhalt 235,50 bis 255,50 (— 3,00 ) , Lötzinn (Klasse 20 D ) je 19®
Sn -Fnbalt 235,50 bis 255,50 (— 3,00 ) .

London , 22 . Okt . Metall -Schlußkurse. Kupfer (£ p . To .) Ten
unregelmäßig , Standard p . Kasse 41" /, «— >/ „ , 3 Monate / t
« et« . Preis 42 , Elcktrolvt 46—46%, best selected 45—46)4, <etc->
wirebars 46%. — Zinn (f p . Tö . ) Tendenz unregelmäßig ,
P , Kasse 196—196% , 3 Monate 194%— 195, Scttt . Preis 190. ■ ,
198, Siraits 199 . — Blei (f p . To .) Tendenz stetig, austd . »*?
offä . Preis 18% , inofsz . 18 ' /, «- %. entf. Sicht osfz. Preis
irtoffj. 18+»—7/,, , © et« . Preis 18%. — Zink (£ p . To .) 2C” . els
stetig , gcwl . prompt osfz . Preis 15 */i «. entf. Sicht, offz. 4
15’ /, «, inoffz. 15%—7/ j «, Settl , Preis 15%. — Kupfersulphat
(£ p . To . ) 17%. — Silber (Pence p . Ounee ) Tendenz träge , »
stlber, prompt 21 %—%, dito Lfg . 21%—% , Settlement 21 % .

Karlsruher Immobilien- und Hypothekenbörse
An der gestrigen Immobilien - und Hhpothekenbörse bestand

Nachfrage nach guten modernen hiesigen Rentenhäufcrn . Gesu « r
auch ein größeres Herren - oder Damenkonsektions- und ein
Warengeschäft . Angeboten waren verschiedene auswärtige A $
und Geschäftshäuser sowie Einfamilienhäuser . Gesucht waren
verschiedene erste und zweite Hypothekcugebcr. Offeriert waren

IG .-Farben-Entwicklung befriedigend
Die JG .-Farbenindustrie Aktiengesellschaft W] 1

baß die befriedigende Geschäftsentwickt
im Inland auch im dritten Vierteljahr 1936
hat. Die Exportumsätze bewegten sich auf derselben 4
wie im entsprechenden Abschnitt des Vorjahres .

Kein Einfluß der Dollarabwertung ans die
Dollarschatzanweisunge« von 1923

Leipzig, 22 . 0 (1. (Eigenbericht.) In dem Rechtsstreit " ? ,ege-
sogenannte Dollar - Schatzanweisuiigen der im Jahre 1923 fll °

[Ci8«
denen, am 2. September 1925 rückzahlbaren wertbeständigen » , 6je
des Deutschen Reiches, hat der 4 , Zivilsenat des Reichsger>®>
Revision der beklagten Reichsschüldenverwaltung gegen da-
stungsurteil zurückgewiesen . Damit ist das Reichsgericht r j«?l
legung beigetrcten , die das Landgericht und das Kammern
Berlin dem Schuldvcrsprechcn gegeben baden , daß nämlich «J

* z®
sang der Zahlungspflicht nach dem Goldwert des alten Dou«
berechnen sei.

Erfolgreiche deutsch-dänische Wirtschastsbesprech ® ^4,
Die vom 19. bis 21. Oktober in Berlin abgehaltenc « ^
sprechungen des deutschen und dänischen Regierung®
schusses über zusätzliche Einfuhr dänischer landwirr'
licher Erzeugnisse im Austausch für deutsche I ""
erzeugnisse sind mit Erfolg beendet worden. Der

Braunkohlen - und Brtkcttindustrtc AG. lBubiag ) ,
AR . gcnchmigle am Donnerstagvormittag Bilanz nebst „
und Verlustrechnung sür 1935/36 und beschloß , der «w
Nov. einzubcrusenden GV . vorzuschlagen, aus die V ®rZ ®®̂
eine Dividende von wieder 7 Pro ; , aus das eingezablte Kau » o®
aus die Slammakticn eine solche von 10 Proz . testzmev j^xant'
denen nach dem Anleihcstockgesetz 2 Proz . an die ^ «gors^ 'Ä
bank abzusübrcn sind . Der AR . beschloß weiter , nach dem

^ ^ M
des Vorstandes an die Gefolgschaft des Konzerns wieder
als Prämie auszahlen zu lassen , die nach sozialen ®c 'tt7j.uet2 S®1
unter Berücksichtigung des Familienstandes und des Dient

20.
kttcn

Verteilung gelangen.
Rhein Main Wirtschaft meldet befriedigende Geschäft 6ic Die-

Wirtschaftszweige des Rhein - Main -Gebietes können >
nate Juli , August und September 1936 von einer im a®« ^ „ei®
zufriedenstellenden Beschäftigung berichten, abgesehen ® ® Aow®®,
jahreszeitlich bedingten Rückgang in einzelnen Industrien . wCit)Ci*
die Nacbsragctätigkeit als auch der Umsatz des Jnlanb ^

^ ^ etnst «
als befriedigend, teilweise als gut bezeichnet , was zu
lungen von Gcsolgschastsmitglicdcrn führte .

DE
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Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Div .)

Alfbetits
6 Hoe «cb RJV
6 FrKrupp RM

6 Stahlv . B.
6 do . RM
4% do. RM 51
444 do . RM 47
i lA% do . RM
Bank !.brau6 %
Reicbsbank 12
AO .f.Verkehr 6
Mig . Lo &iib . 7
DtReicbsbVzg ?
Hapag 0
Hftmbg .' SOd 0
NordcLLlOfdO
Accumul * torl2
Aku 0
A .E .Q . 0
AschZellsioff 3

21 . 10. 22. 10.
118.37 118,50
103,00 103,00

102,12
103.00 103,00

94,62 94,62

145,50 145.50
194.50 194,75
124.25 124,75
146,00 146,50
125,75 125.75

16,32 16 62
39,00

16,75 16,50

203,00 204,00
90,00 92.87
40,62 40,75

147.00 146,00

Baf . Motor 4
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb . 4
Berl .Karlar . b
Bewag 8
Bert . Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Budenia 4
CharlW *ÄS.5H
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGummi 11
do .Liooleum K
DaimlerBenz 5
D.Atl .Telegr .6
Dt .ContiGa *4

Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6
Dt .LicoleumlO

21. 10. 22 10. 21.10. 22.10. 21.10. 22.10.
139/25 140 00 Dt . Telefon 7 145,00 148.87 Ilse Bergbau 6 218,00 220,00 Rh .W.EIktr . 6
110.25 111.00 Dt .Eisenhdl . 6 142.00 142,75 do . GeouB a 154.50 156,75 Rhein .Met . 6
144.00 145,00 "Jh . Dierig 10 170,00 169.00 Gebr . Juagh . 0 104,50 105.50 Rütgerswke . 6
144.87 144.75 Dtm ,Union 12 206,50 205 .00 Kali Chemie 5 157,00 159.75 Salzdetf . 7%
166,87 167.00 Eintr . Brk . 8 201,50 207,00 Kali Aschers 5 148,00 149,00 Schl .Bg .Zink 0
138.75 138,75 Eisb . Verk . 6 132,00 131.00 Klöckner 4] i. 129.00 129,50 do . Gas B. 7
222.00 233,50 Ei . Lieferg . 6 134,00 133,50 Kokswerke 6 142.00 143.50 SchubSalzer 4

156,50 E.W .Schles . 6 124.00 124.50 Lahmeyer 7 154.50 154,50 Schuckert ö
123,75 124.00 El .Licht Kr . 7 161,00 Laurahütte Q 18,75 18,62 Schultheiß 4
119,00 118.75 Engelhardt 0 92,00 Leopoldgr . 4 132,25 135,00 Siem . Halske 8
135,50 134,50 I.G .Farben 7 178.87 179.87 Malinesin . 3 118.75 119,37 StöhrKammg . 7
435 .00 Feldmühle ti149,25 149,12 Mansfeld 6XL 159,00 159,50 Stoib . Zink 0
431 .00 440 .00 Feit . Guille 6 141.50 141,50 Maschb .UL 5 125.00 128,12 Südd .ZuckeT 10
175,00 176 00 Ges . I. el . U . 1 147,00 145.62 Max ’hütte 8 197,50 200,00 Thür . Gas 7
213,75 214 .50 Goldschm . 5 127,50 127,00 Vietallges . 5 149.00 150,00 Verein .Stahlß 1/̂
124,75 125,12 Hamb .El .W. 8 147.25 148.00 MontecatiniSH 68.00 69,00 Vogel Draht 6
126 5U 127,00 Harb .üummi 8 164,00 Ndl Kohle 8 197,75 201.00 W.Gelsenk . 8V6
112.50 112,37 Harpener 2U 157.75 160,00 Orenstcin 0 91 .75 92,00 West . Kaufh . 0
147.50 149.25 3 119.50 119,12 Rh. Braunk . 12 242.75 242 .62 Westerregeln 5
146,00 146,00 Holzmann 6 134,50 134.25 do . Elektr . 6 135,00 135,75 ZellWaldhoJ 6
169.00 170,50 Hotelbetr . 0 82,75 83,50 Rheinstahl 6 155.75 156.75 Otava Minen 0

21 .10.
141.25
147.75
138.50
195.50
44 .62

139.00
146.00
162.50
106.50
207.75
116.25
82,25

210.00
140,12
124.00
158 00

62 .37
139 50
170.50
44 .37

22. 10.
140 00
148.75
138.0 .
201 .00

45 .00
140.50
146.25
162.50
106.00
208 .75
117.00
87.37

210.00
140.00
124.50
158.50
180.00
62,1

140.50
170.25
40 .00

BerlinerKassakurse2210
Steuergatscheine

Or .lCaKurs 109.90
dto . oh . 1934111 .40
dto . oh . 1935112 .62
dto . oh . 1936113 .12
Gr . UfU . 1934103 .75
„ „ _ 1935107 .75
„ „ „ 1936111,75
- * „ 1937113 .62
„ „ „ 1938112 .70

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.37
4Vz .. Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 97,80
Younganleihe 102.50
6 Preuß . 28 108.60
6 „ Schatz3t II —
Ah , ,Schatz341100 .25
4^ Schatz 36 99 60
4% Baden 27 97^ 5
4% Bayern 27 98,2 >
4% Post 34 1 100 20

Post 35 100,10
Pfandbriefe

Pr . Laadpf .' Aust .
Reibe 4 97 .50

m 21 97.50
„ 22 98,00

Konun . 19 95 .00
Dekoesm . 123,00

Pr . Ztr .-Stadtoch .
Reihe 5 « . 7 97.00
Reihe 22 97,00

„ 2527 97.00
„ 28 97 .00
Bert . Hyp .-Bank

Reibe 15 96 .75
Liqni . 101,00
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Gmdkr .
Reihe 14. 21 96 .50
R 3. 11, 13 96 .50
Komm 23 94,50

Pr . Zeatralboden
Reibe 24 96,50

p. 26 Liq . 100.75
Komm . 26, 28 95 00
dto . Liq . 29 100.75
Gold 97 .00

„ Komm . 95.00
Pr . Pfaodbriefbanh

Reibe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh. W . Bodenkredit

Reibe 4 a . « , 97,00
«. 16 97.00
„ 7. 9. N 97 .00

Komm . 7 95 .00

Westd . Boden
Reihe 20 a . 22 96,50

„ 24—26 96,50
Komm . 21/33 94,50

Obligationen
6 Daiml . Benz 105,62

9 Klöckner 100,25
6 Mitteld .Staht 102,12
6 Mont Cenis 102.37
5 RhMainDon 99 .75

6 Siem . Schuck . —
6 Viag 101,00
S Farbeobonda 133,00

Bankaktien
Bad . Bank 6 118,00
Bayr .Vereinsb5 100.50
Berl .Handel sgö 126.50
Commerzb . 4 104,62
Dt .Asiatisch 0 925 .00
DD -Bank 4 106.75
Dt .CentrB 5 99 .CC
Oolddisk 314 103,00
Dt .HypB 4%
.. Uebersee 0 162.00 :

Dresdner
Luxb .Ini
RhHypo
RhWBod
WestdBod

4 106,00
0 14,12
7 140.00
7 126,25
5 98 .75

Verkehrswege
DEiseabB 4 83,50

SUdEisenb 3 69 .00
Industrieaktien

AlsenZem 8 173,00
Amm Pap 0 85 .00
Anh .Kohle 0132,00
AugsbNb . 4124,50
Basalt 0 11.50
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 —
Bergm .El . 4 124.75
BIGubHut 8162 .( 0
BerthMess 0 70,00
Bet Monier 6 127.00
BrschwAG
f. Indust .6M 147.00
BremBesig 5
BrownBov I 112.87
IGChem .v.7 237 .50
.. SÔ bez .l 180,00

Ch .Grtinau 5 —
„ Gelsenk4 ^ IOC,00
. . Albert 5 134.50
ConcBerg 0 97 .00
Dt . Spiegel 6 124.50

Steinz . 8 168,00
, Tafelgl 7 i39,00

Toostein 6 ^37.50
DortmAkt 10 *81 .00
DürenMet . 6 W6.00
DyckerhoH 8
DytiNobe !3% 92.25

HambHocb 6 90,00 |eiektv « Dr. 6 130.25

EnzUnioo 6 119.50
ErlBamberg7 134.OO
EschwBergl4 —
FahlbList 8 171.00
GebhardCo 8 142.50
GerresGlas 4 —
GldbWollelO —
Gritzn -KaysO 31.50
GrünBilfinl5 245,00
Gruschw 6M» D0 .00
OünthSohn 5 72 .00
HackethalöV , 138.00
Hageda 6 118,00
Hemmoor 12 185,25
HilgersVerz5 H6 .0U
Hirschbl .ed 6 —
Hoch -uTfb 6 134,00
HoffmSlk 6^ t 15. ,00
LHutsclienr .O 75,50
Jakobson 2 94,50
fohnErfurt 0 66.50
KahlaPorz .3 88,00
Keramag 5 —
KeramWert 5 128,00
CHKnorr 10 —
KollmJourdO 73.00
KölnerGas 3 76.00
KötitzLed . 6 130.75
KUppersb 6 141.75
Lindes Eia 8 168.25
MaBuckau 6 130.25
MezA .-Q. 0 —

Miag 4 114.7 5
Mimosa 8 153,00
MittdStahl 5 —
MühlBerg 6 166.75
Natronzelle 4 131 75
Neckarw 5^ 122

^
00

PhönixBrk 4 129,00
JulPintschlO —
PittlWerkz « 208 .00
PgsZahn 10
RadepExp 11 165,00
RasqFarbe 0 48.75 '

RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rheinleid
RhSpiegel )
RhWKalk 6
RiebMon4 1/* 1ftl. ^
I D Riedel 0 101®“

Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 28
SWebst . 4%
Sachtlebeo 9 19®'°®
Sarotti 4 100,50
ScheringK 8 "
SchieBDetr 5 J? 1'62
SchBgBeuth4 U7 *50

Porti 6 146,00
Scböfferta 12 185.50

0 80,00
8 148,75
K 147,00
a 138.50

98-75
148 00
125.00

74,87

81,50

SiegcrsdW 5125 .75
SiemensGl 4110,25
SinnerAO 4 —
SteatMag 8 147,00
Stock &Co 8168 .50
GebStollw 6121 .5;
TackSchub 7122,00
Thörl öl 5122,00
ThEtGaa 7% —
Triumphw 7 —
TuchAach 7 94,00
Unioochem 5 —
VerSpielk 8225 .00
.. BöhlerSt 6 —
.. Dt .Nick 8165 .00
„ Glanzst 0248,0 )
.. HarzZere 6128 .25
. . MetHall 0 35,7t
SchimZ 31S0 .5.
.. Ultramar 715 .̂25
Viktoriaw 0 70.00
Wanderer 8170,00
WiünerMet 6 —
ZeiB-Ikoo 5134/00
Kolontalw .

Dt .Ostatr . 4 175.00
Kamerun 0 —
Neuguinea 0 395 .00
Schantuog 0169,50
AmnestieAn 101.62
KommUmsd ) 90,37

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen 21.10. 20. 10. 21.10. 22 . 10. 21 10. 122. 10.

22. 10. Liquidation * 100,75 101.87 Schuck .Co . 6 162.25 162.50
6Reichsanl . 27

G .Komm . R. 4 94 .75 94,75 Geslürel 6 147,50 I4ö,uu | Schw .Storcb 6 126.00 t2 *,00101.37 Würt .H .B. l —2 98 75 Goldschmidt 5 127,37 Seil . Wo !» 5 89 .50 90 .50
97,25 Würt .Kredit 1 98 25 GritznerKays .O 31.50 31.50 Siem .Halske 8 207,50 208.50
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bBerlinGold 24 97.00 3dto .kons .mo . Junghans 0 — VoigtHäffoer 0
öDarmsI .Q . 26 92.75 4 ’/^dto .Irrig . 9,75 10,25 KatiAschersl . 5 147,50 148,50 Voltohm 0
öDresdenG . 26 93,25 5% Rumän . 03 8.50 8,50 Klein .SchanzLO 01 .00 102.00 Westeregeln 5 140,00 143.50
•IFrankf .G . 26 94 .50 4^ % Ruraän . l3 13.00 13,12 129,12 129.00 WürttElektr4 ^ j 108.50 108.50
oHeidelb .G . 26 91.25 4% Rumän . 7,60 232.00 232.00 Wulle -Bräu 0 55,00 55.00
oLudwigsh . 26 93 .75 4BagdadSerie I KotbSchUle 6 127.00 127.00 ZellstWaldhStö 172,75 170,00
öMainzGold26 93.25 dto . Serie II 83,50 83.50 Zellst .Memel 0 87,75 87.50
öMannh .G . 26 95,50 2l £Ana1oMu .2 40.25 40.75 Lahmeyer 7 — iod .au

dto . 27 95 .50 5Tehuantepec 8,75 8.90 Laurabütte 0 18,25 ADCA 0 88,37
öPforzh .Q . 26 93 .25 4Vi dto . 8.90 Lech Elektr . 5 121,00 Bad . Bank 6 146.50

dto . 27 93 .00 Lok .Krauß 118.50 Bankf .Brauö 1̂ 166,00
öPirmas .O . 26

47,00 - 47,00
Löwenbräu BayBodenkr . 9 166.00

Adt . Gebr . 0 Lodw .AktBr . 4 Bay .Hypo 4 92,00 93 . 12
Bad. Kom . Landeab . A.E.G . 0 40 .75 40,62 „ Walzmüh .6 137.0C 138,00 BerLHandg . 6 106,50

Pldbr . G . 29 I
Aschaff .Zell .3 146,50 145,50 99 .0C 99,75 DD -Bank 4 106 .50 106,75

97 .00 BdMaschDurl4 124.00 124.00 118.62 119,25 Dresdner 4 106 00dto . II 97 .00 Bay .Brauh .PI .O 65,0u 65,UU 160.00 159.50 Frankfurt 6 93,50dto . 30III
6 Goldaal . 30

97 .00
94 .75 Bay .Spiegelg 0

BrKleinlein 5 98 .00
43.00
98 .00 Metallges . 5 148,50 149,50 ». Hypoth . 5

Lux . Intern . 0
86,57
15,00

97,50
14,00dto . 2b A—Ü 94.75 Br .Besigh öl 5 Mein . Hypo 5 97 .50 98 .00

Pfandbriefe BrownBov 0
Buderus 4

111.50
123.50 123 5̂0 MoenMa $ch4 !̂

103.50
98 .00

104.50
Pfälz .Hyp . 4
Reichsbaok 12

87 .12
193.75

87,00
195,00

Cem .Hdlbg . 7 159.25 158 Op 124,00 Rhein .Hypo 7 139,50 140 00

üold R. 2— 9
dto . R. 13—N

Daiml .-Benz 5 125.00 124.75 W .Notenb . 8 103,00 103,00
98 .00
98.00

Dt Erdöl 5
^ GoldSilb 9 279.50

148.75
281 .00 Ost Eisend . 0 20,50

145.00 145.00
Verkehr

Bad . AO . t .
«werfe

dto . R. 21—22 98 .00 do .Linoleum IC 171,75 157.00 157,00 Rhein See 6 _
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liqusd . 26+ 28

98 .00
98 .00

101.75

„ Verlag 3
DurlachHof 4
0yckerhWidm8

87.00
165.00

87.75
166,00

Rh .Braunk 12
.. Elektra 6

243,75
135,25 135.75

Reichsb . Vz. 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 3

125.62 125.87
16,37

dto .m.Ant .3—4

Rhein . Hypo Öl.-Bank

Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7

109.00

161.25

109.00
135.00
161.00

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6

93.00
155,00

93,00
156,50

Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohk ) 0

16,75 10.75
48,00

120,00 Rieb Mont 4H 125.00 Veraichernngen
Gold R. 5— 9 97 .00 Röd .Darmst . 5 105.00 106,00 AlLSt .Ver .10VK 256.00
dto . R. 18—25 97 .00 100,75 RUtgersw . 6 139,00 138.50 Bd . Assekur 07 40 .00 40,00
dto . R. 26- 30 97 .00 Fab . & Schl . 0 69 .00 69,fO Salzdetf . Frk .Rück . 300 390,00 390.00
dto . R. 31—34 97 .00 Fahr Gebr . 10 137 25 137,50 SalzHeilbr . 14 236,00 236.00 dto . 100er 7tz
dto . R. 35- 39 S? 00 IO Farben 7 178,87 180.00 ScblinckCo 6 (17.00 117.00 Mannh .Vera ^

dto . R. 10—15 97 .00
97 .00
97 .00

Feinm . Jette , 3
Felt & Guül 6

iFrld . Hoi 0

96 .50 — Sehr .Stempel 0 — 86.50 WltTraMp . 2

dto . R. 12—13 79.00 79.00 \ repor . ; t exkL Div . ; O Ziehane :

22. Oktober

Geld

12.475
0,691

41,890
0. 145
3,047
2/490

54,370
47,640
12,175
67,930

5,375
11.545
2,353

133,820 134,080
15,130 15,170

Brief

12.505
0.695

41 .970
0. 147
3.053
2.494

54 .470
47. 140
12,205
68.070

5.385
11.565
2.357

54 .610
13,090
0,711
5,654

48 .290
41,940
61,190
48,950
47,040
11,065
2,488

62,780
57,150
22 .480

8.771
1,978

1,319
2,488

54.711
13. 110
0,713
5,666

43,390
42,020
61 .310
49.099
47. 140
11.085
2.492

62 .900
57.270
22 520

8 .789
1.982

1.321
2 .492

Berliner iWeiH 1**

U.S .A . et .
do . klem

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Ca na da
Dänemark
Danzig
Engl . gr :

do . klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

» >->« ->
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

. klein
Spanien
Tacbech .gr

. K*« *
Türkei
Ungarn

22. olltov -

Sr - '
GeW

9.450
2.450
0,6ß3

41.7«®
0,121

"
i .452

54.V ®
47,000
12. 150
12. 150

2.* ®
«I 476
0,«g

0.14»

2.472

"
s-sg5.91°

‘iS12,970
6.640

41.7«
61.030

48.900
47.000

62.6 ' 0
57 .000
57 .000

«Isio
1,840

62-270

iQ \(fi
ft «*»

P
8 ®50

2,488 2,492 UngMlI

ip Dsviisimouorsngenam UiaiKsem«
^

_ U,„ 22. 400 fo.oOO
22. 10. 21. 10.

4,890 4̂ 4,88 « /«
105 23 105,0 !
29,04 29.04
9.09 9. 12

92,75 92,87
53,000 55,000

KopMh « .
Oslo
Kabel Nn fort
Zürich
AmstenUn
WarschM
Berlio

22. 400
19.900

4,352
1,85%

2,492

zorichsr Deuisennotiersnaso

Pari .
London
New -Vor .
Belgien
Italien
Spanien
Hol Und
Berlin

22. 10.

20 ,22%
21 .29 %
4.35%
73,25
22,92 «

234,40
175,00

Wien
Stockh .
Oilo
Kopenh .
Sofie
Prag
WaiMh .
Budap .

22. 10.

75.000
109,75
106,95

Belgrad
Athen
Kon -. u ®**
Bukar .
Helangl -
Bueno *
| ap*»

$ .9°°

4.35%*
je *

10.00
9,00
9.49
9.29

9,37%
121.2»
124̂ *



FreTl “ 9 , 23 . Oktober 19 3 6 DerMrek Serie ' H

Neue Aufgaben des deutschen Fremdenverkehrs
« m „Haus des deutschen Fremdenverkehrs ^ in Berlin — Hermann Esier über Berkehrsfragen

1, ^ Mönche«, 22. Okt . Anläßlich der Fremöenverkehrs -
^ Baden -Baden sprach auf Einladung des Haupt-

s-^ ' ters Dr . Dresler der Präsident des Reichs-
iNi,..

" Enverkehrsverbandes Staatsminister a . D . Her¬
in der Pressekonferenz der Reichspresse-

LDAP . in München über „Neue Aufgaben
Situ»

ut fä en Fremdenverkehrs *. Seine Ausführungenw°eit wj •

t„
"g heute

fielt
8 ^ samten Fragen des Fremdenverkehrs behau-

wj- ,,? Erden und welch große Pläne auch hier der Ver¬
suchung harren.

0 der Führer dem Plan der alsbaldigen Errich -
» eines repräsentativen , künstlerisch ausgestaltetcn

Esser
. Ee der Nr-

wiederum erkennen lasten, wie weitschauend und
- icitig beut» in Deutschland dank einheitlicher Füh -

^
Hauses des Deutschen Fremdenverkehrs

J? " li» Unter den Linde» seine Zustimmung gegeben,
vnd großen Bau , sollen alle zentralen Behörden
beim. , tten zusammengefaßt werden , di« für den Frem -
stn

* 'e § r und die deutsche Werbung arbeiten , der Bau
kxu

0 zugleich auch ein Mittelpunkt deutscher Mastlich-
eine Visitenkarte des neuen deutschen Baustils

tzh - n' der Auftakt zu den großen Bauten , die der
siih - et Äu r Verschönerung der Reichshauptstadt auszu -
keh. " beabsichtigt . Jnnerpolitisch gibt der Fremdenver -
stn - wichtige Möglichkeit, die deutschen Volksgenos -
deka »,

mmer höherem Maße mit der deutschen Heimat
tztz

"Ezumachen und das Verständnis der deutschen
untereinander zu fördern . Außenpolitisch hat er

Aeis -st
'""ge Aufgabe , den über die Grenzen gehenden
?m

.
E'rs deutschen Volkes , soweit er erträglich und

^ verantwortbar ist, dahin zu leiten , wo die
T>e«»^ ^ 'g^eit zu ersprießlichen Beziehungen mit
eber „

onö
_

nor8° n&en ist, diesen deutschen Reisestrom
Ländern fernzuhalten , die sich notorisch deutsch-" ch betätigen.

d^ ^ iident Esser betonte, daß der deutsche Fremden -
skh» !?5 in der Lage sei , auch seinerseits einen sehr an-
»etj ,

n Beitrag zum neuen VierjahreSplan d« S Füh -
>»i» -^ Listen angesichts der großen in ihm mobilisierten
fei pichen Kraft. Mit dem Statistischen Reichsamt
4 eg i Abmachung getroffen worden , eine Inventur
ftie - . 1" deutschen Fremdenverkehrs inve -
^ lt Kapitals durchzuführen. Kein Land der
»nd ta so große, zahlreiche und wertvolle Kur¬

ze
" "Eeinrichtungen wie Deutschland.
der Universität Breslau sei inzwischen eine

etfl , Reichsanstalt für deutsches Räderwese«
der mit der Aufgabe , eine genaue Inventur
iihastr - .^chen Bäderschätze vorzunehmen und auf wisten-

», wem Gebiete darauf hinzuwirken , baß die Heil -
»tqfe V . Eg deutschen Bodens künftig in größerem AuS-
^Eber / ^ ' E BolkSgefundheit nutzbar gemacht werden.

ganze Reich fei eine Reihe von Klimafor -
Heiih

"
-
8 8 st e l l e n geschaffen worden zu dem Zweck, die

k«lsch^
"gungen in den verschiedenen Höhenlagen zu er-

^ Eiterhin werde in München eine
-> , Enschaftliche Forschungsanstalt für de« gesamte«

St * '
Fremdenverkehr

tet / '
.
'
Elutz an einen Lehrstuhl an der Universität errich -

Eine weitere Maßnahme sei die Errich .
von Fremdenverkehrsschulen für
e wie Werbeleute , Fremdenführer , Hotelportiers ,

t „ ? /rden .

Oberkellner in großen Hotels usw. Exponenten des
Fremdenverkehrs sind . Noch in diesem Jahr solle eine
solche Fremdenverkehrsschule in Koblenz mit einem drei¬
monatigen Schulbetrieb eröffnet werden . Zu der in Hei¬
delberg bestehenden Hotelfachschule sollen zur Her¬
anbildung eines geeigneten Hotelpersonals ähnliche Fach -
schulen auch in den anderen Gebieten des Reiches kom-
men.

Zu den nun im Gang befindlichen Bemühungen , eine
neue deutsche Ferienordnnng

zu erhalten , die den wirtschaftlichen Erfordernissen des
Reiseverkehrs und auch der Förderung der Bolksgesunb -

heit entspricht, erklärte der Präsident : Wir müssen in
Zukunft eine Ferienordnung erhalten , die eine Verlän¬
gerung der Hauptzeit des Reiseverkehrs von Ende Mai
bis Ende September ermöglicht — schon um das Perso¬
nal der Fremdenverkehrsbetriebe länger beschäftigen zu
können — dann aber noch eine Anschlußreisezeit bis
Ende Oktober begünstigt. Zu den künftigen Aufgaben der
Fremdenverkehrsführung rechnet Präsident Esser u. a.
auch die Regelung der Privatzimmervermietung .

Volle Gewähr , fuhr er fort , kann schon heute dafür ge¬
geben werden, daß wir im deutschen Fremdenverkehr
auch ich nächsten Jahr eine absolute Stabilität
der Preis « haben werden und ebenso dafür, daß in
allen Kurorten die Ernährung so gesichert sein wirb , daß
jede Voraussetzung für den Fremdenverkehr in größtem
Umfang gegeben ist. Schließlich nahm Präsident Esser
Stellung gegen den Unfug der Riesenspeisekarten, die
dem Nahrungsmittelverderb geradezu Tür und Tor
öffnet.

Oer neue Führerrai des Reichsfremdenverkehrsverbandes
Der neue Führerrat des Reichsfremdenverkehrs -

verbandeS setzt sich aus folgenden Persönlichkeiten zu¬
sammen : Prä ' siöent Staatsminister a . D . Hermann
Esser , Stellvertreter : Staatskommiffar Dr . Lippert ,
Berlin ; Oberregierungsrat Dr . Mahlo im Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda als
Vertreter des aufsichtsführenben Reichsministeriums , und
Ministerialrat Krauthausen im Reichsministerium
des Innern als Vertreter des Reichsministeriums , das
die gemeindlichen Interessen zu wahren hat . Das Reichs¬
ministerium des Innern hat über bas Reichsministerium
für Volksausklärung und Propaganda den Wunsch ge¬
äußert , daß in der Zusammensetzung des Beirates die
Wahrung der Interessen der Gemeinden besonders zum
Ausdruck kommen möge. Diesem Grundsatz ist schon die
bisherige Zusammensetzung gerecht geworden.

Ss verbleibe « im Beirat :
Der Präsident des Deutschen GemeinbetageS Ober¬

bürgermeister der Hauptstadt der Bewegung , ReichSlei-
ter F i e h l e r . Als sein Vertreter Dr . B e n e ck c vom
Deutschen Gemeindetag , ferner drei Herren als Vertre¬
ter bedeutender FremdenverkehrSstädte,' Oberbürgermei¬
ster Liebel der Stadt der Reichsparteitage Nürnberg :
Oberbürgermeister Dr . R i ck e r t , Bonn : Stadtrat Sie¬
fen , Breslau , gleichzeitig als Schatzmeister beS NFB . :
Geheimrat Knebel für die NetchSbahn -Hauptverwal -
tung , gleichzeitig als Vorsitzender deS AufstchtsrateS der
Reichsbahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr: Mini¬
sterialrat EggerS für das ReichSpostministerium: Mi¬
nisterialdirektor i . e . R . R e i ch a r d für den Werberat
der deutschen Wirtschaft: Prof . Dr . meb . Bogt , der
Leiter der Reichsanstalt für das deutsche Bäderwesen und
Vorsitzender deS Wissenschaftlichen Ausschusses im RFV . :
Kurdirektor Wollmann für die Abteilung Heilbrun¬
nen im RFV .

Es folgen die Vertreter der mit dem RFV . in engster
Anlehnung arbeitenden Aemter und Bereinigungen : Dr .
Lafferentz , Leiter des Amtes für Reisen , Wandern
und Urlaub : Hotelbesitzer Fritz Gabler , Heidel¬
berg , Leiter der Fachgruppe Gaststätten und Beher -
bergungSgewerbe : Direktor Kipfmüller , Leiter der
Reichsverkehrsgruppe Hilfsgewerbe deS Verkehrs .

Telegrammwechsel mit Reichsminister Dr . Goebbels
Im Verlaufe der Haupttagung des Reichsfremdenver¬

kehrsverbandes in Baden -Baden wurde an ReichSmtni-
ster Dr . Goebbels folgendes Telegramm gerichtet :

„Die i« Baden -Babe « zur diesjährige « Arbeits¬
tagung des Reichssremdenverkehrsverbanbes und des
Reichsausschufles für de« Fremdenverkehr versammelten
Träger der deutsche« Fremdenverkehrsarbeit entbieten
Ihnen , Herr Reichsminister , ihre ergebene» Grüße und
danken für >te im vergangenen Jahre erfahrene Förde¬
rung . gez. Herm. Esser .*

Reichsmtnister Dr . Goebbels antwortete :
„Ich danke herzlichst für die Grüße auS Anlaß der

diesjährigen Arbeitstagung des ReichsverkehrSverbanbes
und des Reichsausschusses für Fremdenverkehr . Ich er¬
widere sie mit meine» aufrichtige» Wünsche « für eine«
erfolgreiche« Verlauf der Tagung .

gez. Dr . Goebbels *

Bisher 200 000 Fremde in Heidelberg

Steigerung des Ansländerverkehrs um 44 v . H.
* Heidelberg, 2J . Okt . Nach den Feststellungen der

stützt . Statistischen Abteilung sind im September 1686 in
Heidelberg 26126 Fremde gegenltber 22 268 im gleichen
Monat des - Borjahres angekommen: die Steigerung
der Besucherzahl beträgt daher 17,4 v. H. Unter
den Septembergästen befanden sich 8639 Ausländer , wäh¬
rend' im Vorjahr nur 6061 Ausländer im September
nach Heidelberg kamen . Die Steigerung des AuSländer-
besuches stellt sich demnach auf 42,5 Proz . : der Anteil der
Ausländer an der Gesamtfrequenz betrug 1986 88 v . H„
1985 27,2 v. H . Unter den Ausländern besetzen sich im
letzten Monat 8772 Engländer ( 48,7 Proz . ) , ein erneuter
Beweis für die anhaltende Beliebtheit , der sich
die schöne Neckarstadt auf den britischen Inseln erfreut.

Die Gesamtzahl der Uebernachtungen der
Septemberbesucher wurde auf Grund von Teilergebnis¬
sen mit 41979 errechnet ( 34 818 Uebernachtungen im Sep¬
tember 1936) : die Uebernachtungen haben also sogar um
29,6 v . H . zugenommen.

Bis Ende September übernachteten in diesem Jahr
199 684 Fremde in Heidelberg ( 1935 : 172 588) . Der Frem-
denverkehr hat also in den ersten 9 Monaten dieses Jah¬
res um 15,7 v. H. zugenommen . Unter diesen fast
399 000 Besuchern waren 61099 Ausländer ( 1985 : 42 486) ,
dt« demnach einen Anteil von 89,6 v . H . beanspruchen .
( 1935 : 24,6 v. H.) Die Zunahme der ausländischen Besu¬
cher gegenüber dem Vorjahr beträgt sogar 44 v . H.

M btetö im Sbitde

■// >*// /

Daher hat er auch immer Erfolg , denn er kann
die richtige Maßnahme ;um richtigen Zeitpunkt
treffen. Als kluger Geschäftsmann denkt er fort¬
schrittlich und hält sich seine Zeitung

iwjfiiluK
morgens und abends

Mit dem Fahrrad tödlich venmglückt

= Radolfzell » 22. Okt . Am Mittwochnachmittag kam
auf der Landstraße zwischen Böhringen und Radolfzell
der 61 Jahre alte Landwirt Gnädig mit seinem Fahr -
rad zwischen ein Pferdefuhrwerk und ein entgegenkom¬
mendes Auto . Dabei verlor der Mann die Herrschaft
über sein Rad und fuhr mit solcher Wucht auf d a s
Auto auf, daß er schwere Verletzungen erlitt , denen er
später im Raöolfzeller Krankenhaus erlag .

Auto fährt in Arbeitergruppe
* Unterglottertal » 22. Okt . Ein Personenauto fuhr in

eine Gruppe von Arbeitern , die aus der Zigarrenfabrik
kamen . Dabei wurde ein 17jährigeS Mädchen ,
das mit dem Fahrrad auf dem Nachhauseweg war , von
dem Auto angefahren und zu Boden geschleu¬
dert . Es erlitt einen schweren Schädelbruch, dem es bald
darauf erlag.

Amtlich* Anzeigen
*aden -Baden

tihC —

U "
» r -intraq « bt A Nb.« feie » . E».

$ ?' ? • Die « efenfänft ist**toi 6t jß ®.[om£<<iifmanrt Emil^ aden-Baöen ist Liaui -
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. 2n - Oktober 1936 .
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■ £.
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Lahr
Hrabenrefnigung

Gemäh 8 2 der für den Amtsbe¬
zirk Labr erlaffenen Grabenordnung
find die nachgenannten Gräben in
Lahr und Lahr - Dingltnaen durch
die Eigentümer b»w . Nubnietzer ,Pächter ufw . alsbald »u reinigen .

1. Hanvtgräben .
Gemarkung Lahr .

1. Kuhbacher Dorfgraben »wischen
Grenze Kuhbach und Schütter .2. Abzugsgraben in den Brettmat¬
ten von der Schütter aufwärts
durch die Elsweier bis zur Tei¬
lung .

3 . Graben tm Schloffergätzle.
4 . Graben im Feldele .
6 . Talgraben in der Alm .
6. Graben durch die Hofenmatten .
7. Sulzbach .

Gemarkung Labr -Diuglfuge «.
1. Scheidgraben zwischen Grenze

Ktpvenhetm uni der früheren
Grenze Dtnglingen . ab Mieters -
betmer Hanfröde bis Undih .

2. Muferebach bis Undih .
3. Grenzgraben Dinaltngen - Mfe-

tershetm . ab MietersbeimerStrahe
bis Muferebach .

4 . Grenzgraben zwischen den ftäbt .
Wiesen in MieterSbeim und der
ebemal . Gemeinde Dinalingen von
der Bahnlinie aufwärts .

5. Müblbachgraben von der Gemar¬
kung Langenwinkel bis Undih .

6. Graben von der Eichbrücke bis
Honnef .

7. Graben tm Gewann Eichett vis
Gemarkung HugSweier .

II . Kleinere Gräben .
Gemarkung Lahr .

1. Grenzgraben Kuhbach — Lahr .
2 . Gräben in den Breitmatten .
3 . Sämtliche Deitengräben in der

Alm .
4 . Grenzgraben Lahr -Heiliaenzell

von der Stratze aufwärts bis
Bergfuh .

8 . Kaltbrunnengraben vom oberen
Kaltbrunnental bis an die Grenze .

Gemarkung Labr -Diugliugeu .
1. AbzrmSgraben im SchiMnaer von

der Entenlach bis zur Lantftrahe .
2. Eifenbabngraben hei der Malz¬

fabrik .
3 . Graben »wischen der hinteren

Biebtrift .
4 . Abzugsgraben zwischen den Steck¬

matten und Ackerfeld.
8. Graben im Gewann Untere Kalt¬

ofen.
6. Abzugsgraben durch die Wüstmat -

ten .
7 . Sämtliche Gräben im Sichert .
8 . Graben im Mauerweg durch den

Glockengumven .9 . Graben tm Kleinfeld zwischen der
Landftrabe und der Bahn .
Hl . Außerdem find zu reinigen :

Gemarkung Lahr .
1 . Ankenmattengraben .3 . Lierbachgraben .
3. Romersberggraben .

4 . KrämerStalgraben .
8 . Amfelbrunnengraben .
8 . Säaaätzlegraben im Elend .
7. Schillingsweg .
8 . Bombachgraben .

Die Reinigung bat bis 1 . Dezem¬
ber 1936 fachgemäh zu erfolgen ,
widrigenfalls fie durch die Stadt
auf Kosten der Pflichtigen vorge¬
nommen werden muh . (73567

Lahr , den 19 . Oktober 1936.
Der Oberbürgermeister .

c Linx

3n nrofioen MM
1

zjähriger . schöner , weißer (73799 )
Aregenbvck

der wegen Anzuchi abgeschafft werden
muß . Meldung erbeten an die
« emeindeverwnltung L i « { , fiter »ehl,

Bfirgermeifteramt .

L Lörrach 3
iveru»altung «sekretSr

Selbständige jüngere Arbeitskraft
mit einfchlämger Kenntnis des stür -
sorge- und Rechnungswesens sofort
gesucht . Vergütungsgruppe 6. (73714
_ Stadt Lörrach.

Sthweftingen ^
Stellenbesetzung .

Bei der Dtadtkaife ist die Stelle
eines jüngeren Afftfteute» alsbald
zu besehen. Berücksichtigt werden
nur Bewerber , dir eine geordnete
Lehrzeit bei einer Gemeindeverwal¬
tung abgeleiftet und sich mindestens
2 Jahre im Kasten- und RechnunaS -
dienft praktisch betätigt haben . Be¬
werbungen wollen unter Vorlage
von Zeuantsten . eines Lebenslaufes ,
eines Nachweises über die arische
Abstammung und unter Angabe der
Gebaltsanfvrüche bis 89 . Oktober
1938 bei mir eingereicht werden .

Schwetzingen , den 20. Okt . 1936.
Der Bürgermeister .

(78865)

»iMMete
Versteigerungen

Die Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 11. Jebruar 1935 im
Grundbuch vermerkt . „Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , jind spätestens in der Verstei¬
gerung vor der Aufforderung znm
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft
,u machen: ste werben sonst tm ae-
rtnasten Gebot nicht und bei der
ErldSverteilnng erst nach dem An -
fvruch des Glänbtaer » und nach
den übrigen Rechten berückstchtigt .
Wer ein Recht gegen die Berstet -
aernng bat . muh das Verfahren
vor dem Zuschlag aufbeben oder
einstweilen einstesten lasten : sonst
tritt für das Recht der Verfteige -
rungserlö » an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstand ».

Die Nachweife über baS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einfeben .

Grundstücksbefchrfeb:
Grundbuch Baden -Bade »

Raub 25 Heft 249 :
Lbg.Nr . 2566/14 — 10 a 02 am Hof¬

reite mit Gebäulichkeiten und
Hausaarten an der Zevveltnstr .
Nr . 12 in Baden - Baden .

Schätzung ohne Laste» der H . Ab¬
teilung - - 38 000 RM .

Schätzung mit Lasten der n . Ab¬
teilung = 32 500 RM .
Baden -Baden , den 16. Okt . 1986 .

Notariat I .
alS Bollftreckungsgericht .

Weglaubverstefgerung
deS Staat ! . JorftamtS Baden -8 «'
de« , am Dienstag , 27. Okt . 1986,
nachmitiaas 2 Ubr , auf dem „Alten
Schlotz" aus dem « -chlobbeztrk. dem
Eberfteinburger Korst und dem
Jagdhäuser Wald . (73715

c Bruchfal J
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am DouuerStag , de » 17.
Dezember 1936, vormittags 16 Ubr ,
im Nathau » in Karlsdorf die
Grundstücke der Gemeinschaft »ur
gesamten Hand »wischen a) dem
Bäckermeister Jakob Klei» in Karls »
dorf und b > - er Erbengemeinschaft
»wischen 1 . Bäckermeister Jakob
Klein , 2. Alexander Schmitt , Schlos¬
sers Ehefrau Johanna geb . Klein ,
und 3 . Heinrich Klein , Arbeiter ,
alle in Karlsdorf auf Gemarkung
Karlsdorf . (73569

Die BerstetgerungS - Anordnung
wurde am 5 . August 1936 tm Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die »ur selben Zelt noch nicht
in , Grundbuch eingetragen waren ,
stnd spätesten» in der Berstelgerung
vor der Aufforderung »um Rieten an -
»nmelden und bei Widerlvruch deS
öilaubiaers alaubbalt zu machen :
sie werden sonst tm geringsten ©e-
bot nicht und bei der ErlöSvertet -
l»na erst nach dem Anfvruch de»
EttnubigerS und nach den übrigen
Rechten berückstchtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat . muh
das Verfahren vor dein Zuschlag
nnfheben oder einstweilen etnstellen
lasten : sonst tritt für das Recht der
Verfteigernnaserlös an die Stellt
des versteinerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kan» jeder¬
mann einfeben .

Grundstücksbefchrfeb
Grundbuch Karlsdorf
a) Band 2 Heft 8 :

1. Lgb.Nr . 699 : 3 a 62 qm Hosrefte
mit Gebäulichkeiten und Hausgar

ten II tm Gewann „Im Brühl ' .
Auf der Hofreite steht :
a) ein einstöckige » Wohnhaus mit

Eifenbalkenkeller ,d) ein einstöckiger Schopf.
c) ein einstöckiges Backhaus an

a ) anaebaut . Schätzungswert :
5000 RM .

2. Lgb.Nr . 269 : 7 a 06 qm Acker¬
land im Gewann „Obere All¬
mend'

. Schätzungswert 280 RM .
3. Lgb .Nr . 270 : 16 a 01 nm Acker¬

land im Gewann „Obere All¬
mend' . Schätzungswert 600 RM .

d) « and 0 » eft 36 :
4 . Lgb.Nr . 175 r : 3 a 35 qm Hof¬

reite , 23 qm HauSgarten . zusam¬
men 3 a 58 qm tm Gewann „Un¬
terer Stutengarten ' , Neutharder -
strahe 162.
Auf der Hofrette siebt :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller , Scheuer und
Stall unter einem Dach.

d) ein etnetnbalbstöckigeS Wohn¬
bau » mit Eifenbalkenkeller und
Durchfahrt ,

») ein einstöckiger Tabakfchovf
an a) ,

ck) ein einftöck . HauSanbau an o) ,
fchätzungswert 6500 RM.

ubehör ist nicht vorhanden .
Bruchsal , den 19. Oktober 1086.

Notariat Brnchfal 1
alS Bollftreckungsgericht .

Durladi

Baden-Baden
Zwangsversteigerung .

Im ZwangSweg versteigert baS
Notariat am Dienstag , de» 8 . De¬
zember 1936, vormittags 9 Ubr . in
feinen Dtenfträumrn in B .-Babe « .
Btneentiftr . 8 , Zimmer 27 , daS
Grundstück des Josef Müller , Ar¬
chitekt in Baden - Baden auf Gemar¬
kung Baden -Babe ». (73718 j

FLAMMER
SEIFE

für Wäsche und Haus

gibt kräftige Waschlauge
zum Kochen der

Stangen - , Ref»» und Brenn¬
holzversteigerung.

Die Stadt Durlach läht am
Samstag , de » 24 . Oktober 1936,
vormittags 8 Uhr . im Saale des
GaftbauleS »um Lamm gegen Bar¬
zahlung folgende » Hol» aus dem
Grauacker versteigern :
1. 221 Stück Bauftangen I .—V . Kl.

50 Stück Naumpfable
60 Stück Hopfenstangen H .-IV . Kl.
15 Stück Kleinstanaen 7. Kl.

2. 84 Ster barte » u . weiche » Brenn¬
holz — Scheiter und Prügel .

3 . 28 Lose Dchlaaraum , unaufbe -
reitet . geeignet »u Pfählen ,
Bobnenftecken u . LrbsenreiS .

Durlach , den 17. Oktober 1936.
De« Bürgermeister. __(71795)

s

Lahr
ZwangS -Bersteigerung

Im Zwangsweg verftetgert baS
Notariat am Donnerstag , den 18 .
Dezember 1986, um 18 Ubr . im
Rathaus in Seelba « da« Grund -
stück der Handelsmann Eheleute
Ludwig Mark und Emilie geb . Ubl
in Seelbach in Miteigentum zu
je Vt auf Gemarkung Seelbach.

Die Bersteigerungs - Anordnung
. ^ urde am 23 Juli 1936 tm Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die »ur sel-
bcn Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , find fväteftenS
in der Bersteigeruna vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bei Wtderfvruch des Glänbt -
erS glaubhaft zu machen: ste wer¬

den sonst tm geringsten Gebot nicht
>unb bei der ErlöSverteiluna erst

A\ * £ SLu
Zu schlichter Feier sind sie versanv *
melt , fern den Sorgen des Alltags «
froh gestimmt in festlicher Stunde .
Schäumender Wein ergieljt sieh in
schlanke Kelche und muntere Gei¬
ster sprühen aus tausend kleinen «
funkelnden Perlen " Kupferberg '*«
Viele , viele Jahre denken die bei¬
den zurück .„ Sie sind wieder jung
wie damals I Was auch war und was
auch kommen wird : die Erinnerung
an den heutigen Tag bleibt ihnen
unvergeßlich 1 Und für immer ist sie
verbunden mif dem Namen des
köstlichen " Kupferberg "

, der diesem
Fest seine Weihe und Hochstim¬
mung gab .

KUPFERBERG GOLD
— dieguie & tumseflßst -!

Ladenpreise : ' Gold * FI . RM4 .50
■/» FI .RM2 .75, ‘ Kupier ’ FI . RM3 .—' Kupfer - Zwerg '

( Inh . 2 Gl .) RM I.-7
Gen .-Vertr . fSrdanGroßhandel u . Lagan Mondorf AMalleit

Karlsruhe , Krieqssrr . 124 , Telefon 4480/dl
nach dem Anspruch deS Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Berstetgernna bat , mub da« Ber -
fabren vor dem Zuschlag aufbeben
oder einstweilen etnstellen lassen:
sonst tritt für das Recht der Ber »
fteigerungSrrlöS an die Stelle de»
versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise Uber da» Grund¬
stück samt Schätzung kan» jeder¬
mann einfeben . <73568

Grundstücksbefchrfeb
Grundbuch Seelbach
Baud iü Heft 27 :

Lgb .Nr . 402c : Hofreite 1 a 08 qm
Hausaarten 4 a 05 qm

5 a 06 qmAuf der Hofrette stebt :a) ein einstöckige » Wohnbau » mit
Kniestock und Eifenbalkenkeller ,d) ein Schopf an a) .

Zubehör tm Wert von 20 .— RM .EtnhettSwert : 4850 .— RM .
Labr . den 10 . Oktober 1936.

Notariat II
alö Bollürrckaagogericht.

Der

Mems
>rTou «ufaet >rvt oom

Verla , (. « fanden ,
antttoefea . | *a ta
lebet beu (taten 8a.
mtUe angUegf wer¬
ben PretI am M
Pfennig, tart . ln K
Seinen ged. 1 AM.
Bet Bozeinfenbuito
16 Pfennig f. Porta
beilegen ) .

8» besiehe» tmr
Sfihrer-Perla ,

G .m.b .H ., « bt .Buch.
hanblg . , Karlsruhe,

Lammftratze Id .
terner M unteren
« efcbäftsNellen ta

vffenhurg und
« aben-itzade«
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RBG Banken und Versicherungen
Die Großkundgebung der OAF . in der Festhalle — pg . Lencer über soziale und

roirtschaftspolitische Fragen
Eigener Bericht des „Führer "

Karlsruhe , 22 . Okt . Wie wir bereits ankündigten, fand
heute abend im großen Festhallesaal ein G ro tz k u n d -
gebung der Deutschen Arbeitsfront statt ,
auf der der Leiter der Reichsbetriebsgemeinschast „Ban¬
ken und Versicherungen "

, Pg . L e n c e r - Berlin , die im
Bank- und Versicherungsgewerbe interessierenden Fragen
sozialpolitischer und wirtschaftspolitischer Art behandelte.

Schon einige Zeit vor Beginn fanden sich zahlreiche
Teilnehmer an der Kundgebung im festlich geschmückten
Saal ein, der sich bis zur Eröffnung bis auf den letzten
Platz füllte.

Aus dem ganzen Gaugebiet sind Abordnungen der
einzelnen Banken- und Versicherungsbetriebe nach Karls¬
ruhe gekommen , um gemeinsam mit den in voller Stärke
erschienenen Gefolgschaften der Karlsruher Bank- und
Bersicherungsbetriebe der Veranstaltung beizuwohnen.
Im ganzen waren rund 3000 Volksgenossen und Volks-
genoffinnen in der Festhalle anwesend . Unter den Gä¬
sten befanden sich zahlreiche Vertreter von Staat , Partei
und deren Gliederungen sowie städtischer Behörden.

Dem Einzug der Fahnen unter den Klängen der
Kreiskapelle schlossen sich die Begrüßungs - und Eröff¬
nungsworte des Gaubetriebsgemeinschaftswalters Schütz
au.

Hierauf ergriff der Leiter der Reichsbetriebsgemein¬
schast „Banken und Versicherungen ",

Pg . Lencer

das Wort , um sich mit verchiedenen Problemen der So¬
zial- und Wirtschaftspolitik, die im Augenblick zur Dis¬
kussion stehen , zu befassen. >

Die Kameradschast , sich einander zu unterstützen, werde
in allen Betrieben und für alle Zukunft verlangt . I «
mehr geleistet werden müsse , je mehr wir aus uns selbst
angewiesen seien , desto mehr müsse man in dem Gedan¬
ken der Kameradschast und der Gemeinschaft leben und ar¬
beiten . Der deutsche Sozialismus habe vor allem die
Aufgabe , die Menschen in ihren Betrieben zufrieden und
glücklich zu machen.

Das Verhältnis zwischen Betriebssüh »
rer und Gefolgschaft müsse immer enger und
freundschaftlicher gestaltet werden. Eine Betriebsgemein¬

schaft sei dann nationalsozialistisch ausgerichtet, wenn je¬
der einen seiner Charakterveranlagung und feinen Fähig-
keiten entsprechenden Arbeitsplatz einnehme.

Der Redner streifte weiter die Regelung der Ar -
beits - und Gehaltsbedingungen im privaten

Bank- wie auch im privaten Bersicherung ?gewerbe durch
die Reichstarifordnungen. Die Erziehung zum Leistungs¬
menschen sei eine der Hauptaufgaben der Reichsbetriebs¬
gemeinschaft . In der praktischen Berusserziehungsarbeit
seien bereits große Erfolge zu verzeichnen . Die zukünf¬
tige Berufserziehung und - lenkung werde systematisch
und nach nationalsozialistischen Grundsätzen aufgebaut
werden.

Pg . Lencer beschäftigte sich eingehend mit betriebs¬
technischen Fragen und solchen des inneren Geschäfts¬
betriebs bei Banken und Versicherungen . Er erntete bei
seinen Zuhörern reichen Beifall für seine lebendigen
Schilderungen und sein« eindringlichen Ermahnungen .

Preiskontrolle in der Karlsruher Markthalle
Gegen Preistreiberei wird eingegriffen — Die Preise für Obst vielfach zu hoch — Ausdehnung

der Kontrolle auf alle Gegenstände des täglichen Bedarfs
Am 21 . Oktober wurde «uter Leitung des Polizeiprä¬

sidenten sowie unter Mitwirkung des Kreisleiters der
NSDAP , und der Vertreter des Reichsnährstandes eine
umfangreiche Kontrolle der Preise in der
städtischen Markthalle vorgcnommen. Hierbei
hat sich ergebe » , daß die Preise für Obst vielfach
z u h o ch waren.

Zum große» Teil werben die hohen Preise von den
Großhändler » daraus zurückgeführt, daß schon die Erzeu¬
gerpreise zu hoch find . Wen » auch dieser Einwaud viel¬
fach nicht widerlegt werden kau«, so ist er doch keine aus¬
reichende Rechtfertigung der zu hohen Grobhändlerpreise.
Den» wie aus Aussagen von Großhändler « selbst her¬
vorgeht, werden aus de« Obsterzeugermärkte« die Preise
von den Händler» sehr häufig selbst überboteu in der Er ,
Wartung, die Waren um jeden Preis doch loszubringc ».
Diesem verantwortungslose » Unfug muß mit alle» Mit¬
teln gesteuert werde».

Es wurde daher in mehrere« Fällen bei Großhändlern
die Herabsetzung der Preise bis zu 6,10 RM . je 5NV g
angeorduet. Maßgebend hiersür war die Erfahrungstat¬
sache» daß der Großhändler » wenn er weiß , daß er die
Ware höher als zu einem bestimmten Preis nicht ver¬
kaufen darf, sür sie beim eigenen Einkauf entsprechend
« eniger bietet. Nur auf diese Weise kann der Steige¬
rung der Preise ins Uferlose wirksam gesteuert werde «.
Denn schließlich hat auch der Minderbemittelte und Kin¬
derreiche den berechtigten Wunsch, frisches deutsches Obst
zu genieße «.

Im allgemeinen' brachten die Groß - und Kleinhändler
dieser Maßnahme das nötige Verständnis entgegen und
begrüßten zum Teil dieses Vorgehen mit Ausnahme von
zwei Unbelehrbaren . So hat der Obst- und Gemüsegroß¬
händler Georg Heuser sich erdreistet, gegen die Be¬
amten der Kriminalpolizei , welche die Preiskontrollen
Vornahmen, tätlich zu werden. Heuser wurde sofort ge¬

fesselt abgeführt und sieht im Gefängnis seiner Aburtei¬
lung wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt ent¬
gegen .

Ferner hat der Kleinhändler Ludwig Haug Pasto¬
renbirnen , die im Großmarkt zu 0,15—0,18 RM . je 500
Gramm erhältlich waren , an seinem Marktstand im
Kleinverkauf mit 0,35 RM . ausgezeichnet und somit feil¬
gehalten. Er hat zwar angegeben , daß er diese Birnen
selbst mit 0,23 RM . je 500 Gramm in der Pfalz gekauft
habe . Haug wurde von der Polizei aufgefordert, die
Birnen in zwei Sorten zu verlesen und sie dann zu 0,20
und 0,26 RM . je 500 Gramm feilzuhalten. Als die Po¬
lizei nach geraumer Zeit nachkontrollierte, wurde jedoch
festgestellt, daß Haug die Birnen dem Verkauf überhaupt
entzogen hatte, wohl in der Hoffnung und in der Ab¬
sicht , diese Birnen an einem der nächsten Tage, wenn
gerade kein« Kontrolle der Polizei kommt , doch zu dem
ursprünglich in Aussicht genommenen Preis abzusetzen.
Bei Haug mußten schon am Tage zuvor die Preise für
Trauben wegen Uebersetzung beanstandet werden. Er
widersprach auch hierbei hartnäckig und zeigte sich ein¬
sichtslos . Haug wurde daher festgenommen und abge¬
führt . Sein Marktstand wird für mehrere Tage wegen
Preiswuchers geschloffen.

Alle, die nicht so viel Verständnis «nd Mitgefühl für
die Lage ihrer Volksgenossen besitzen, daß sie von selbst
sich in die Ordnung füge« und selbst auf Preise hinwir -
keu, die auch für die Minderbemittelten erschwinglich
sind, möge« sich die oben geschilderte« . Vorgänge zur War¬
nung diene « lassen. Die Kontrolle wird keine einmalige
Maßnahme bleiben, sondern so oft «»Versehens wieder¬
holt werde«, als die Preisgestaltung hierzu Anlaß gibt.
Sie wird auf alle Gegenstände und Leistun¬
gen des täglichen Bedarfs ausgedehnt » für
welche die Preise gestiegen sind oder eine Neigung znm
Steigen zeige».

konzert.
13.00 Zeit , Weiter , Nachrichten.
13.15 Miltagskonzert .
11.00 Vom Deutschlandsender:

Allerlei von zwei bis drct .

21 .10 Schallplatten . stK)ti
22 .00 Zeit , Nachr. . ® e“ f '
22.30 Unterbaltungsk - nzer».
21.00—2.00 Aus Franksurr .

Nachtkonzert.

und im Deutschlandsender ^
15.15 Bitcherftunde ^ r M» «

18 .00 Blasmusik der ® ' <IC Lajtte«
18.30 Fantasten aus der

Kino-Orgel . Slt
19.00 Kinderstlmmen aus

Welt.
19.15 Deutschlandecho
19.55 Sammeln ! otttr
20 .00 Wetterbericht und «

Nachrichten .
Gaspar Cassado w" »
Bunte Bauernbüvne ,,

9.10 Hertha Burmeifter erzählt
baltische Geschichte»

10.00 Die deutsche Reichsbank.
Funkbericht.

10.50 Spielturnen im Kinde
garten .

11.10 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört

12.00 Die Werkpause de» Reichs-
senders Köln.

13.15 Aus Köln : Musik zum
Mittag .

13.15 Neueste Nachrichten
15.00 Wetter- u . Börsenberichte,

Programmhinweise
15.15 Lob des Tanzes . Jung¬

mädel singen.

20.10
21 .00
22.00

22.30
23.00-

preistreiber in Schutzhaft genommen
* Lörrach, 22. Okt . Laut Mitteilung des Bezirksamtes

wurde am Mittwoch der Metzgermeister Karl W a l
aus Jnzlingen bei Lörrach in Schutzhaft senom
weil er die amtlich festgesetzten Höchstpreise
fleisch und Schweinefleisch um durchschnittlich 10 Pfe
überschritten hat.

Ehrung von Kriegspferden

o®1
So mancher Pferdehalter hat ein

Zu dessen Ehrung wird ein Schild abgegeben .
wöhnlich an der linken Seite des Kopfhalters
wird . Bedürftigen Besitzern kann auch ein Zentner V

&
.{

gespendet werden. Für die Zuteilung des Schildes » ,
Frist am 31 . Dezember dieses Jahres abgelaufen.
werber wollen sich an den Reichsnährstand, Abtt! ^
Pferdestammrolle, wenden, wo sie die nötigen u
lagen zur Erlangung der Plakette erhalten werden-

Die guten , preiswerten

Bettledern n. schiatflecHen
nur vom Spezialgeschäft 68322

HedeLorei
werden in Zahlung Karlsruti « - KaieerstreBw 241 m
genommen zwischen Hirsch' und Leopoldstraße

Ehestandsdarlehen

Wir beraten Sie
uneigennützig u . bedienen Sie billig 2

Lampen
Radio

Staub- imalienstr. gegenOt. Postsch.
Sauger Große Auswahl

JCawten,

Theatergläser
in großer Auswahl

Ferngläser , neuzeitliche
Sehhillen, Barometer,
Thermometer . Hydrometer,
Photographische Apparate,
Bedarf und Arbeiten «78«
Inhaber : Diplom » Optiker

Alfr. Schenrer

Gegründet 1853

c
'Sickler

'
' KARURUHEitf

am Lorettoplab

Brautschleier
Brautkränze

von

Otto Hummel
Damenhüte 66880

RaiserstraßrEcke Lammstraßr

FRITZ UNTERWAGNER
Bandagen - Qummlwaren

V eagros Sanimteartlkel endetail
Chirurgie -Instrumente , Verbandstoffe usw .
Karlsruhe I .B ., Passage 22/26 , T6l . lnRQ -

Couch,Sofas,Sessel
nur beste , formschöne Handwerk « '

arbelt bei billigsten Preisen I
Herrn . Münch , Tapezierrnftr .

Sofienstr . 28. 71950

Schlafzimmer
68308 320 .-in Eiche von

in poliert . Edel - JBB
hölzern von "IVvi 1

M0BEL -MEINZER
Karlsruhe « Ecke Hirsch - u . Kaiserstr . dariehen O

Pfaff
die beliebte deut¬
sche Qualftlts -
Nähmaschine
für alle erdenk¬
lichen Näharbeiten
in modern. Möbel-
Ausstattungen, iu
günstig. Zahlungs¬

bedingungen. Alleinverkauf bei

Georg Happes "^ si^ o

r

l
jeder Art
schone Modelle
billige preise Herrenstrasse 40D

Kauft

deutsche

Waren

PE -HA -WEftBuMy
fließt crrtZncCGn, Dir cUxs VoUertanct

Do * fote
vom Fachgeschäft

KARL HUMMEL
Werderstraße 11/13 «i«i»

Ehe - Aufgebote
vom J6 . bis 22 . Oktober 1956

Elektro -Monteur Mar Evv , Karl -Hoffmannftr . 5 — Erna Wald , Scherrstrabe 17.
Telegr .-Bauhandwerker Gustav Mo * S , Buschwiesenweg 9 — Elisabetha FuchS,

Ossenburg .
Kaufmann Albert Bachman » , Luisenstr . 52 — Mart « Braun , Wtlbelmstr . 7.
Kellner Richard Hoferer , Adlerstr . 52 — Bertha Westenfelder . Kaiser -Passage 17.
Schreiner Eugen Winterl «, Werderstr . 31a — Theresia Gluck, Werderftr . 31a.
Metzger Albert Klee, Erbprinzenftr . 28 — Maria Jung , Uhlandstr . 19.
Maler Herbert Wendling , Softcnstr . 138 — Amanda Betz , Amalienstrahe 11.
Bäcker Walter Becker, Neufeldstr . 30 — Waltraud Nürnberger , Neufeldftrahe 30,
Student Berthold Färber , Robert -Wagner - Allee 12 — Gertrud Dönch, Robert -

Wagner - Allec 12.
Ingenieur Leo Wörter , Fran »- Abt -Str . 1 — Hildegard Leiz , Wtntersvüren , Amt

Stockach .
Hilfsarbeiter Aug . Müller , Söllingen — Pauline Rist , Händelstratze 18 .
Beb .-Angest. Wilhelm Lang . Kaiserstr . 60 — Mathilde Wagner , Herrenstratze 5.
Kaufmann Johann Supancic , Kirrlach — Maria Kreuz , Westendstratze 53.
Masch.-Schlofser Karl Prestel , Frühlingstr . 7 — Gertrud Goll , Winterstratz « 36 .
Schauspieler u . Inspizient Heinrich Kuhn «, Ritterftrahe 18 — Hilda Weidmann ,

Welkenstrade 1a .
Schlosicr Rcinbold Alsenz, Rüvvurrer Str . 36 — Elise Schaaf , Am Stadtgarten 13.
Kraftsabrer Robert Müller . Ludwig -Wilbelmstr . 2 — Ella Müller , Kaiserstr . 82 .
Rechtsanwalt Eugen Unmuth . Lörrach — Gisela Kern , Btnzentiusftrahe 1.
Bäckermeister Franz Leppert , Waldstr . 25 — Alice Manthen , Karlftrabe 12.
Gastw . Wilhelm Dablinger , Langestr . 91 — Klara Becker geb . Neuchel, Rinklingen .

WaldstraBe 37/39
gegenüber dem Reet SCHULZ
«6879

Gardinen
Dekorationen, Dekorationsstoffe in allen Prel

Teppiche
Bettumrandung -,Läufer, Vorlagen , Tisch-u-Divon

Vollkommen
gewichtslose
Küchen *
Waagen

Orig . Adler (0,5 kg Tragkraft )
mit weißer Hartlackschale 10.75 M
mit Nickelschale 12.50 M
mit Chromschale 13.25 Ji
Orig . Mikro (6 kg Tragkraft )
mit Rickelschale 14.25 M
mit Chromschal« 15 .—
mit Nickelschale u . AuSquß 16.25 M
mit Chromschale u . LuSg . 17.— M

3ftiiller 's Oaxot
Karlsruhe — Saiserftrahe 211

(bei der Hirschsirahes
Prompter Versand nach autwärtt

Berücksichtigt
unsere Inserenten !

Wohnungs -’Elnri ct,tang

Karlsruhe . pmiippstra ®* *
HatoM

bhestandsdarl . . Ratenkauf - Verlangen be

67887

Mie - and
Aussteuer - urtihel
finden Sie zu enorm
billigen Preisen bei

auschu/ilz
Kaiserstrasse 10s

EieKtr. Beieucntunosiu ^ ,
Formschöne u. preisw -
in drei Raumen gröBte *

— . _ . _ ■. 4SI -KalaeratraB « ^ edridi»' 0"'
(Hinterbau des Frieon «* ^

Schl afzimmer
Spellezimmer
Küchen Busserst billig

KUHN
Rlttaratr . 11 (bei der Kriegsstr .)

Ehestandsdarlehen . 69943

Achtung ! C £ h I Sf Zl Ifl
^ ^

Möbalklufar I 9 C 111 O ■ • ’■ ■
ng

schöne , moderne Aus yVat&l.

f Bluman - Mahagonl i ■• fjJJJIf•
maser ; RUatern (Strahlenfo ) > .anJ )
(Seidenglanz ) ; NuBbaum {HoatS

ß
_ _ Jedes Zimmer mit QM

180er Schrank zu ■ - curelorA

BarnhardttraBt 7 , beim Du _

BUCHLE 1— -
Inh . W . Bertsch Kunat - un |
Gemälde und Bilder j

. .. . . . .
-

Ludwlgapl * **

. . £ lJ
in bekannt vorzüglicher Qualit ®

^ Is
den billigsten Tagespreisen liete

Verbrauchergenossenschaft Karlsruhe e .G . m . b . H. Warenabgabe nur an M ,tgUed »r
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J-ta &Cens fuß &aMe&ß die. ^£̂ w.&üz,
h .? âIten betrachtet den am kommenden Sonntag , 2b.
8e

°ef -
*n dkailand stattfindenden Europa -Pokalkampf" ° ' e Schweiz als Generalprobe zum Kampf

Dev
D E u t s ch l a n d am 15. November in Berlin ." a6enische Verbandskapitän Pozzo hat jetzt die

i . r
n' (aa f t für das Mailänder Spiel namhaft gemacht,

i
'
jj L ^ wurden erst zehn Spieler benannt , während

Aia » r ö
.
eä linken Flügelsturmers noch offen ist.

Reiz i^ et in dem Aufgebot für Mailand eine ganze
ikaiin ^?" er Namen , andererseits aber auch mit Mon -
Rati „

' ^ üemandi , Piola , Meazza und Ferrari bewährte
fe^

"" "ifpieler . Die Mannschaft hat folgendes Aus -

J *J : Masetti lAS Rom ) ,' Verteidigung : Monzeglio
f»nt (beide AS Rom ) ; Läuferreihe : Monte -

Elubreolo — Corsi falle AS Bologna ) : Sturm :
Terv? - f^ ^iest ) — Piola (Lazio Rom ) — Meazza —

ari (beide Ambrostana Mailand ) — ?.

Gruppe 3 : SpVg . Ubstadt — FC . Bauerbach , FC .
Stettfeld — FV . Flehingen , FC . Rohrbach — FV . Eppin -
gen , FV . Weiher — SpVg . Zeutern .

Gruppe 4 : FV . Reichenbach — FC . Stupferich , Alem .
Bruchhausen — FV . Pfaffenrot , Phönix Grünwetters¬
bach — FV . Spielberg , FV . Langensteinbach — FV . Lan¬
genalb .

90 fahre fahret Turnverein
Rordbade« und Südbaden im Kunstturnen

Anläßlich der Feier des 90jährigen Bestehens des
Turnvereins Lahr von 1846 hat das Gaufachamt Turnen
im Gau Baden einen Gerätewettkampf Nordbaden und
Südbaden nach Lahr angesetzt. Nach langen Verhandlun¬
gen wurde die 90-Jahrfeier des Lahrer Turnvereins unk
damit die Austragung des Kunstturnwettkampfes auf die

Tage des 7. und 8. November d . I . festgelegt . Das große
Lahrer Turnfest wird in der Lahrer Stadthalle , die über
2000 Personen saßt , abgehalten . Die Jubiläumsfeier am
Samstag , den 7. November , abends , erhält ihr besonderes
Gepräge durch die Aufführung des von Hauptschriftleiter
W . H. Walther bearbeiteten Festspiels „Ewiger Glaube " .

Die Gaufachamtsleitung hat mit ihren Mitarbeitern das
Erforderliche getan , umüiebestenachtTurneraus
Nordbaden und Südbaden zu ermitteln . Gau -
oberturnwart Schweizer hat auf Grund der Ausschei¬
dungskämpfe folgende Mannschaften aufgestellt , die in
Lahr in den Wettkampf eintreten : Nordbaden : Leo
Jsele -Tgm . Heidelberg , Franz Eschwei-Tv . 1862 Wein¬
heim , Julius Gäng -Tv . 1846 Mannheim , Peter Hafner -
Tv . 1846 Mannheim , Karl Stix - Tv . 1846 Mannheim und
Max Walter -To . 1862 Weinheim . Südbaden : Karl
Stadel -1862 Konstanz , Julius Hausmann -Stadtturnverein
Singen , Wilhelm Kippert -Tv . Villingen , Fritz Rieble -
Tv . Tiengen , Georg Meißner - Freiburger Turnerschnft ,
Willy Kaiser -Tv . Teningen , Fritz Braun -Tgüe . Offen¬
burg und Heinrich Zaumseil -Tv . Ueberlingen .

Kreisklassensvltle am Sonntag
Kreisklaffe I (Kreis Karlsruhe )

Pg .?? " püe 1 : FC . Südstern Karlsruhe — FV . Neureut ,
192s ft

*öere *n Karlsruhe — VfB . Knielingen , FSpv .» Karlsruhe — KFV . H ., VfB . Mühlburg II . — FC .
FDes . Rüppurr — Reichsbahnsport Karls -

' « lemannia Eggenstein — FV . Bulach .
tia

2 : VfB . Gröhingen — FV . Wössingen , Vikto -
8s '" « lrngen — FV . Kleinsteinbach , FV . Busenbach

Nordste
®tu .

tern Rintheim .
,üpe 3 : FV . Blankenloch — FB . Linkenheim , FV .

tztz ^ " ppsburg — FV . Wiesental , SpVg . Oberhausen —
■ ®taöen , SpVg . Neudorf — FB . Liedolsheim .

Sknb^ pe 4: FC . Oestrtngen - FC . Sulzfeld , FV . Lan -
cC r,ö(*en — VfB . Bruchsal . FB . Heidelsheim — FV .

Anheim.
KreisNafse II

S ®. Konkordia Karlsruhe —Olympia/Hertha ,
ünroinf € l — BC . 1921 Karlsruhe , VfR . Durlach -

^ annia Karlsruhe , FV . Wolfartsweier — FC . West
? ruhe.

gruppe s: FC . Spöck — FV . Rutzheim , FC . Ham -
~~ Olympia Kirrlach , FB . Neuthard — FV . Hut -

Tagung. deh. fyLetwatde. auß $ Aande.ck
„Wer auf die Fahne des Führers schwört,
hat nichts mehr was ihm selbst gehört ."

Mit diesen Worten schloß Gaudietwart Kraft seine
Ansprache bei der Flaggenhissung zu Beginn des 4 . Gau¬
lehrgangs der Dietwart « des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungxn , dem er das Lcitwort : „Das Leben
ist Kampf , aber eben das ist seine schönste Eigenschaft "
voranstellte . Die Tagung selbst galt der Vorbereitung
für die Winterarbeit . Zu Beginn derselben gedachte der
Gaudietwart des plötzlich verstorbenen Kreisschulungs¬
leiters der NSDAP . Pg . Reiß . Baden -Baden , der zu
den Dietwarten sprechen sollte . Einen großen Raum
nahmen die Arbeitsgemeinschaften ein , in die der Lehr¬
gang eingeteilt wurde . Als Fragengcbiete wurden Na¬
tionalsozialismus und Judentum , der Bolschewismus ,
der Zerstörer unseres Volkes , die Grundlagen der deut¬
schen Volksgemeinschaft , sowie Volkstum und deutsche
Staatsgrenzen behandelt . Gerade hierbei zeigte sich die
Auswirkung der Dietarbeit und der damit verbundenen
Schulungsarbeit im DRL . An die völkische Ansprachen
knüpfte sich jeweils eine Aussprache , durch die die Ge¬
danken noch mehr vertieft wurden und wertvolle Anre -

gungen für die weitere Arbeit gegeben wurde . Ergän¬
zend hierzu sprach KreiSdietwart Jhli , Achern , über
Grundsätzliches für die Durchführung der völkischen Aus¬
sprache, die in Zukunft einmal im Kalenderjahr in den
Fachämtern abgelegt werden soll . lieber die Not und
Leiden der Ausländsdeutschen berichtete KreiSdietwart
Strobel , Konstanz , während Albert Gitter vom Bunde
für deutsche Schrift den Teilnehmern in Lichtbildern die
Entwicklung und Verwendung der deutschen Schrift
zeigte .

Gaudietwart Kraft gab einen eingehenden Bericht über
die Arbeit der Dietwarte und stellte besonders die enge
Zusammenarbeit mit der Partei und deren Schulungs¬
ämter heraus . Die Arbeit wird sich in Hinkunft noch
mehr auf die Vereine DRL . erstrecken und hier » erlangte
der Gaudietwart restlosen Einsatz des Einzelnen , damit
eine fruchtbringende Arbeit gewährleistet wird . Die Er¬
fahrungen haben gezeigt , daß das Dietwesen gute Fort¬
schritte macht, aber auch noch viel zu leisten ist. Freudig
bekannten sich die Dietwarte zu ihrer Aufgabe , die sie
für Volk und Führer tun . Am Sonntag wurde bei der
Morgenfeier der toten Helden gedacht und ein Schwarz -
walbstrauß am Denkmal nicdergelegt . I .

Metze erfolgreichster Steher
Sechs Deutsch« au der Spitze der Ersolgstabelle der

Radler
Die Rennzeit auf offenen Bahnen im Sommer 1936

ist zu Ende . Die Zahl der Veranstaltungen ist erfreulicher¬
weise, namentlich in Deutschland , gestiegen und mit ihr
auch die Erfolge unserer Dauerfahrer . In der Liste der
erfolgreichen Steher Europas , jeder nach seinen Plätzen
bei jedem Start nach Punkten bewertet , stehen sechs
Deutsche an der Spitze vor den beiden Franzosen Lacgue -
hay und Raynaud , von denen letzterer gegenwärtig ' das
Weltmeistertrikot trät . Unser Meister Erich Metze hat
in diesem Jahre vielleicht die kampfreichste Rcnnzeit
seines Lebens hinter sich, genau 60 % aller von ihm be¬
strittenen Rennen beendete der Dortmunder als Sieger .
24 erste, neun zweite , fünf dritte und ein vierter Platz
sind eine stolze Serie , die nur ein wirklicher Könner zu¬
sammenbringt . Die Tabelle , in der jeweils erste bis
fünfte Plätze mit b, 4, 3, 2 und einem Punkt bewertet
wurden , zeigt an ihrer Spitze folgendes Bild :

I . II . III . IV . V . Starts Pkte .
Erich Metze-Dortmund 24 9 5 1 — 40 173
Erich Möller - Hannrwer 10 8 11 10 4 44 139
Paul Krewer -Köln 11 11 6 8 3 42 130
Paul Schindler - Chemnitz 8 10 11 5 1 85 124
Walt . Lohmann -Bochnm 14 9 2 3 4 82 122
Hermann Hille -Leipzig 6 10 7 5 8 38 109
Ch . Lacquehay - Frankreich 8 8 4 4 1 25 98
A . Raynauö - Jrankreich 11 4 5 2 2 24 92
Ad . Wißbröcker -Hannooer 8 4 6 0 3 29 89
E . Servergnini -Jtalien 5 5 0 2 8 21 70

Fernihough schneller als Senne
Der Kgl . Ungarische Automobil -Klub veranstaltete

auch in diesem Jahre wieder seine Rekordtage auf der
Rennstrecke von Gyon bei Budapest , wobei es dem Eng¬
länder Eric Fernihough gelang , erneut einen Weltrekord
Henncs zu brechen. Der Engländer startete mit seiner
1000er- Brongh -Superior - Maschine (996-ccm - Jap - Motor
mit Zoller -Kompreffor ) , mit der er am 11. Oktober auf
der Reichsautobahn bei Frankfurt am Main den Welt¬
rekord über einen Kilometer mit stehendem Start , der
im Besitz von Henne war , auf seinen Namen brachte.
Diesmal griff Fernihough den Meilenrekord an ,
der am 21 . September 1930 von Ernst Henne auf einer
780cr-BMW - Maschine auf 171,21 Stdkm . gebracht wor¬
den war . Fernihough konnte die Bestleistung Hennes
um rund 3 Stdklm . auf 174,270 Stöklm . verbessern .

-°>>
-hab » am 20. Oktober 198«Kitz WO ZU. UKIOD0T 1901

V j lch ® Praxis des Herrn
Geor * Neu nnd die

h*nnt
* des RtÄdt - Kranken -

g
** Hornberjc übernom -

Un B Pr6c hstanden wie seither
^ frUch

11*6 Herrn Dr . Nen
17i/

^ brktnxs von 9 bis 10
* Ws 18!* Uhr . Mittwochmiuwoca

nachmittags keine
Stande.

i
J”‘ *

S?r«ch. * — Fernsprecher :
(73689

*H . Ihn Ihr, Irzl
" *Üd»r in Wolfach )

J &OQtfn

vermieten
Im . Zimmer
billig *n vermieten ,
befand . Eingang .
Winterftr . 24, II .. I .- (7994 )

Möbl . Zimmer
in gutem Haufe
auf fafart ad . spät ,
zu derm . Zu erfrag ,
(tisenlohrftr . 1 , pt .

( 73902 )

Alteingeführte »

Zigarren -
geschöift

m. 2 Z . -Wahnnng
u . Zubehör , nur an
Fachmann mit De-
rufsprüfung auf sa .
fort zu vermieten .
Zu erfragen :
Fernsprecher 59t8 .

( 73901 )

Sutgehende »
Lebens¬
mittel¬

geschäft
In bester verkehr»-
reicher Lage , Ed -
hau » , 2 gr . Schau
fenfter m. 4 Zim .-
Wohnung in Ackern
an tücht., kapital¬
kräftig . Kaufmann
a . 1. Jan . nu verm .
SM6 . zu erfragen u .
73964 im Führer .

Leer . Zimmer
1. Stock , b . Schloß.
Platz , m. TaS , Was¬
ser . Elektr ., <SIa».
abschluß, auch für
Geschüfiszw. geeig-

lllnet , sofort pH.- spät
Zn vermieten . Zu .
schriften unt . 73324
an den Führer .

Möbl . Zimmer
zu vermiet . (7976 )
« dlerftr . 4, IV . . I,
Möblierte » Zimmer
sofort oder 1. Rav .
zu vermiet . ( 7971)
« oiserstr . 39a , IV .,
gegenüb . d . Hachsch

Danksagung.
IlebUL die beim Heimgang meiner" Frau nnd Mutter (7995

Rosa Frühwald
jB «*r - - j . «leb . Behr
“ «Eichen jj ^

aben - aagen wir hiermit

trauernden Hinterbliebenen .
kSKUHE , den 22. Oktober 198«.

N«eh l
Tode * - Anzelg * .

Leiden ist meine geliebte ,
su»k •• ® Frau , unsere ^ nte Schure -

* ^ üwajrerin nnd Tante (790D

Katharine Redlich
im Uh . Schwärsr >0n Jahren sanft entschlafen .
Blüchersü .

'
12

B- den * >• Oktober 1936.
’*men der trauernden Hinterbliebenen

Max Redlich
0 i9 ^

* ruabahnobersokrttSr I. R .
^an <̂ nach dem Wunsch

3» ^ culafenen in aller Stille statt .

Ge«terri
Todes - Anzeige .

tfe,usorpPnH
a? . verstar b meine liebe ,

^ senae Frau

Eva Nianmuner
hatjj , ■• h - Raltar

^ nsjah
5
,
6111 Krankenla ger im 69 .

Aflu
*l
LSj Weier » den 22. Oktober 1936

, 73876In tiefer Trauer :
Karl MattmOiler

b«erHi
Uendni ™erl cwaditmeister a . D.

v
' a Ohr '

rt ^ iindet Freitag , den 23. Okt .

Hirschftratze 81, im 2. und 3. St . , je eine

6 Zimmer -Wohnung
mit Zubehbr , sofort 8» vermieten.
Rüh . daselbst od . Hirschstr. 32. t . Büro .

Telefon 3402 . (71677

2Bürv -
rämne

neu hergerichtet , mit
Zentralheizung und
Telefonanschi ., a . | o-
fort oder svüter z»
vermieten . Riih. bei

D l « t f ch e .
Amalienstr . 29 . U .

(8016 )

Hell ., frvl . Ztm. m.
Ztrhz . ( oh . Kaffee) ,
in Gartenstr ., a . fof.
od . mt . zu verm .
» irschftr.4S,Slb . .II .

( 7989)

Kleine», heizbare »

Zimmer
billfg zu vermieten .
Pntlitzstr . 22, V .

( 8001)
Möblierte » Zimmer
mit bes . Eing ., an
berufst . Herrn oder
äll . Frl . zu verm .
Wilhelmstr . 29, II .

( 8009 )

Leer. Zimmer
zu vermiet . (73545 )
Hirschstr. 94. 3. St .
Möblierte » Zimmer
Rühe Hauptpost auf
l . 9!ov . 36 zu verm .
Akademiestr . 21 , II .

( 8003)
1—2 schöne , leere

Zimmer auf sof. od.
1. Nov. zu vermiet .

Robert -Wagner -
Aller 40, I V -, r .

( 8007)

2 Mansliriieli-
Zimmer -Wohnung

in gut . Hause für
iungc Leute sof. zu
verm . Ang . u . 8004
an den Führer erb .

Wohnung
mit 2 schönen Zim¬
mern , graste, helle
warme Küche , evtl ,
mit Badanfchlub z»
vermieten . Ansufeh .
, 1—15 Uhr Noon.
stratze 15 , IV . ( 8011

2 schöne
Zimmer

mit Küche , in einem
Landhaus in Gats ,
tal -Herrenalb , an
Wochenendler für
sofort zu vermieten ,
auch Gelegenheit f .
ein Auto unterzu .
stellen. Näheres :

« eschw . Stall ,
GaiStal -Herrrnalb .

( 73566)

Weg. versehnn « ist
s ch » n e

43 .-
eintet Bad . « arien .
enteil , flute, sonniqe
Lage, sofort od . spä¬
ter zu vernkicten.
Sriegstzr . 286, 7.mn

Mietgesuche
Möblierte »

Zimmer
hell, m . Zentralhz .,
in guter Lage « r
sucht, Nähe Haydn
platz bevorzugt . Am
geböte unter 8026
an den Führer .Bater
mit lllähriger , gut
erzogener Tochter,
sucht Ausnahme bei
gebild . Familie
in nur gutem Hanse
mit voller Pension .
Preisangeb . u . Näh .
unter Nr . 7984 an
den Führer erbeten.

Suche zwei leere
Mansardenzimmrr

mit Kochgelegenheit.
Angebote unt . 8019
an den Führer .

3 Zimmer ,
mit Mansarde »der
4 Zimmer -Wohnung
ges .. Näh« Weitst.,
od . Mühsburg . An -
geb. unter 8008 an
den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

von Beamten sofort
gesucht. ( 73028)
Saiserftraste 235,

Laden ( Möbel ) .

Zu verkaufen
Mmailtzine

gut erhalten , näht
vor. und rückwärts .

Wilhelm Fetter ,
Kaiserstratze 110.

(73468 )
Damen - u . Herren¬
rad , gut erh ., zu vk.
Marirnftraste 13,

Fabrradrep . ( 7916 )
gast neuer , wetß-em.

Kochherh
umft.-halb . zu »erff .

Nürnbergerstr . 43
(Sigenheim -Ssedlg .)

(7898 )

Ofen
sparf . Brenner , gr .
Heizlraft , f. groß .
Raum geetgn ., zu
Verls . Zuschriften u .
7972 an d . Führer .
i H .-Mantel . 1 D >-
Mantel . 1 Pelz und
einige eleg . Dam .,
Kleider b. zu Verls .

S »sienstr» tze 1L,

Volks¬
empfänger

gebr ., billig abzu -
geben. Fr . Höger ,
Ingenieur , Sofien -
ftr. 117, Tel . 4124.

( 73920)

sowie ( 73919)

StauMgek
leihweise abzugeben
pro Tag Marl 1.—

Fr . Höger,
Ingenieur ,

Sofienslrahe 117,
Telefon 4124.

(73919)

Kompl. , weihe»

echlchimmer
mit Rüsten, eichener

Dipl .. Schreibtisch,
neu . weiß . , grotzer
somb. Emailherd , u
toerff . Jodle , Schis«
lerstr . 8 . Werkstatt.

(bOtt)

Not « n fQr dl «
Han « Harmonika

trifft man bei
Schlaile immer in
der richtigen Aus¬
wahl an . Sehen
Sie sieh dort nur
öfters einmal nach
Neuem uml

MUllKHAU «

Kalserstr . 175
neben Salamander
Tausch » Teilzahl .

(724Ö0)
Und jetzt den

M 'M
von

Foleptz Kleber
Alodemiestratze 29.
gkaft neuer

Hochzeits-
anzug

sehr billig abzugeb .
Näheres bei Die « ,
Kreuzstratze 3, II .

( 74439 )

Piano
gebr ., schwarz pol .,
prächtiges Jnstrum .,
Fabr . Übel u . Lcch-
leiter , mit Garan -
tie, für 300 RM ..
zu «erlf . ( 8025)
6hr . Stöhr , Piano -
bau u . Rep . -Slnstalt ,

Ritterstratze 30.

Zweirad
mit vorder . Gepäck -
träger « Seschüsts.
rad ) , billigst zu
verlaufen . ( 73970)
WollenschlägerLlk» .,
Kaiser -Äller 107.
1 illeiderschranl

( 2- tür . ) , 1 Wasch -
tommode, 1 Nacht¬
tisch, 2 Tchhle , alles
weist lack., 1 Gas -
Herd m. Wärme - u .
Backof ., 1 ll . Nund -
ofen ( Here) zu vf.
Stefanienstr . «9 , pt.
_ (8020 )

NI»,
~

alte» , Mittenwald er
Meifterinstrument

( Handarbeit ) ,reiner ,doller Ton , zu Perl .
Angeb. u . 271 an d .
Führer . Lsfenburg .

best . auS : Schranl ,
2türig , 130 cm , 1
Waschlom. m . Spie ,
gelaust ., 2 Bettstel¬
len , 2 Nachttische,
2 Röste, alles sehr
gut erh ., z. Brei »

160 RM.
zu verkauf . ( 73880)

KardKünzler,
QunlitätSmöbel ,Karlsr ., Waldstr . 8 .

Wir fahren in
den Winter . .

Sonderschau
Wirzeigen in unseren Schaufenstern das
Schönfteu Neuertein fportlich-moderner
Ski - Bekleidung u. Ausrüstung

Vollständige , sportliche
Skl - AusrQstung
Feldberg RM. 58 *"

CASVUUHi

73878

Lanilhaus
bei Singen , mit 3400 qm und 2
Hühnerfarmhäuser » zu verlausen .
Nähere» unter Nr . 2180/71797 an
den Führer .

Nähe Karlsruhe ,
Stratzenbahnverbin -
dung , mit 1 X 3 u.
3X4 Z .-Wohnun -
gen , Bad . zu der.
lausen . Prei » 27 006
RM .. 9lnz,rhlung
10 000 RM (73466

E . Slüntcrt ,
Immobilien ,

Vaggenau , Reilen -
strahe 7, Tel . 393

BmUJ750ccm
motorrad

abgelöst , prima Läu¬
fer , sehr preiswert
abzugeben . ( 73716 )

Mag Schnurr ,
Fahrzeuge ,
Ottenhöfeu .

Kohlenherde
Ia Markenherde , wie Reeder .

Rastatter Gaggenauer

Serbe non 70.- nn ,
Gasbockherde *

Küppersbusch, Funker & Ruh ,
Gagge » a « er

Oefen
Rundöfen -Daucrbrenner ,Bade » Etnricht « » » « »

für Kohlen — Ga».

Waschkessel
Teilzahlung , Ga »werlsbcdingungen ,

Eheftandsdarlchc » , Beamtenbank .
G . Dürr . Zllljkingerstr . 57

(74002 )

nen stahl - Dpffon SehUfrim. Kinderbetten.LIjU Hol*. DISI1ISKI Slahlfekr -n-Aifltttaaltaoaöe.leil*blf, KaJai ü«L EismeMÜHlfmbrikSuhl/rfe.

Eis . Kinderbett
mit Mail , zu verlf .
Schesselftr. 38, II .

( 8002)

Gr ., eich. Rnszieh
tisch ( Konferenzl .) ,
weg. Platzm . zu vif .
Schillerstr . 51, pt . l.

(7975

wenigen

LIU +4AN
cJfcea a/Jatn

Rener

„ Kshlksshtril !
erstll ., günstig zu vk.
Baumeisterstr . 17 ,

I ., Iks . I S h n e r ,
Herdvertr . ( 7906)

Kaufsesuchp
Wintermantel

s. Bub v . 10 Jahr
zu kf. ges . Pretsang .
u. 7987 an d . Führ

Tisch
3,50 in laug ,
kaufe» gesucht.
Angebote u . 73971
an den Führer .

zu

Mlnslbitiesei
Gr . 43 , zu lausen
gesucht. Angcb . unt .
8022 an d . Führer .

Löwenzahn -
u.Bibernell -

wurzeln
kaufen sede Menge
z» guten Preisen .

Scitz & Comp. ,
Würzburg ,

Poftsach >5. 1735711

BHiomüDef
zu verkaufen .

Zu erfragen unter
73575 im Führer .

Grosser Spiegel
u . 2tür . Schrank

zu verkaufen . ( 7970
Stefanienslrastc 72.

Meines ( 73927 )
Billard

mit Zubehür zu der -
kaufen. Anzuschen
i . Hause Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 26
( Biberbau ) . Näher ,
wegen Preis usw.
bei Adolf Metmann ,
Karlsruhe , Kaiser -
ftr. 211. Tel. 2280.

.(73927)

Äauerbrandoi.
gebr . , zu kf. gesucht,
» reuzsiratze 23, II .

(7999 )

Lest den Führer
nn
Komplette , sehr gut
eingerichtete

Schlosserei
u. Znstallal .-

geschäft
mit Wcrkstätte und
Wohnung , Garten
und allem Zubehür ,
günstig zu verkauf .
Werkstatteinrichtung
kann auch allein
übernomm . werden .
Släheres unt . 73707
an den Führer .

nsil.-M
4tr . , Limous . , 20 Mg
Km. gcl. , in erstkl .
Zustande , billig zu
verkaufen. Telephon
Karlsruhe Nr . 4151 .

(7963 )

Motorrad
NSA .

600 vorn . Mod . 34s
mit Beiwaqen .

gut erhalten , f . H00
RM . zu verkaufen.
Angeb . u . Nr . V614I
an den Mhrer . Da .
den«Baden .

moionao
ca . 200 ecm ,

gebraucht, aber noch
gut erhalten . Mark«
BMW . bevorzugt ,
gegen bar

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Brei »
n . Baujahr unt . Nr .
3912 an den Führer .
Gaggenau .

AN AMN
all r . Fahrer auf Ferntransport . Bin
32 Fahre alt , ledig und vollkommen unab¬
hängig . Angebote unter Nr . 6441 an den
Führer . Baden -Baden . _

OB
Mdoltunau .
SAeibiillW .

geeign . Kraft gef .
Angcb m. Zeugn .,
Lebens !., Geh .-An.
sprüch. u . Photo u.
73966 an d. Führ .

TO,IM !
Anzeigen-
Sdilubü
für un *ere

Morgenausgabe

nanhm .
2 Uhr.

Spel
1,2 Ltr . Limousine

guter Zustand , nicht
abgelöst. für 425 3M
zu »erkaufen. (71884

O . Hatz ,
Opel-Verlr ..

Achrrn. Telef . 286 .

Beschädigter
1 . 2 Ltr. Spei
zu verkauf . ( 73401 )
e « dd . Bechem» Post
Treitschkestrahe 1,

Telefon 6917 .

Adler
Trumpf jr .,
4sttzige Ganzstabl -

Limonsine , der Wirt-
schastlichsle Kleinwa -
gen , ca . 6300 km
gelaufen , mit 15 %
Nachlatz auf den Li¬
stenpreis von RM .
2950 . ' —zu verkauf .
Ing . Paul Kern ,

Pforzheim ,
Kaiser Wilhelmstr .
30, Fernruf 3126 .

(73713 )

Ford -
Roadster

2/2-Eitzer, in ein -
wandfreiem Zustd .,iimsläudch . zu verks .
Zuschr. unter 73973
an den Führer .

Stellengesuche

Jg .Koch
scmd .. flotter Arbei¬
ter . sucht AuShitte
in Karlsruhe oder
Baden ' Baden . gleich
welch . Tafl . evtl , auch
Mueritellung

Angeb. u . Nr . 8*6143
an den Führer , Ba .
den ' Bndcn .

Lehrerin
mit Klavierlenutn . ,
in MSdchenint . bei
fr . Station gesucht.

Bewerbungen mit
Lohnanspr . u . 74429
an den Führer .

Braves , junge »
iHaidtags -Mödcheu

in kl. mod. Hau » ,
halt gesucht. ( 8010)
Bahnhofstr . 3, III .

Hauslehr¬
mädchen

ans 1 . Nodemb. gef .
Zu erfrag , unt . Nr .
72526 im Führer .

Arterienverkalkung
I hohem Blutdruck, Rheuma ,
Gicht , Magen- Darmstörung,Nieren-, Blafenleiden, vor-
zeitiqenAlterserlcheinungen, !
Stoffwechlelbelchwerden

In Drei -Personen -
haushalt wird zum
1 . Nov. 1938 tücht.

Alleinmiidchen
das unbedingt selb-
ständig u . gewisten,
Haft arbeitet u . beste
Empfehlung besitzt ,
gesucht. Angeb . u .
73490 an d. Führ .

rücht,g «,
Alleiumidchen

in Küche « . Haush .
bew.. zu 3 Pers . auf
1. Rov . ges . Ang . u .
73492 an d . Führer .

■ „ Immer JUnger “
■ Oatdimad - und geruchlos
ü MonaHpftdnjng M. t — Zu hab«n i |

Drogerie C. Rotb , Herrenstr . 28
in Östringen Drog . C.v .d . Heidt
in Ettlingen : Drog . R . Chemnitz
in Bruchsal : Drog .J .Wfinsdt Nchf.

Kurz , und Wollgarn -Srotzhanviung sucht
». baldigen Eintritt einen brancheknndigen

Serrit als Meier
welcher bereits gereist hat . Angebote mit
lückenlosem Lebenslauf u. Lichtbild unter
Nr . 7881 an den Führer .

Tüchtiger

Skneii-
ftlleut

B. Bubikopsschneider
sucht ab 1. Nov. 1936
Stellung . B .-Baden
od . Karlsruhe bevor¬
zugt . Angebote unt .
Rr . B6440 »n den
Führer . Bad . -Bade».
Ein a . d. Militär ,

dienst cntl .,23i ..tücht

der in a . Arb . gut
bew. ist , such »Stelle .
Zu erfr . u . Rr . 270
i . Führer Lstenhurg

3g . Mölilhen
such » Hauslehrftelle
mit Schlafgelcgenh .
Angebote unt . 7930
an den Führer .
Fleih . ehrl . Mädchen
27 Zs., d . schon in
Stellg . war . sucht a .
l . Rov . in II . Haus¬
halt Stelle . Zuschr.
U: 8018 im Führer .
Fr « ul . sucht Stelle

als Stütze
in gut . Haush ., wo
Kelegenh . geb., da»
Kochen zu erlernen .
Angebots unt . 8021
an den Führer .

Mädchen v . Lande,
Wttbg ., 16 I ., such»
Stellung i . HauSH.
Zu erfragen Jhl ,

Honsellstrahe 37,
Tel . 1563. ( 8008)

2 riltt mcrteüfs -Beni
4—5sitz. . Limousine, nt . Verl . Fahrgest . ,
Modell 1935. gut gepflegt, neuwertig , bes .
Umstände halber geg . RM . 3680.— in bar
zu verkaufen. Zuschriften unter Rr . 73965
au d. Führer »der Lclephou 20« Rastatt .

Warum macht fötfi+wUftCoftPt *
die Wäsche haltbarer ?

Wenn Lie die Wäschenoch vor demWaschen
über Nacht in ein Burnus -Schmuhlösebad
legen — dann sparen Lie die strapaziöseBe¬
handlung durch Reiben und zweites Kochen .
Burnus löst durch seine milden Naturstoffe
selbsttätig den zähen Kitt aus Lchweiß und
Lpeisercsten in der Wäsche. Dadurch wird
auch der andere Schmutz frei. Ihre Wäsche
hält so viel länger — weil der Schmutz ohne
Reiben und Bürsten herausgeht . Das Ge¬
webe wird besonders weich und saugsähig.
Versuchen Sie das wäscheerhaltende und
geldsparend« Schmuhlösemittel Burnus .
Die große Dose 4S

'
Psg ., überall zu haben.

Gutschein c 112
Ar Äugust Jacob ! &.•$ . Darmstadt
Achmöchte Burnus ausprobieren. Senden
Sie mir kostenlos eine Dersuchspackung.
Name .

Drt u. Strast« .

«ranarto)i-MalS« i
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Pe r Wunsch von Millionen Rundfunk -
Hörern geht in Erfüllung 1

mit der lebhaften Tante Judela und Original
„H e r m ä n n c h e“ zum erstenmal im Tonfilm I
Hauptdarsteller : Die 3 lustigen Gesellen

Hans saldier • Rudi Rautier • Karl uiimeimi
Paul Henkels , Hilde Krüger. Vicky Werkmeister
Ab heute in Erst -Aufführung !

Sonntag nachmittag 2.30 Uhr große Klnder-VorStellung

CAPITOL
Samstag , Sonntag

Schwäbische Kirchweih
73882 mit Erich Baudistel

K.F .V.-PlatZ 25 . Oloober
a

i930?
'
l5 Uhr

Gaullgasplal

V.f .L. Neckarau
K.F.V.

Vorher Jungllga
N . B.) Erwerbslose haben nur gegen Vorzeigen der
Meldekarte u . des Arbeitsbuches verbilligten Eintritt .

Vorverkauf nur bei Bekir

Ettlingen
0er Sudherd tat e «M Herdindustrie.
Stücfc vc m Shc ^ lücQ l
Lassen Sie sich die schönen , neuen
Modelle zwanglos vorführen .
Lagor von Uber 50 Herden . ^ MH
▼ va Ecke Kronen - u. Kriegsstr .
I ■ Eingang Kronenstraße

aiHDENPlEN *1 ^

'U&e* 'a£Z!

Autorisierte -Vertretung

vndlschßö
StlMtWat «

Freitag ,
de» 28. Ott . 1836 .
F 4 ( Freitagmiete ) .
Th .-Gem . 201—300.

Martha
Over von Flotow .
Dirigent : Köhler .
Regie : Wildbagen .

MUtwirtende :
Treiber , Haberkorn ,
Krüger , I . Grötzin-
ger , Löser , Renk-
wig , Schoepflin .

Anfang 20 Nhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise D
(0 .70—5 .00 RM .) .

Kapitalien

Sosorl-Darleh.
von Selbstgeber dch
M . Becker , Bunsen -
str. 2a , Tel . 6278.
Rückporto bei Anfr .

( 68867 )

2— 3000 M
gegen Sicherheit n .
höchst . Zins lurzfr .
zu leih . ges . Ang .
u . 7801 an d. Führ .

e e IJiiffehiisst - - 0
soll man nicht schlafen gehn

So . 25 . C » . : Süd¬
deutsch« Erstauffüh¬
rung . In Anwesen¬
heit des Dichters :
Fischzug in Neapel .

( 73717 )

i Beier
Karlsruhe 1. B. Karlstraße 36

Reparaturwerk Rüppurrerstr . 2b .

Junge , Werktätige
Dnme sucht einsw
chen , kräftigen

Mittags¬
tisch

Preisangebote unt .
7986 an d . Führer .

CDas ist doch so einfach
bei Hilter kann man « r |edeRgur ' dee
neuen Mantel ganz nadi persönlichem
Gemhmodc avssedtea . Auf nicht» anderen
brauchen Sie zu achten , denn Miller
hat schon von sich aus för hohe Qualität ,
für die modisch vollendete Unfe und für
überzeugend günstige Preise gesorgt

Ulster und Paletots
126 .- 98.- 78 .- 68.- 28.-
U berganfls - Mfintel
78.- 68— 58 .- 48 .- 35 -
Loden - Mänte ]
58.- 48 .- ~42~ 36.- 28-
M |ed « n Hiller-Mantel haben Sie ckie
Sicherheit , wirklidi gut gekauft zu habe »
u . von der vielseitigen Auswahl werden
Sie überzeugt sein bei d . gewissenhaften
Fachleuten für Herren - u .Knabenkleidung

Karleruh »
Kaiserstr . 74 Adolf -Hitler-Plati

Beiladung
für einen Möbel
wagen gegen Ende
Oktober nach Brr -
li» grsucht.
Zuschrift , u . 73867
an den Führer .

Suche Aeilulig.
ca . 2 To ., Gegend
Offcnburg auf 28.
b . 30. Olt . Ang . u .
8023 an d. Führer .

Ticrmarkt

Leghorn
36 ll . SOet abzu¬
geben. Zuschriften
unter Rr . 74421
an den Führer .

la

Wellen¬
sittiche

BIH. abzug . Stück
0 .50 Mt . ( 74012 )

Kriegsftratze 81.
Junge

Ruh . und Fahrkuh ,
30 W . «rächt., , . vkf .
einkcnhrim,Friebrich -
ftr. 44 . bei d . Post .

(73868 )

Tausch

Tausche
Winierkartusfeln g.

Tamenmaniel
Größe 46 . Ang . n .
8624 an d. Führer .

Verloren

Pelz
am Sonntag abend
auf dem Weg Lan¬
gensteinbach — Rei¬
chenbach — Busen¬
bach » erlarrn . Ab¬
zug . g . Bel . Brauer -
str. 18, III .. lks.

( 8027

Es ist Fünen
unmöglich

Ihr » ganz« Kund¬
schaft in unserem

verdrettungSdezlrk
monniltch zu desuchen
Der ..Führer ' kann
St « durch ein« Emp-
kedlu »« täglich U>Er .
mnerung dringe» —
Soll « daran « kür
Si « rein Vorteil
tnifttfrm «

Jeder Mann, jede Frau
sollte diesen Film sehen !

fahrige
Das Drama einer jungen Ließe !
Wie Ist das Empfinden
eines jungen Mädchens?

Was bedeutet
ihr das Glück?

Ein Film der Frau ,
der auch den Männern
tiefe Wahrheiten sagt

3 Nacht -
Vo Stellungen
Heute Freitag 23°°
Morgen Samstag 2300

und Sonntag 23°0
Numerierte Plätze
Vorverkauf an der

Tageskasse

Hie heitere TJeherraschnng der Union -Lichtspiele :

- t -Tciuoit pac
Die neue Ulm - Operette von Robert Stvlz

mit
Horten ee Rafay , Iran Pretrovf ch , Alnjr
Bergö , CSeorg Alexander , L.eo Slezak
Musik : Robert Stolz . Spielleitung : Arthur M. Rabenalt

Ela Donaufilm der Terra -

Ein strahlender Film mit reisenden
Frauen , komischen Zwlsebenfftllen
nnd entzückenden Schlagern !

Vorher : Kulturfilm „Emden “ und die neueste Ufa-Woche

Ab heute 4.00, 0. 16 8 80 Uhr
in Erstaufführung in den

Jugendliche Ober 14 Jahren erlaubt
Union - Lichtspielen

neulich . Bond f. alkoholfreie Kulture.I.
Verein abstinenter Männer, Karlsruhe

Sahresseier
Sonntag , den 25. Oktober 1936 . nachmlt-
tag« 2.30 Uhr , Saal der Gaststätte „Gescl.
lenhaus ", Sofienstratze 58. (73851 )

Mmiiu

Schulef . Gesellschafts - 1

Eiselfi ^ 5"
e 35

Beginn neuer Kurse I

LICHTSPIELE

Filmsonderveranstaltungen
Stabe row , Dresden

Lichtpausen
Fritz Fischer , Papierhandlung .

Kaiserstr. 128. Tel .1072. Ozaiid -Fabrillager

Miele ]die bekannte
| Hehtro -Waschmaschine .

deren nCnstiotr Preis es gestehet. in I
ledern Haushalt elektrisch zu weichen . J

. jetzt schon für
RM 145 .* 80 Ufer«Inhalt
RM 150 »* 100 - •

| mttfea
I Miele Anworf -Motor
| zumAn*chlu6 an dieUchtleltuap

eines Wechteiehomnetzee
lieferbar .
Stromverbrauch am Waschtag 20*30 Pffc

AufWunschRatenzahlung.
Zu haben In den fechge schaffen . I

MielewerkeAG,Gülenloh/Weiff .
I GrößteWaschmaechinenfabrihDeutschlands.

Die Jugend und ihre freunde lesen die

DAS KAMPFBLATTDER BADISCHEN HJ

Wohnkultur
durch 73877

Möbel - Jost
0 Friedrichsplatz 5

Lachen in der
Nacht mit Grock

MHHHHßUtf ?

Doch , er Ist dal

GrocK
Der Weitberühmtei

Das Genie der Komik In sei¬
nem großen GROGK -Film mit
der einzigartigen , unerhört
komischen Bühnenschau , die
ihn zum Weltartisten machte .

Nur heute Freitag ,
Samstag u. Sonntag

11 oo Uhr abends
11 hacht -vorsteiiung

GLORIA
Palast/am Rondellplatz

Hm Friedrich Voß , Dresden HB

Mit der Jugend ins

Märchenland
Heute

Freitag , 23. Okt . , nachm . 2.15 Uhr
Samstag , 24 . Okt ., nachm . 2.15 Uhr
Sonntag , 25 . Okt ., vormittags 11 Uhr
Sonntag , 25. Okt . , nachmittags 2 Uhr
4 große Märche nfilm -Vorstellungen

Programrafoiges
1. FoK -Tonwochs
2. Tanzende Bleistifte (FarDtea)
3. Ping Pongs tonn streiche
o. Hampelmannsrraumianrt

, Hansel and Bretel

Im Tonfilm
Unvergessliche Stonden fSr fiross ewl Klein
Preise : Jugendl . RM . -.80 -.50 - .75 1.«
Erwachsene RM. - .50 - .75 1.- 1.20
Karten ImVorverk . a . d . Tageskasse
Gleichzeitig in den beiden Theatern

Coudt « Sessel
matratzen — Bettledern

Stepp- und Daunendecken
Frey , Hehelstr. 15 . Tel . 304
Reparaturen . Aufffirben v . Ledermöbel .

» Uder
nationalsozialistischer Führer

Kttlerbilder
ln «roher Auswahl vorrätig.

3« beziehen durch de» Führrr -Ber-
lag GmbH - Abtl. Buchhandlung ,
ktarlsrube, Lammltr. Id. —
durch die Geschäftsstelle» Offenburg
und Badeu-Bade».

Ausstellung »Me Kussteuer«
finrlstuhtnmiiimiiiiiiiiiimtiiiiiiiiiimmiimii tiiiiiimititmitiititiitmttiiMiiiiiiinui

| Grosse
| Wirtschaftsschau

| Musterwohnungen |
MMMtMtlHIItMIHItltMIKIHHIIIIHimill

| Die Aussteuer |
I der Bäuerin i- »
= * s

I Der gedeckte Tisch |
| bei jeder Gelegenheit |

StSdt . Ausstellungshalle
24 . Okt . bis 1. November

Täglich 10 - 20 Uhr
Eintritt 30 Pfennig

Veranstalter : Institut für
Deutsche Wirtschaftspropaganda .

Sonntagsrückfahrkarten : Samstag , 24 . Oktober , ab O Uhr tarifmäßig
Mittwoch , 28 . Oktober , 0 -24 Uhr
Samstag , 31 . Oktober , ab O Uhr tarifmäßig

im Umkreis von 50 km um Karlsruhe . 72787

TmiimiiiiimiuMiiimiimmtiiniiiMii

lb

Beiertheimer Sportplatz
Sonntag , 25 . Okt . 1936 , nachm . 3 Uhr

Pfllchtsplal
Durmersheim
73493 geg . Beiertheim

Empfehle lautend (36934 )

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ntmer , Metz¬
gerei , Amalienstrahe 23 . Telephon 3810 .

Obsfbäume
Aepfel, Birnen . Zwetschgen. Kir¬
schen, Mirabellen , Pfirsich«, in
Hochstamm- u . Zwergsormen , Bee¬
renobst , Stachel- und Johannisdeer »
Hochstämme usw . empfiehlt in bester

Oualttätswgrr (71758 )
E, IBEN , Baumschulen
Ettlingen , g. Reichsbahnhos, Tel . 291

01« gediegenen und guten

MÖBEL

up :
schiedenen Preislagen !
Unverbindl . Besichtigung erbeten .
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

MÖBELHAUS

GONDORF
1 Friedrichshof ■

Karlfrledrichetr . 28 , Laden I

O
uiocne
verlängert

'

Cbfu

, Ajoo 8.15 8.UUI
Beginn -

Benja «" ln°

Seine P« tnerta =

^ veseewachen

mit KARIN HARDT , WALTE * *

Kammersängsr HOlM *. SChlOSnUS

Diese ubetrogende Filmsd'Öpft | J^ ii*
eln unvergeßlidies Erlebn »* * nie li****
dertden Kampf einer Frau
ihres Mannes , eines proven z~**~*’

— — Li<*t
Man hat kaum je dos Gefühl ra jflt n*,
Spieltheater zu sitzen , m01? * cjjkund ®
wie man überhaupt nidM
von der Leinwand den
den vermag , so padeend , * q unj]
schön , so schauspielerisch P wftrs
musikalisch herrlich ist dieses ^

Ein verinnerlichte '*
«or |ch **

romnn , dar lum Har * » pH
SCHÖNES BEIPHO 0 *1

^ Uhr
Wo . ab 4 .00 Uhr — So . ab

KHAUBURG
q | ll

er Di » po » iJioii « n ^ JfAG
, einschheOlia 1 wwAnderer

nur bi

Zum Knabbert
-

125

nürnberger fflischfl
Anisgebäck ,^ - 0
Spekulatius .

'
kringeigeback ^ - 5

Spitzkuchen ‘ * 3O
Kokosmakronen

Umgezogen nach

Körnerslraße IS
cjtr w <*stä tg > • • g g w Aufo -Bntterien -Groß^Lndestalion

ußMec JUlOJ/ICI Kundendienst Tag und Nacht
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